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Dazu muß bemerkt werden , daß von deutscher
Seite aus niemals auch nur der geringste An¬
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Frankreichs hätte schließen lassen können . Daß Deutsch¬
land — — **’ *■ ' " — * ’ * ‘ *
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Europas letzte Chance .

Deutschland und die Londoner Verhandlungen . — Die Feststellung der Locarno - Mächte .

Eine deutsche Antwott auf eine englische Anfrage .

Staaten besitzt , wurden sie auch nicht als im Widerspruch
zum Locarnopakt stehend angesehen und damit auch von
Deutschland ohne 'weiteres akzeptiert .

Der gewaltigste Festungsschutz aller Zeiten .
2 . Frankreich hat an der deutschen Grenze

seit dem Friedensschluß eine ungeheure Truppen¬
massierung vorgenommen . Die französische Grenze
wurde außerdem mit dem gewaltigsten Festungs¬
schutz aller Zeiten versehen . Die militärischen Autoritäten
aller Staaten sind sich darin einig , daß ein Angriff
gegen dieses Festungssystem nach mensch¬
lichem Ermessen aussichtslos ist . Da Deutsch¬
land keine aggressiven Absichten gegen Frankreich hat , er¬
hob und erhebt es auch dagegen keinerlei Einwendungen .

Der Souderfall des Russenpaktes .
3 . Frankreich hat nunmehr ein weiteres

Militärbündnis abgeschlossen mit Sowjet -

Das Treugelöbnis am Oberrhein .

Karlsruhe , 12 . März . Eine Stunde vor Beginn der
Versammlung war das über 60 000 Menschen
f affenbe Riesenzelt auf der Hochschulkampfbahn
überfüllt , so daß die Zugänge gesperrt werden mußten . In
den vorderen Reihen hatten die Kriegsbeschädigten Platz
genommen . Außerhalb des Zeltes wogte eine dichte
Menschenmenge . Tausende und aber Tausende warteten in
den Straßen und auf den Plätzen der Stadt vor den überall
angebrachten Lautsprechern .

Wenige Minuten nach 20 Uhr kündigte im Zelt der
Badenweiler Marsch das Erscheinen des Führers an . Durch
den unendlich langen Mittelgang des Zeltes schritt der
Führer , begleitet von Reichsstatthalter Wagner Ober¬
gruppenführer Brückner . Botschafter v . Ribbentrop ,
Reichspresiechef Dr . Dietrich und Brigadeführer

Schaub , umbrandet von den Heilrufen der Zehntaufende .
Rur langsam , nachdem der Führer auf dem Podium Platz
genommen hatte , ebbten die Heilrufe ab . Der Reichsstatt¬
halter begrüßte den Führer und sagte u . a . :

Der badische Gau wird sich geschloffen hinter Sie und
Ihre Führung stellen . ( Zustimmungsrufe .) Durch Ihre
Tat wurde uns die Freiheit gegeben . ( Stürmischer Beifall .)
Sie , mein Führer , haben uns Badener durch Ihren helden¬
haften Kampf innerlich für alle Zeiten an sich gekettet .
( Stürmische Zustimmung .) Wir am Oberrhein
werden uns niemals von Ihnen , von Ihrer
Arbeit und von den Ideen , die Sie uns gaben ,
trennen . Für alle Zeiten find wir mit Ihnen ver¬
bunden , Sie find für uns Deutschland !"

( Stür¬
mische Zustimmungs -Kundgebungen . )

Hierauf nahm der Führer , von stürmischen Heilrufen
umbrandvt , das Wort . ( Die Rede lag bei Redaktionsschlutz
noch nicht vor . )

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Deutschland steht zu seinen Vorschlägen
Eine amtliche deutsche Regierungs - Erklärung .

Morgen Bölkerbundsrat .

as . Berlin , 13 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In London haben gestern die diplo -
ma tisch en Besprechungen begonnen , die man

s ohne Übertreibung wohl als die w i ch t i g st e n seit
dem Friede nsschluß bezeichnen kann . Es muß
sich zeigen , ob jetzt der Weg frei gemacht wird für
eine vernünftige Friedenspolitik , für die
der Führer konkrete Vorschläge gemacht hat .

1 Europa hat noch einmal eine Chance , und es kommt
darauf an , diese Chance auszunutzen . Es ist heute noch
nicht möglich zu sagen , zu welchen Ergebnissen man ge¬
langen wird . Aus den vorliegenden Nachrichten kann
man entnehmen , daß die französische Regierung
h a r t n ä ck i g ist . Es ist auch nicht zu leugnen , daß es
nicht an Querschüssen fehlt . Aus Berichten des
Londoner Korrespondenten der „ Deutschen Allgemeinen
Zeitung "

geht hervor , daß der ruffische Botschafter
gestern erneut Eden aufsuchte und ihm mitteilte , die
Sowjetregierung werde gegebenenfalls gegen die Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund stimmen . Ganz
offensichtlich will Moskau damit der günsti -
gen Aufnahme entgegenwirken , die ge¬
rade die deutsche Bereitwilligkeit unter
bestimmten Voraussetzungen in den
Völkerbund zurückzukehren , in der eng - -

lischen Öffentlichkeit gefunden hat . Trotz¬
dem ist das letzte Wort noch nicht gesprochen .

Zunächst kann als Ergebnis des gestrigen Tages
nur verzeichnet werden , daß die Locarnomächte als ihre
Auffassung feststellten : die Wiederbesetzung der ent¬
militarisierten Zone durch Deutschland stelle eine
„ klare Verletzung " der Artikel 42 und 43
des Versailler Vertrages und des Locarno¬
paktes dar . Eden hat , offenbar weil er der Mei¬
nung war , auf diese Weise die Verhandlungen fördern
zu können , durch den deutschen Botschafter in London
die Reichsregierung aufgefordert , durch einen „ spon¬
tanen Beitrag " die Lage zu erleichtern . Als einen
solchen Beitrag hat der englische Außenminister die
Verminderung der deutschen Truppen in
der R h e i n l a n d z o n e auf „ eine symbolhafte
Anzahl "

gekennzeichnet . In der deutschen Antwort
ist mit aller Klarheit zum Ausdruck gebracht , daß wir
nicht in eine Auseinandersetzung über eine
dauernde oder vorübergehende Beschrän¬
kung unserer Oberhoheit im Rheinland
eintreten können . Doch hat Deutschland zuge¬
sagt , während der Dauer der Verhandlungen keine
weiteren Truppen in das Rheinland zu schicken und
diese Truppen nicht näher an die französisch - belgische
Grenze heranzuführen , vorausgesetzt , daß Frankreich
und Belgien sich genau so verhalten . Zu dieser deut¬
schen Antwort erklärt man in London , daß sie zwar

Frankreichs hätte schließen kaffen können . Daß Deutsch¬
land gegen die defensiven Sicherungen , die Frankreich
glaubte für seine Unversehrtheit vornehmen zu müssen , kei¬
nen Einwand erhoben hatte , da ihm aggressive Absichten
vollständig fehlten und daß es damit auch keinerlei Bedenken
wegen dieser französischen Sicherungsmaßnahmen vortrug .

Frankreichs Sicherheiten .
® 5rl ’ n < 12 . März . Zu verschiedenen Pressemeldungen
_ 9111B'Erungen ausländischer Staatsmänner wird dem

MDRB . von amtlicher Seite mitgeteilt :

M Die Militärbündnisse .

.
1 - Frankreich hatte vor dem Locarnopakt folgende

Militärbündnisse bereits abgeschlossen , die im Falle
eines Angriffs Deutschlands auf Frankreich wirksam werden
sollten :

a ) mit Belgien ,
| d ) mit Tschechoslowakei ,

c ) mit Polen .

EL ? a sich bei diesen Bündnissen nach der Mitteilung
der französischen und der anderen Regierungen um Desen -
srvbundnisse handelt , Deutschland aber keinerlei
aggressive Absichten gegen Frankreich oder diese anderen

Paris hätte die Locarnomächte unterrichten müssen .
Glaubte aber Frankreich , sich nach dem Abschluß des

Locarnopaktes aus irgendeinem Grund trotzdem noch eine
neue Sicherung zulegen zu sollen , dann hätte die fran¬
zösische Regierung dies zumindest den Mäch¬
ten des Locarnopaktes vorher mitteilen
müssen , um zu versuchen , diese neue Sicherung entweder
in den Locarnopakt selbst einzubauen oder wenigstens mit
ihm in vollkommene Übereinstimmung zu bringen .

Als im Frühjahr 1935 die ersten Nachrichten über mili¬
tärische Abmachungen zwischen Frankreich und Sowjetruß -
land durchsickerten , wurde diese zunächst bestritten . Als dann
in der französischen Kammer der Abgeordnete A r ch i m -
baud erklärte , daß sich Rußland verpflichtet habe ,
Frankreich mit seiner gesamten Armee zur
Verfügung zu stehen , wurde dies zum zweitenmal als
unrichtig und den Tatsachen nicht entsprechend abgetan . End¬
lich aber wurde doch bekannt , daß eine solche militärische
Abmachung bestand und nun auch der Welt allmählich mit -
geteilt

Ausschaltung des Rates .

Dieses Bündnis , erhielt nunmehr jene Fassung , die be¬
sagt , daß zum UnterschiÄ gegenüber der französisch - polnischen
und französisch - tschechoslowakischen Sonderverträge in diesem
Falle ohne Rücksicht auf Feststellungen des
Völkerbundsrates oder der Locarnomachte von

rußland . Das Funktionieren dieses Bündnisses ist aber
nicht mehr abhängig von einer vorliegenden Feststellung des
Völkerbundes , sondern von zutreffenden Entschei¬
dungen in eigener Sache . Dieses neue Bündnis er¬
hält jedoch seinen besonderen Charakter durch die
unbestrittene Tatsache , daß das geistige System des
heutigen Regimes in Rußland nicht nur theo¬
retisch , sondern auch tatsächlich die Welt¬
revolution fordert , d . h . also eine bewußt
imperialistische und angriffsweise Parole
verkündet .

Schon vor dem Abschluß dieses Bündnisses hatte Frank¬
reich als Garanten für feine Unversehrtheit :

a ) sich selbst , d . h . im Mutterland und Kolonien mit
nahezu 100 Millionen Menschen ;

b ) Großbritannien .
e ) Belgien ,
d ) Polen ,
e ) Tschechoslowakei .
Durch den Vertrag von Locarno war endlich auch noch

Italien als Garantiemacht hinzugekommen .
4 . Zu dieser geschichtlich noch nie dagewese -

ne n Garantie der Unversehrtheit eines
Staates glaubte Frankreich sich noch außerdem die Unter¬
stützung des sowjetruffischen Riesenreiches mit über 175 Mil¬
lionen Menschen versichern zu müssen .

Deutschland bedroht Frankreich nicht .

einen «Beitrag Deutschlands darstellten ,
aber nicht in vollem Umfange die britischen
Wünsche erfülle . So weit die tatsächlichen Ergebnisse
des gestrigen Tages . Die Besprechungen der Locarno¬
mächte werden heute fortgesetzt . Morgen um 11 Uhr
tritt dann der Völkerbundsrat zusammen .

Die deutsche Regierung hat nun gestern in dankens¬
werter Weise in einer längeren Erklärung nochmals die
Lage dargelegt , die den deutschen Rheinlandschritt er¬
zwang . Klar wird hier im gleichen Augenblick , in dem
der französische Senat dem Pakt mit Sowjetrußland zu¬
stimmte , der die Lage in Europa völlig umgestaltet ,
Deutschlands Ziel herausgearbeitet :

Die wirkliche und tatsächliche Befriedung Europas
und zwar eine Befriedung , die sich aufbaut auf dem
freien Entschluß gleichberechtigter europäischer
Völker und Staaten . Die Reichsregierung hat aber
auch keinen Zweifel daran gelassen , daß Deutschland ,
wenn dieses Ziel nicht zu erreichen ist , seine Vor¬
schläge zurückzieht und lieber eine ehrenhafte Ver¬
einsamung wählen wird als weiter als diskri¬
minierte Macht in der Gemeinschaft anderer zu

leben .
Der Unehrlichkeit zieht Deutschland die ehrenhafte Ver¬
einsamung vor . Es denkt nicht daran , den Frieden
Europas zu stören . Es wartet bis die Er¬
kenntnis der Sinnlosigkeit des gegen¬
wärtigen Verfahrens sich durchgesetzt
hat . Damit ist der deutsche Standpunkt noch einmal
klar und unmißverständlich für alle Welt gekenn¬
zeichnet .

ff
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den vertragschließenden Teilen auch eigene Entscheidungen
über Angreifer und Beistand vorwegnehmenb getroffen wer¬
den können .

30 Millionen Soldaten schützen Frankreich .

Es ergibt sich damit folgende tatsächliche Situation :
Frankreich hat zum Schutz seiner bedroht behaupteten

Unabhängigkeit
1 . Das größte Festungsnetz aller Zeiten an der

deutschen Grenze errichtet .
2 . Als Garanten seiner Unversehrtheit legal ge¬

bunden :
Großbritannien mit seinen gesamten Streitkräften zu
Lande und zur See ,
Italien ,
Belgien ,
Polen ,
die Tschechoslowakei .
Rußland mit allein mehr als 17 Millionen Soldaten
und Frankreich selbst .

Diese Staaten besitzen eine Fried ens -
ftärke von über drei Millionen Mann , eine
Kriegsstärke von rund 30 Millionen Mann .

Und dennoch entmilitarisierte Zone nötig ?

Diesen geschichtlich ebenso gewaltigen wie einmaligen
Garantien gegenüber erklärt Frankreich , daß es außer -
dem

, noch zu seiner Sicherheit vor seinem
größten Festungsgürtel der Welt eine für
jeden Angriff offene , weil entmilitari¬
sierte Zone des Deutschen Reiches benötige ,
und erklärt weiter , daß , nachdem Deutschland , veranlaßt
durch das letzte Vorgehen Frankreichs , den Locarnopakt als
gebrochen erklärte und feine souveränen Hoheitsrechte in
seinem eigenen Reichsgebiet wieder ausübt , die nunmehr
dort eingerückten 19 Bataillone eine Bedrohung
der von fast der halben Welt garantierten französischen
Sicherheit darstellten .

Die Reichsregierung will keinen Druck ausüben .
Die Reichsregierung erklärt , dazu nun folgendes :

Deutschland hat diese geringfügige Be¬
satzung in seinem eigenen Hoheitsgebiet zunächst übet -
haupt nur vorgenommen , um der französischen
Regierung und besonders dem französischen Volk
jeden Anlaß zu nehmen , zu befürchten ,
Deutschland setze Frankreich unter irgend¬
einen Druck , um es so zu Verhandlungen unter etwa
unwürdigen Begleitumständen zu veranlassen .

Das großzügigste Angebot .

Darüber hinaus aber hat Deutschland das groß¬
zügigste Angebot zur Befriedung Europas
gemacht , das überhaupt möglich ist . Dieses Angebot er¬
hält feine besondere Bedeutung dadurch , daß es von einer
nationalen deutschen Regierung ausgeht , die sich in voll¬
kommenem Vertrauen des Volkes befindet und die damit in
höchstem Auftrage dieses Volkes handelt .

Es erhält aber seinen geschichtlichen Wert nur durch die
tatsächliche Voraussetzung , daß es das erste allgemeine
europäische Abkommen sein muß , das seit
dem Friedensvertrage von Versailles ohne
jeden Zwang von feiten aller Beteiligten
abgeschlossen werden kann und das keiner¬
lei neue Diskriminierung für irgendeinen Staat
enthält .

Dies ist aber die erste unabänderliche Vor¬
aussetzung für ein erfolgreiches und damit segensreiches
Wirkzamwerden,dieses Angebots .

Denn Deutschland hätte natürlich auch einen anderen
Weg zu gehen vermocht :

Es hätte den durch den französisch - sowjetischen Vertrag
praktisch aufgehobenen Locarnopakt auch für Deutschland als
erloschen bezeichnen können , um sich unter Verzicht auf eine
direkte militärische Besetzung des Rheinlandes aber unter
Berufung und Auswertung der eigenen nationalen Kraft
von jeder europäischen weiteren Zusammen¬
arbeit zurück ; uziehen . Die deutsche Reichsregie¬
rung hat es aber ab gelehnt , einen Weg einzuschlagen ,
der nur zu einer negativen weiteren Zerreißung Europas

Wiesbadener Tagblatt
geführt haben würde , sondern versucht , einen großen kon¬
struktiven Plan zur endgültigen Befriedung dieses Kon¬
tinents vorzulegen .

Aufrichtige Verhandlungen .

Sie wünscht daher auch nichts sehnlicher ,
als mit Frankreich und den anderen europäischen
Mächten in aufrichtige Verhandlungen ein¬
zutreten über die Realisierung dieses Planes und sie hat
deshalb , um von der französischen Volksseele auch jeden
Schein eines bedrückenden fait accompli oder gar einer Be¬
drohung zu nehmen , die Remilitarisierung ihres
eigenen Gebietes zunächst in einer Form vollzogen ,
die tatsächlich nur als symbolhaft zu werten ist .

Keine Verstärkung der Rheinlandgarnisonen
für Verhagdlungsdauer .

Sie ist weiterhin , wenn dies als nützlich empfunden
wird , bereit , für die Dauer der Verhandlungen
zu erklären , daß sie hierin unter Voraussetzung einer ana¬
logen Einstellung der französischen und Helgischen Regie¬
rungen auch keine Änderung eintreten lassen
wird .

Kein Verzicht auf irgendwelche Hoheitsrechte .

Sie würde jedoch unter keinen Umständen auf
irgendwelche souveräne Hoheitsrechte Ver¬
zicht l e i st en in der Überzeugung , daß damit auch die zu¬
künftige Befriedung Europas schon wieder auf solchen er¬
zwungenen Verzichten und damit moralischen Diskriminie -
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rungen aufgebaut würde , die dann den Keim der nagenden
Schande einerseits und damit der latenten Unzufriedenheit
andererseits in sich tragen müßten .

Eine neue europäische Rechtsordnung .

Was aber die deutsche Regierung anstrebt , ist nicht bCr
Abschluß von Verträgen , die , weil für ein ehrliebendes und
anständiges Volk mit moralischen Belastungen verknüpft ,
äußerlich und innerlich doch wieder unglaubhaft blieben

'

sondern die Herstellung einer wirklichen und tatsächliches
Befriedung Europas für das nächste Vierteljahrhundert . Und
zwar einer Befriedung , die in sich de » Charakter einer un¬
bedingten europäischen Rechtsordnung besitzt , die sich auf¬
baut auf de « freien Entschlüsse « gleichberechtigter euro¬
päischer Völker und Staaten . Und nur was unter solchen
Voraussetzungen dann unterzeichnet wird , kann infolge seiner
Übereinstimmung mit den Ehrbegriffen der Nationen auch
mit Ehren gehalten werden und wird , insoweit es sich um
Deutschland handelt , genau so ehrenhaft eiugehalten werden .

Sollte diese Aussasiung aber nicht die Zustimmung der
anderen Regierungen erfahre » , da « » wird die deutsche Re¬

gierung selbstverständlich ihre Vorschläge zurückziehen und
bauend auf die Zuverlässigkeit , die Treue und den geschicht¬
lichen Opfermut und Opfersinn des deutschen Volkes von nun
an lieber eine ehrenhafte Vereinsamung wähle « , denn als
diskriminierte Ration in der Gemeinschaft anderer zu leben .

Die deutschen Minister im Wahlkampf
Dr . Goebbels : Die Welt schaut auf den

Wen bittet um einen Hontnnen Mag
"

bes Fühlers

29 . März !

Hamburg , 13 . März . Kaum 48 Stunden waren feit der

grundlegendem Rede verstrichen , mit der der Reichspropa -

pandalelter den Auftakt zu dem vielleicht größten und wich¬
tigsten aller Wahlfeldzüge gegeben hakte , da war auch schon
im Norden und Süden wie im Westen und Osten die Ver -

sanrmlnngswelle im Rollen . Fast im gleichen Augenblick , da
sich auf dem Flughafen Tempclhof die Maschine erhob , di «
den Führer nach Karlsruhe brachte , flog Reichsminister Dr .
Goebbels nach Hamburg ab , um in einer Kundgebung
gewaltigen Ausmaßes Sinn und Zweck des Volksentscheides
vom 29 . März darzulegen .

„
Der Veksniller Vertrag eine einzignrtige Weit /

bestehe , der an der französischen Grenze Festungen von un -
”

vergleichlicher Stärke gegenübergestellt seien ? Der Ver¬
sailler Vertrag könne mit Recht als ein Dokument
bezeichnet werden , das sich als eine einzigartige
Torheit erwiesen habe . Londonderry schreibt , je eher
der Versailler Vertrag begraben werde und die Völker -
bundssatzungen davon losgelöst , desto besser sei dies für den
europäischen Frieden . Man dürfe nicht die Lage Deuts
lands mit der von Großbritannien vergleichen , wenn man
den Verhältnissen in Deutschland gerecht werden will . Wenn
man lese , was die Zeitungen berichten , so müsse man
Eindruck gewinnen , daß Hitlers Vorgehen als eine Heraus¬
forderung an die Welk angesehen werde . Seinem Urteil

nach könne davon nicht die Rede sein . Die Besetzung der
entmilitarisierten Zone sei eine logische Folgerun
der Ereignisse der letzten Zeit . Londonderry
zählt die wichtigen positiven Punkte auf , die in dem Ange¬
bot Hitlers enthalten seien und kommt zu dem Schluß , daß
man nur hoffen könne , daß die regierenden Männer Eng
lands diese Friedensvorschläge ebensogut aufnehmen wi
das seinerzeit von Deutschland gemachte Flottenange
Das werde den ersten Schritt zu einer allgemeinen Ab¬

rüstung bedeuten .

Rund 40 000 Volksgenossen füllten die Hanseaken -halle .
Viele Zehutwusende , mehr als die Hanseoienhalle aufnehmen
kann , füllten außerdem die umliegenden Plätze und Straßen ,
um die Worte Dr . Goebbels '

durch Großlautsprecher zu hören .
Hakte Dr . Goebbels eingangs seiner Rede die trostlose

Lage gekennzeichnet , die der Nationalsozialismus auf allen
Gebieten bei der Machtübernahme vorfand , so stellte er den
in wirkungsvollen , oft durch beweiskräftige Zahlen belegten
Ausführungen die Erfolge einer harten und ziel¬
bewußten Aufbauarbeit gegenüber . Wiederund
wieder rauschte der Beifall der Menge durch die Halle , sei es
wenn der Minister von der Wiederherstellung der deutschen
Wehrhoheit und von dem kulturellen und wirtschaftlichen
Wiederaufbau sprach , oder wie er , nur um einige Beispiele
zu nennen , das gewaltige Ansteigen der Geburtenziffer , das
beispiellose Sinken der Arbettslosigkeit , die Leistungen her
Organisation „ Kraft durch Freude

" oder gar die Bedeutung
der jüngsten historischen Tat des Führers vor Augen führte .

„ Ein wechselseitiges Vertrauen "
, so führte j

Dr . Goebbels zum Schluß aus , „ besteht wie sonst in keinem s
Lande bei uns zwischen Führer und Volk , beide Teile ~

schützend und schirmend . So muß und wird sich unser Volk -
am Ende auch in der Welt durchsetzen . Diese Welt ;

schaut auf den 29 . März ! Eine geeinte Ration von j
nie gesehener Kraft wird sich vor des Führers Aufbauarbeit
stellen . Aufgerufen deshalb , weil die Welt sehen soll , daß =

dieses Reich unerschütterlich ist . Und wenn die Kinder einst
groß sein werden , die deutsche Mütter im Vertrauen auf die -
fest gesicherten Grundlagen unseres Staates geboren haben , -
dann werden alle Mühen und Sorgen von heute vergessen :

sein und unvergänglich wird dann bestehen die Freiheit und ■

die Ehre einer wiedererwachten deutschen Nation !"

Hermann Göring : Die bisher wichtigste
Wahl .

Königsberg , 12 . März . Reichsminister Göring sprach in

Königsberg vor ungezählten Tausenden . Er führte u . a .
aus :

Bedenkt , Volksgenossen , daß n o ch n i e m a l s b i s a u f :

den heutigen Tag eine Wahl von so aus - :
schlaagebender Bedeutung gewesen ist , wie
die Wahl am 2 9 . März . Denn diese Wahl interessiert :

zum erstenmal nicht nur die Nation , sondern vor alle » -

Dingen die gesamte Welk . Vergeßt es nicht , euer Führer
steht heute den Völkern der Welt gegenüber . Er -
soll verhandeln um euere Freiheit , um euer Glück . Er soll |
der Welt beweisen , daß er in euerem Namen spricht .

In den brausenden Beifall hinein ruft Hermann Göring : j
Es wird die Stärke des Führers fein , daß er sagen kann : Äh

Ein Brief Lord Londonderrys an die „ Times "
.

London , 12 . März . Lord Londonderry schreibt in
einem Brief an die „ Times "

, cs würde verheerend fein ,
wenn die öffentliche Meinung Englands ein falsches Bild
von der Lage erhalte , die plötzlich entstanden fei . Tatsächlich
gebe es nichts ^ was nicht vorhergssehen öder erwartet wer¬
den konnte . Deutschland habe seit einigen Jahren mit Be¬
dacht den Versailler Vertrag gebrochen und seine Maß¬
nahmen seien angenommen und entschuldigt worden . Die
symbolische Besetzung der entmilitari¬
sierten Zone sei der letzte Bruch , der sich ereignet habe .
Dieser Vertragsbruch sei eine direkte und verständliche Folge
des französisch - sowjetrussischen Paktes , der ein entscheidender
Schritt ohne Rücksicht auf Locarno in der Politik der Ein¬
kreisung Deutschlands sei . Während man Verständ¬
nis für die Beunruhigung Frankreichs haben müsse im Hin¬
blick auf jede Veränderung einer Lage , die bisher von Frank¬
reich als Sicherheit betrachtet wurde , so müsse man doch
schicklicherweise die Frage aufwerfen : Wann schlägt Frank¬
reich vor , daß Deutschland die Gleichheit mit anderen
Nationen erreichen soll durch die Beseitigung einer Minder¬

bewertung , die offensichtlich in einer entmilitarisierten Zone
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Das vorstehend gekennzeichnete Matz der militäri¬
schen Wiederbesetzung des Rheinlandes gilt für die
Dauer der schwebenden Verhandlungen . Dies setzt
allerdings eine gleiche Einstellung auch auf französischer
und belgischer Seite voraus .

"

Wie „ Preß Association "
erfährt , sieht die britische

Regierung in der deutschen Antwort einen Beitrag für
die Herbeiführung einer Regelung , sie ist aber der Mei¬

nung , daß die Antwort nicht so weit gehe , wie

gebeten worden sei .

Außenminister Eden unterrichtete am Donnerstag¬
nachmittag die Franzosen , Belgier und Italiener über

seine Unterhaltung mit dem deutschen Botschafter sowie
über dessen Antwort .

Die amtliche Mitteilung über die gestrige
Locarno - Sitzung .

London , 12 . März . Die Londoner Locarnokonferenz
wurde am Donnerstag um 19 .45 Uhr englischer Zeit ver¬

tagt . I « der heutigen Sitzung wurde , Reuter zufolge , eine

Regelung nicht erreicht . Die Verhandlungen
dauern an .

In einer amtlichen Mitteilung über die heutige Sitzung ,
die unter dem Vorsitz des englischen Außenministers Eden

Sand, wird erklärt , die Vertreter der Mächte seien einmütig
er Auffassung , daß die Wiederbesetzung der ent¬

militarisierten Zone durch Deutschland eine
klare Verletzung der Artikel 42 und 43 des
Versailler Vertrages und des Locarno - Ver¬

trages dar stelle . Es werde Sache des VölkerbunÄs -
rates fein , an den Frankreich und Belgien die Angelegen¬
heit überwiesen hätten , über diese Punkte zu urteilen um
ein mehr ins einzelne gehendes Studium der Lage zu er¬
leichtern .

Die Hauptoertreter Belgiens , Frankreichs , Englands
und Italiens werden am Freitag um 11 .30 Uhr wieder zu¬
sammentreten . Sie sind heute abend Gäste der englischen
Regierung im Hotel „ Carlton "

.

Eine englische Anfrage
und die deutsche Antwort .

London , 12 . März . „ Preß Association
" meldet

Donnerstagabend :

„ Außenminister Eden sah am Mittwochabend den
deutschen Botschafter und bat ihn , daß Hitler im frühest
möglichen Augenblick einen spontanen Beitrag
im Interesse einer Regelung lei ft en
m ö ch t e . Er schlug vor , daß Deutschland , abgesehen
von einer symbolischen Anzahl , alle Truppen aus
der Rheinlandzone zurückziehen sollte ,
daß ferner die Zahl der Truppen nicht vermehrt
werde , und schließlich ein Versprechen eingegangen
werden sollte , die Zone zumindestens für diejenige Zeit¬
dauer nicht zu be fest igen , die notwendig sei , um
die Pakte zu verhandeln .

"

Der deutsche Botschafter gab am Donnerstag int
Namen Hitlers folgende Antwort :

„ Eine Diskussion über dauernde oder vorüber¬

gehende Beschränkungen unserer Souveränität in der

Rheinlandzone kann für uns nicht in Betracht
kommen .

Um der französischen Regierung ein Eingehen auf
die deutschen Vorschläge zu erleichtern , will der Führer
und Reichskanzler aber seine von Anfang an bekundete

Absicht , die Wiederherstellung der Souveränität im

Rheinland zunächst nur symbolisch in Erscheinung
treten zu lassen , in folgender Weise präzisieren :

Die Stärke der im Rheinland friedensmätzig in

Garnisonen stationierten Truppen wird vorerst nicht er¬

höht werden .

Es besteht bis auf weiteres nicht die Absicht , diese

Truppen näher an die französische oder belgische Grenze
heranzuführen .



Freitag , 13 . März 1936 .

spreche ttn Namen meines Volkes „ Ich darf Sie fragen , in
welchem Namm spachen S .e ? Wieviel « Ihres Volkes stehen
hinter Ihrer Anpassung ?

In einem Orkan des Beifalls fallen die stolzen Worte :
>>ll) roet -g, . das ; der Führer sagen wird : „ Ich spreche für die
uhermaItracnii « Mehrheit meines Volkes ." Darum ist diese
Wahl letzten Endes etn Appell an die Dank -

Ehredes deutschen Volkes .Wrr haben letzt der Welt ein Friedensange¬
bot g e m a ch t , das wohl einzig dasteht . Wenn sie nun aber

» ja , man darf ihnen nicht trauen , es ist soeben ein
Pakt gebrochen worden "

, — dann müssen wir fragen : Wer
sagt denn das , dag wir ihn gebrochen haben ? Wir haben
feierlich vor der Welt festgestellt , daß Frankreich dem
Srnne und auch de '

m Buchstaben nach den Lo¬
carnopakt gebrochen hat . Die Welt weist es auch
ganz genau , daß Hitler es ehrlich meint . Wenn heute die
Franzosen so tun , als ob wir ihnen eine überaus große Krän¬
kung angetan hätten , so ist das nicht richtig . Wir haben ledia -
lrch dre letzte Unsicherheit beseitigt . Solange
die Rheinlandzone bestaird , wäre letzten Endes die innere
Herzensoerständigung doch nicht möglich gewesen . Sie sollen
froh Mn , daß der Weg frei ist .

Ein gewaltiger Schritt ward am 7 . März getan , nun
mag aber kommen was will , wie ein Mann
wird Deutschland stehen und sein Recht verteidigen
bis zum letzten Atemzuge . ( Brausender Beifall . ) Wir wollen
in aller Ruhe und Festigkeit die Zukunft abwarten . Denn
w ir D e ut sch « nhaben das Gute gewollt und das
® ^ .e wird Fruchte bringen . Wir Deutschen haben unser
Schicksal auf uns genommen , und das Schicksal heistt : Wieder -
herstellung der deutschen Ehre und der deutschen Freiheit .
( Stürmischer Beifall . )

Der Ministerpräsident schloß unter Beifallsstürmen mit
einem aufruttelnden Bekenntnis zum Führer , den niemand
verlassen werde . Alle werden wir dort st ehe n , wo
der Führer steht . Was auch immer kommen möge :
Nicht aus der Ruhe bringen lassen ! Unser Glaube versetzt
Berge , unser Vertrauen ist blind , unsere Treue ist uner¬
schütterlich Was die Zukunft uns auch bringen mag , ent¬
weder Deutschland lebt in Ehren oder
Deutschland stirbt in Ehren .

Begeistert nimmt die Versammlung dieses Gelöbnis auf
und bekräftigt es mit einem dreifachen Siegheil auf Adolf
Hitler , mit dem Deutschland - und dem Horst - Wessel - Lied .

Reichsminister Kerrl : Hier steht ein Volk ,
eisern zusammengeschlossen .

Berlin , 13 . März . Die groste Wahlkundgebung der Ber¬
liner Beamtenschaft am Donnerstagabend im Sport¬
palast , in deren Mittelpunkt eine richtungweisende Rede von
Reichsminister Kerrl stand , war schon lange vor Beginn
überfüllt .

Reichsminister Kerrl wies in seiner Rede darauf hin ,
dast die Machtübernahme des Nationalsozialismus nicht einen
Kabinetts wechsel , sondern den Beginn eines neuen Ab¬
schnittes der deutschen Geschichte bedeutet .

Der Reichsminister ging in seinen immer wieder von
stürmischem Beifall unterbrochenen Ausführungen auf den
Bruch des Vertrages von Lovarno durch den französischen
Pakt mit Sowjetrußland ein , der den Führer zwang , das
„ Loch im Westen "

zu stopfen . Nichts anderes als eine
Friedensstcherung , so erklärte Minister Kerrl , bedeutet dieser
gewaltige Akt , den der Führer vollzogen hat . Daß
damit nicht Angriffsabsichten verbunden sind , das Hat er der
Welt klar gemacht durch seinen Friedensoorschlag . Damit
das deutsche Volk nun Gelegenheit hat , zu seinem Teil an
diesem Friedenswerk beizutragen , hat der Führer es aufge¬
fordert , ihm die Kraft zur Vollendung dieses Werkes zu
geben . Das deutsche Volk wird wie ein Mann aufstehen und
am 29 . März vor aller Weit bekunden : „ Ja , wir Deutschen
sind eingetreten in einen neuen Abschnitt deutscher und damit
der Weltgeschichte !"

( Brausender Beifall .)
„ Wir haben einenMannauf den Schild erhoben , der

uns selbst , unseren Willen , den Willen der ganzen
Nation verkörpert . Wie ein Mann steht die ganze
Nation hinter dem Führer , bereit , bis in den Tod mit ihm
zu tragen , was mit ihm zu tragen ist . Als der Führer am
7 . März sprach , sind uns die Tränen aufgestiegen und wir
wünschten , könnten wir doch für diesen Mann noch zehnmal
so viel tun , als wir bisher getan haben . Niemand als das
deutsche Volk hat so viel Recht , heute wie Ullrich von H u t -
ten zu rufen : Es ist he rrlich zu l eb en !"

Hitler will keine Weltrevolution durchführen , er wollte
nur die Revolution in den Herzen der deutschen Menschen ,
damit jeder Deutsche weist , dast er wie sein Führer nur ein
Ziel im Auge haben darf : Erhaltung und Sicherung des
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Bestandes der deutschen Nation . Reden allein hilft nicht ,
helfen allein können nur Menschen , die im Herzen entflammt
sind . So wollen wir Herangehen an die Arbeit , wie wir
frrcher herangegangen sind , nicht ruhen und rasten . Das
Volk soll aufstehen , ein Sturm soll losbrechen , der ganzen
Welt soll es in den Ohren klingen : Hier steht ein Volk ,er -strn zusammengeschlossen in einem Willen , ein Volk , dessen
Lied hinausdröhnt in den Himmel : Deutschland , Deutsch¬
land über alles .

"

Dr . Ley : Der deutsche Arbeiter

hinter Adolf Hitler .

Berlin , 13 . März . Zum zweitenmal innerhalb von drei
Tagen _ war am Donnerstagabend der Riesenbau der
Dentfch lan dha l le der

'
Bauplatz einer gewaltigen

Wahlkundgebung . Dem Rufe der Deutschen Arbeitsfront
folgend , waren mehr als 20 000 werktätige Volks¬
genossen , Männer und Frauken , Arbeiter der Hand und
der Stirn , gekommen , um den Reichsorganisationsletter Dr .
Robert Ley zu hören und ein ernstes und heiliges Ve -

__________________________________
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kenntnis zur Politik des Führersabzu legen .
Volksgemeinschaft könne nicht mit dem Verstand ergründet ,
sondern nur mit dem Herzen erlebt werden . Dr . Ley wandte
sich gegen die Nervosität in der ganzen Welt , gegen die¬
jenigen , die ihre Völker glauben machen wollten , dast sie von
Deutschland bedroht seien . 5n dieser aufgeregten Welt be¬
halte Deutschland seine Nerven . Es habe das Recht auf
feiner Sette und erhebe die Anklage , daß durch den Ver¬
sailler Vertrag das Lebensrecht und die Lebensmöglichkeit
des deutschen Volkes unterbunden worden fei . Die deutsche
Arbeiterschaft fei das lebendige Beispiel eines unbändigen
Glaubens an Deutschland und feinen Führer .

Dr . Ley zeigte weiter , wie Deutschland in den letzten
drei Jahren , schöner und glücklicher geworden ist , wie es
jedem einzelnen Volksgenoffen besser geht , wie ein neuer
Geist in die Betriebe eingezogen ist . Die Welt solle sich doch
nicht einreden , dast das deutsch « Volk unter einer angeblichen
Diktatur leide . Sie solle sich um das Wohlergehen der
anderen Völker sorgen . Das ganze deutsche 5ßolf

‘
insbeson¬

dere aber der deutsche Arbeiter , stelle sich hinter Adolf Hitler
und werde dies am 29 . März durch die Abgabe seiner Stimme
bekräftigen .

Die Besserung der Wirtschaftslage
von Bestand .

Erfreulicher Rückgang der Zahl der arbeitslosen Angestellten .

Berlin , 12 . März . Die Vierteljahresbilanz der Reichs¬
anstalt über den Arbeitseinsatz der Angestellten für die
Monate November 1935 bis Januar 1936 stellt fest , daß
gegenüber dem Stand « vom Oktober insbesondere aus saifon -

mätzigen Gründen die Zahl . der arbeitsuchenden Angestellten
u m e t w a 2 0 0 0 0 g e st i e g e n ist , enthält aber gleichzeitig
die erfreuliche Mitteilung , daß die Zahl der arbeitsuchenden
Angestellten innerhalb Jahresfrist , wenn man die Zahlen
von Januar 1936 mit dem Stand vom Januar 1935 ver¬
gleicht , um rund 12 Prozent gesenkt werden konnte ,
nämlich von 333 000 auf 294 000 . Die Verhältnis mäßig starke
Nachfrage nach Angestellten aller Art für Dauerbeschäftigung
zeige , daß die Besserung der Wirtschaftslage
von Bestand ist . Betriebe , in denen während der Winter¬
monate die Beschäftigung zurückzugehen pflege , hätten von

der früher üblichen Verringerung der Gefolgschaften in zu¬
nehmendem Matze abgesehen , da sie befürchten , daß bei

Wiederansteigen der Be 'schäitigung Schwierigkeiten bei der

Erlangung der benötigten Arbeitskräfte eintreten . In zu¬
nehmendem Umfange nehmen auch wieder Angestellte in un¬

gekündigter Stellung die Arbeitsämter in Anspruch . Nach
wie vor schwierig war die Unterbringung von
älteren A n g e st e l l t e n . Aufnahmefähig für ältere An¬

gestellte zeigten sich vor allem die Behörden . Die Werbung
von Arbeitsplätzen wird von den Arbeitsämtern in verstärk¬
tem Matze betrieben . Die Zahl der Werbegesuche betrug
rund 27 000 , wobei mehr als 13 000 offene Stellen erfaßt wur¬
den . Besondere Mühe wird der beruflichen Fortbildung der

arbeitslosen Angestellten zugewandt . Am Schluff « des Derichts -

vierteljahres liefen noch 206 Kurse mit 6000 Teilnehmern .

Die Lehrgänge dienen nicht nur der Auffrischung und Er¬

gänzung kaufmännischer Kenntnisse und Fertigkeiten , sondern
auch der Umschulung , sofern eine Unterbringung int eigent¬

lichen Beruf nicht mehr in Frage kam .

Der Führer — Freund der Jugend .
Ein Schnappschuß von einem der letzten Führerbesuche in Koburg . ( Pressephoto , M .)
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Napolesn und seine Ärrte .

Eine kulturgeschichtliche Plauderei von

Roderich Frh . v . Ompteda .

Bonaparte pflegte seine Ärzte morgens , unmittelbar nach
dem Erwachen , zu empfangen . In den ersten Jahren sah er
Jean Noel Hallo , der aber seine Visiten plötzlich einstellte , als
ihm der Kaiser eines Tages freundlich ins Ohrläppchen ge¬
kniffen hatte . Dem Manne der Wissenschaft erschien dies «
eigenartige Liebkosung als nicht vereinbar mit der Würde
seiner Stellung . Von den kaiserlichen Hoschirurgen erschien
am Vormittag nur Alexander Urbain Pvan , der den General
Bonaparte schon 1796 nach Italien begleitet hatte , in späteren
Jahren finden wir ihn im Genuß eines sehr reichlichen Ein¬
kommens . Er hatte ein Jahresgehalt von 12 000 Franken
und die Stellung eines Chirurgen — en chef im Jnvaliden -
haus . Er erhielt auch den Baronstitel , und zu seinen Ein¬
nahmen zählten noch 30 000 Franken jährlicher Gratifika¬
tionen . Als der Kaiser nach der Abdankung in Fontaine¬
bleau seinen Getreuen vor dem Abschied noch wertvolle Be¬
lohnungen zuteil werden ließ , schentte er Pvan 200 000
Franken und verlieh ihm das Kommandeurkreuz der Ehren¬
legion .

Neben Pvan besaß Doktor Corvisart als Arzt für innere
Krankheiten das volle Vertrauen des Kaisers . Zu bessert
Toilette mutzte er sich wöchentlich zweimal , Mittwochs und
Samstags , einstellen . Corvisart war Napoleon während
feiner Konsulats .zeit durch seine Gattin Josephine empfohlen
worden . Der Erste Konsul war damals an einem zurück¬
getretenen Hautleiden erkrankt , das die Lunge angriff und
bedenkliche Abmagerung verursachte . Corvisart heilte ihn .
Darauf floffen glänzende Dotationen in die Taschen des
Glücklichen . Denn Corvisart hatte das Zutrauen seines
Patienten gewonnen . 30 000 Franken erhielt er jährlich ,
dazu 10 000 mit dem Baronstital und eine einträgliche Praxis .
Da aber Corvisart ein überaus flotter Lebemann war , be¬
fand er sich stets in Geldschwierigkeitrn . Ski

, feinem alten

Freund Euöh ^ neux — er hatte sich scheiden lassen — traf er
stets eine tolle Gesellschaft , bestehend aus Vaudevilledichtern
und Ballettmeistern , Bonivants und schönen Frauen . Der
Doktor spielte dott ein « Hauptrolle , und einer seiner Freunde ,
Ravrio , hat sein Andenken in leichtfertigen Liedern verherr¬
licht . Auch zwischen Napoleon und Corvisart herrschte ein

höchst eigenartiger Ton : „ Sind Sie da , g roher Scharlatan ,
haben Sie heute schon viele Leut « umgebracht ? "

pflegte
Bonaparte den Eintretenden zu begrüßen . Corvisart ant¬
wortete in dem gleichen Ton , besaß aber eine große Geschick¬
lichkeit , im geeigneten Augenblick seine Bitten oorzubringen .
Er gehörte zu den Personen , durch deren Vermittlung die
meisten Almosen bei Napoleon zu erwirken waren . Natür¬
lich vergaß der Doktor auch sich selber nicht , und die täglichen
Klatschgeschichten , die er und Pvan dem Kaiser zu erzählen
wußten , wurden reichlich belohnt .

Dies « beiden waren die einzigen Ärzte , die zu Friedens¬
zeiten Napoleon allwöchentlich mehrere Male aufwarteten .
Alle übrigen kaiserlichen Leibärzte führten diesen Titel mehr
oder weniger ehrenhalber , was indessen nicht ausschloß , daß
sie neben der Annehmlichkeit einer solchen Auszeichnung auch
Jahresgehälter bis zur Höhe von 8000 Franken bezogen .
Boyer , der erste Wundarzt des Kaisers , dessen medizinische
Werke auch ins Deutsche übersetzt wurden , hatte sogar 15 000
Franken Gehalt , dazu kam im Jahre 1810 noch eine Dotation
von 4000 Franken mit dem Titel eines Barons . Auch der
bekannte Barthez in Montpellier besaß das Prädikat eines
kaiserlichen Arztes , das ihm Napoleon zum Dank dafür ver¬
lieh , weil jener seinen Vater , den korsischen Advokaten
Charles Bonaparte , so aufopfernd gepflegt hatte .

Pvan und Corvisart hatten im Grunde bei dem Kaiser
kaum etwas zu tun , weil dieser selbst ein ausgezeichneter
Hygieniker war . Bekannt ist die minuziöse Sorgfalt , die
Napoleon auf di « Pflege seiner Zähn « verwandte . Er hat sie
bis zu seinem Tode vollständig bewahtt . Sein Zahnarzt
Dubois , den er mit 6000 fronten jährlich besoldet « , war da¬
her auch nur wenig beschäftigt . Allerdings litt der Kaiser
in reiferen Jahren an zwei

'
schweren Übeln : hartnäckiger

Verstopfung und schmerzhaftem Harnzwang . Heftige An¬
fälle dieses Leidens haben in kritischen Augenblicken seines
Lebens offenbar eine verhängnisvolle Rolle gespielt . Sie
haben die Ergebnislosigkeit des Tages an der Moskwa jur
Folge gehabt und Bonaparte nach der Schlacht bei Dresden
an der energischen Verfolgung der Verbündeten verhindert .
Auch bei Waterloo wurde er von der alten Krankheit heim -
gesucht . Gegen das erstere Übel suchte sich der Kaiser durch
scharfe Ritt « von 60 Kilometer zu schützen , gegen das letztere
in immer gesteigertem Maße durch heiße Bäder , so daß er
zuletzt auf St . Helena ganze Tage , selbst Nächte im Bade
zubrachte

Als Kuriosum soll erwähnt werden , daß Napoleon auch
einen Hühneraugenoperateur hatte , einen Deutschen namens
Tobias König , der , wie di « kaiserlichen Bedienten , einen
Degen und ein gesticktes Wams tragen durfte . Dieser Heil¬
künstler erschien alle 14 Tage bei seinem Klienten und be¬
reitete ihm gleichfalls durch zahlreiche Klatschgeschichten ein
außerordentliches Vergnügen .

Als Napoleon sich nach der Schlacht bei Waterloo als
Flüchtling den Engländern bei Rochefort auslieferte , befand
sich der Militärarzt Mengeauü in seinem Gefolge . Während
dem Gefangenen sein Schicksal , auf dem einsamen Felsen von
St . Helena sein Leben beschließen zu muffen , bekanntgegeben
wurde , weigerte sich Mengeaud , entsetzt über di « Entfernung
und die Ode des Aufenthaltes , dem Kaiser auf das afrika¬
nische Eiland zu folgen . Da erbot sich O ' Meara , der Schiffs -
arzt des englischen Kriegsschiffes „ Bellerophon "

, Napoleon
als Arzt zu begleiten . Über di « Rolle , die O ' Meara bei dem
Kaiser gespielt hat , ist man längere Zeit nicht im klaren ge¬
wesen . Heutzutage steht wohl fest , daß er anfangs England
als Spion diente . Später aber wurde er von dem Kaiser
gewonnen und trat , voll Bewunderung für ihn , zu ihm über .
Auf Befehl des Gouverneurs von St . Helena , Sir Hudson
Lowe , mutzte O ' Meara 1818 die Insel verlassen . Napoleon
der sich weigerte , den Beistand der englischen Ärzte anzu¬
nehmen , blieb trotz seinem leidenden Zustand ein volles Jahr
ohne Arzt . Erst 1819 ging aus Veranlassung des Kardinals
Fesch , Napoleons Oheim , Doktor Automarchi zum kranken
Kaiser , dessen Krebsleiden bereits sehr vorgeschritten war .
Von inefent behandelt und von seinem treuen Diener Mar¬
chand bis zur Todesstunde gepflegt , verschied Napoleon am
Abend des 5 . Mai 1821 . Der korsische Arzt erwies ihm den

letzten Dienst , als er zwecks Feststellung der Todesursache
am 6 . Mai des Kaisers Leiche öffnete . Über den Befund
wurde ein Sektionsprotokoll ausgefertigt und von Auto¬
marchi und feinem englischen Kollegen unterzeichnet .

Wissenschaft und Technik . Die ursprünglich für die Zeit
vom 18 . bis 31 . März geplante Bernsteinausstellung
der Staatlichen Bernstein - Manufaktur Königsberg „ D a s
Deutsche Gold "

wird mit Rücksicht auf die Vorbereitun¬
gen zur Reichstagswahl in der Zeit vom 7 . bis 21 . April im
Folkwang - Mufeum in Essen stattfinden .



Der Senat setzt den Schlutzpunkt .

Annahme des Russenpaktes mit 226 gegen 48 Stimmen bei
34 Enthaltungen .

Paris . 12 . März . Gegen 19 Uhr schritt der Senat zur
$Lb |tmmung Wer den Russenpakt , nachdem Ministerpräsident
Sarraut von der Regierungsbank aus erklärt hatte daß
die Regierung di ? Bedeutung , die sie dem Russenpakt Lei¬
me sie , nicht Lesser zum Ausdruck bringen könne , als indem sie
die Vertrauensfrage stelle .

Der Senat hat hierauf mit 226 gegen 48 Stimmen bei
34 Enthaltungen den Gesetzentwurf zur Ratifizierung des
französisch -fowsetrussischen Beistandspaktes angenommen .

Die Protest - Kundgebungen der Flamen
gegen französisch -belgisches Militärabkommen verboten .

Brüssel , 12 . März . Die Kundgebung der Flamen
gegen das französisch -belgische Militärabkommen , die
am 22 . März in den Straßen von Brüssel stattfinden

sollte , ist vom Oberbürgermeister Max mit dem Hin¬
weis auf die internationale Lage vorläufig verboten

Führung des Verbandes der ehemaligen
flämischen Frontkämpfer , der diese Kundgebung veran¬
laßt hatte , erklärt , daß die notwendigen Schritte unter¬
nommen würden , um den Beschluß des Oberbürger¬
meisters rückgängig zu machen .

Die flämischen Blätter verurteilen einhellig die
Maßnahmen des Oberbürgermeisters . Der katholische
„ Standard "

schreibt , es sei doch ganz klar gewesen , daß
diese Kundgebung nur den Willen der flämischen Front¬
kämpfer und der flämischen Bevölkerung bekräftigen
sollte , Belgien zu einer selbständigen und unabhängigen
Außenpolitik , frei von jeder einseitigen Bindung , an¬
zuhalten . Die radikalslämische „ Schelde

"
sagt in einer

sehr scharfen Stellungnahme , Max , „ der Brüsseler
Vasall der französischen Republik , sei über den voraus¬
sichtlichen Eindruck dieser Kundgebung auf sein zweites
Vaterland " erschrocken , und er habe den Wink von
Paris verstanden .

Die Sowjet - Spionage in Japan .

Antimarristische Offiziere in Spanien

verhaftet
und ins Militärgefängnis eir -. geliefert .

Madrid , 12 . März . General Lopez O ch o s , der sich
bei der Niederwerfung des marxistischen Aufstandes
im Oktober 1934 große Verdienste erworben hat , ist in
das Militärgefängnis von Guadalajara ein¬
geliefert worden , wo er einem Prozeß wegen seines
Vorgehens gegen die asturischen Revolutionäre ent¬
gegensieht . Aus dem gleichen Grunde wurde auch ein
Hauptmann der bekannten spanischen Polizeitruppe
Guardia Civil , der als Eefängnisdirektor in Oviedo
( Hauptstadt Asturien ) tätig war , in ein Militärge¬
fängnis eingeliefert .

Die Guardia Civil ist diejenige Truppe , die im
Oktober 1934 die schweren Verluste erlitt , da ihre über
die ganze Provinz verteilten schwachbesetzten Stütz¬
punkte von den Aufständischen schnell überwältigt
werden konnten und die Beamten damals zum größten
Teile niedergemacht wurden .

Blutige Kommunistenausschreitungen in Madrid .

Moskauer Protest zurückgewiesen .

Tokio , 12 . März . ( Ostasiendienst des DRV .) Die sowjet -

russische Botschaft hat am Donnerstag beim Auswärtigen
Amt gegen die Verhaftung japanischer Ange -
stellter der Botschaft , denen , wie bereits gemeldet ,
Spionage zugunsten der Sowjetunion zur Last gelegt wird ,
Protest eingelegt . Von fowjetrussischer Seite werden

diese Verhaftungen , die inzwischen auf elf angewachsen sind ,
als ungesetzlich bezeichnet . In seiner Antwort betonte das

japanische Auswärtige Amt , daß die Polizei angesichts der

voMegenden besonderen Umstände durchaus richtig gehandelt
habe . Di « sowjetrussische Botschaft habe sich mit Vorliebe der
der Spionage verdächtigen japanischen An¬

ge st e l l t e n bedient . Die Botschaft hätte , so heißt es in
der Erklärung weiter , von sich aus diesen llbelstand abstellen
müssen .

Von japanischer Seite sicht wegen dieser Vorkommnisse
ein entschiedener Gegenprotest bevor . Die japa¬
nische Presse , die sich mit der Angelegenheit eingehend be¬
schäftigt , spricht von einem richtigen Spionagenetz
im Dienste Cowjetrutzlands , das nun aufgedeckt worden sei .

Vorschläge des japanischen Kriegsmmisteriums
' für eine Umgestaltung des Regierungsapparates ,

Tokio , 12 . März . ( Osiasiendienst des DRV .) Die Zei¬
tung „ Jiji Schimpo

"
veröffentlicht eine Reihe interessanter

Vorschläge , die vom Kriegsministerium dem Kabinett zum
Zwecke bet Verstärkung der nationalen Sicher¬
heit unterbreitet worden sind . Die Vorschläge zielen auf
eine Vereinfachung des Regierungsapparates durch die Z u -
sammenlegung von Ministerien und dis Errich -
tung einiger neuer Ministerien ab . ZusammenMlegen seien
dr « Ministerien für Landwirtschaft und für Handel sowie die
Ministerien für Verkehr und Eisenbahn , wobei das Kolonial -
mmisterium aufgelöst werden soll . Einzurichten sei ein
Luftfahrt Ministerium , dem zur Stärkung der Lan¬
desverteidigung auch die privaten Lustfahrtgesellschaften
unterstellt werden sollen . Ferner sei ein Propaganda -
ministerium für di « Zusammenfassung des Nachrichten¬
dienstes im ^ n - und Auslande und für die Aufklärung der
öffentlichen , Meinung einzurichten . Der jetzt bestehende
staatspolitische Beirat sei in eine beratende Körperschaft , die
aus ersten Fachleuten des Landes zusammengeiett sein und
einem Minister ohne Portefeuille unterstehen solle , umzu¬
wandeln .

Der Ring des Nibelungen .

„ Siegfried .
"

Noch umlodert der Feuerzaubcr , der den Schlaf der
Walküre schützen soll , den Berg . Doch der Held , der das
Fürchten nicht gelernt hat , ist geboren . Er wird das Feuer
durchschreiten und die schlafende Brunhild wecken . Elmen¬
dorfs deutet uns dies aus . Er ist voll musikalischer Er¬
findungskraft und freudiger Geberlaune . Sein Orchester ist
von einer inneren Disziplin , das allen Inspirationen des
Deuters folgt und das doch in seiner Gesamtheit dem Sänger
dient . Die Aufführung wird ein Guß . Die Motive erklin¬
gen in stets neuer Dynamik , ständig ändert sich der Glanz :
ein Fest für alle inneren Sinne .

Der Abend sah einen East vom Operntheater Köln :
Werner Alfen . Er sang den Mime . Die Partie hat un¬
geheuere Schwierigkeiten : sie soll witzig sein , ohne grotesk
zu wirken , sie kann nicht anders als naturalistisch gegeben
werden , aber sie soll nicht derb austragen , über allem aber
schwebe die Dämonie seiner Sendung . Darstellerisch gefiel
Herr Alfen durch die schöne , maßvolle Ausbreitung der
Mittel . Die treffliche Aussprache und der Klang der Stimme
kamen wohltuend hinzu . Gesang und Darstellung kamen zu
einem bewunderungswerten Höhepunkt vor der Neidhöhle im
geistigen Kampf gegen Alberich , ( trefflich gezeichnet durch
Herrn Buttlar ) und im heimtückischen Anschlag aus Sieg¬
fried . Über Loge und Siegmund kommend sah man Thomas
Salcher als Siegfried . Psychisch und darstellerisch eine
imponierende Leistung . Die innere Gestaltung des jungen
Helden vollzog er in restloser Erfüllung . Wild und trotzig
humorvoll , die Daseinslust in der Kehle schmetterndem
Klang , durch die Schmiedelieder gesteigert bis zum Aus¬
bruch des Siegesjubels . Eefühlsreich und warmherzig - traum -
felia , in Elmendorffs Klangzauber der Waldszene nicht weich
werdend , aber mrld - verloren , in den Anstrengungen des
dritten Aktes beim großen Pathos nicht ermüdet : begeistert
und begeisternd , das war Herr Salcher . Berta O b h o l z e r
die Brunhilde , trat ihm in diesem breit hinströmenden
Singey zur Seite . Zusammen überwanden sie die wilden
Orchesterwogen . Obholzers feingetönte Plastik der Bewegung
beim Erwachen , in der feierlichen Begrüßung der Sonne ,
die Inbrunst der Bitte um Schonung und die jungfräuliche
Scham , und der lyrisch -dithyrambische Überschwang ergab
eine Steigerung in der darstellerisch und gesanglich schwer
zu bewältigenden Partie , die der geistigen Höhe der Ee -
samtaufführung zu gute kam . Die übrige Besetzung war die

--
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Madrid , 12 . März . In Madrid wurde auf den
llniversitätsprofessor und sozialdemokratischen Land - j
tagsabgeordneten Simenez Asua ein Pistolenan - . \
schlag verübt , der dem Lenker des Autos das Leben

'
1

kostete . Jimenez Asua kam ohne Verletzungen davon .

Sn der Nacht zum Donnerstag wurde auch in Ma¬
drid ein Stadtviertel von brandschatzenden Kommu - j
nisten heimgesucht . Die Kommunisten steckten das 5

Haus eines Geistlichen und eine K a p e l l e i n
Brand . Auch einige Geschäfte von rechtsstehenden /

Besitzern sollen der Zerstörungswut der Kommunisten j
zum Opfer gefallen sein .

Der amerikanische Armee - Haushalt .

Erhöhung des Heeres um 15 000 Mann .

Washington , 12 . März . Der Haushaltsausschuß
des Senats befürwortete den Armeehaushalt in Höhe
von 600 MillionenDollar . Es handelt sich um
den größten Armeehaushalt , den die Vereinigten
Staaten je in Friedenszeiten angenommen haben .

Tier Haushalt sieht eine Heeresfriedensstärke von
165 000 Mann vor , was einer Erhöhung von 15 000
Mann über die von dem Repräsentantenhaus vorge¬
sehene Heeresstärke bedeutet .

Deutsche Arbeiter auf den Wellen des Weltmeeres .
Dr Goebbels am 10 . März : „ Das ist die Verwirklichung des marxistischen Versprechens , daß die
Arberter einmal auf eigenen Schiffen die Wellen des Weltmeeres durchkreuzen werden .

" — Deutsche
Alberter begegnen auf dem „ Kraft -durch - Freude " - Dampfer , „ Der Deutsche "

, dem Panzerschiff
„ Deutschland . ( Graphische Werkstätten , M .)

gleiche wie früher . Herr H a r b i ch, stimmehern , überlegenen
Humors voll , ein Wotan voll wissender Müde , voll ernster
und milder Würde , Frau Braun in der wichtigen Szene
als Erda mit feierlich klangvoller Tonfülle und prächtiger
Aussprache .

a

_ Man rief wieder jubelnd Dirigent , den Spielleiter
Darsteller und dankte auch dem

Bühnenbildner ( Schenck - von Trapp ) für das werk¬
gerechte Bild . H , R .

» Mrt dem Buch ins Volk ." Reichsminisier Dr . |
® " et5 empfing am Donnerstagmittag eine vom |
Präsidenten der Reichsschrifttumskammer Hanns Iahst ge -
führte Abordnung , die ihm ein Prachtwerk „ M i t dem
Buch ins Volk "

überreichte , in dem die Leistungen und
Erfolge der letzten „ Woche des Buches "

zusammengestellt
sind . Das Buch ist ein überwältigender Beweis von der
Kulturleistung des Nationalsozialismus , der das gute Buch
den breitesten Volksschichten zugänglich gemacht hat und
damit vor allem in zahllose Betriebe eingedrungen ist .

Aus Aunst und Leben .
* Musikalische Uraufführungen im Reich . In einem

Essener Orchesterkonzert wurde von Generalmusikdirektor
Johannes Schuler ein „ Freies Tanzstück

" von Franz 3 .
- * 1” tJLan ? die Ouvertüre zu der noch nicht gespielten

'^ ^ uteuer in Spanien " von Emil Peeters zum
ersten Male aufgezuhrt . In einem anderen Konzert brachte
Johannes schuler eine Sinfonische Phantasie von Karl

t
‘ J t1 % r Uraufführung . — In einem Kammermusik -

" dend des Bremer Goethe - Bundes kam ein Streichtrio in
Fis - Moll von Karl Eerstberger erstmalig zu Gehör . 3m
Bremer Dom erlebte unter Richard Liesches Stabführung die
Sinfonische Messe ( op . 60 ) von Otto Iochum ihre erste
Aufführung . Das umfangreiche Werk ist für je eine Sopran -
und Baritonstimme , Chor , Orchester und Orgel geschrieben .
Die Solopartien wurden von Amalie Merz - Tunner und
Gunther Baum gesungen . — Der 63 . D r e s d e n e r Kultur¬
abend brachte die Uraufführung einer Sonate für Violine
und Klavier von Hans Hendrik Weh ding und einer Reihe
von Liedern von Walter R a u und Carl Bertling . Prof .
Mauersberger und der Dresdener Kreuzchor warteten mit
der ersten Aufführung eines Chorwerkes von Eberhard
Wenzel auf , das die Versuchung Christi durch den Teufel
zum Inhalt hat . — Unter der Leitung von G . L . Jochum
wurde in einem Frankfurter Museumskonzert eine
Suite für kleines Orchester von Gerhard Fromme ! aus
der Taufe gehoben . — In Nürnberg erlebten eine
Serenade für Orchester von Joseph R a u ch und ein Klavier¬
konzert von Hans Gebhard ihre Uraufführung . Solist des
Konzertes war Mischa Rubasck Dirigent Alfons

'
Dresse ! . —

Die erste Aufführung der Originalfassung von Anton
Bruckners 4 . Sinfonie fand im Gewandhaus zu
Leipzig unter Generalmusikdirektor Hans Weisbach start .
Diese Bruckner -Uraufführung wurde aus den Reichssender
Leipzig übertragen . >>b .

Nekrolog zu Kürschners Literaturkalender . In Kürze
erscheint bei Walter de Gruyter u . Co . in Berlin ein Nekro¬
log zu Kürschners Literaturkalender , herausgegeben von Dr .
Gerhard Lüdtke . Der Nekrolog umfaßt die Namen der seit
1900 verstorbenen deutschen schöngeistigen Schriftsteller . Er
nennt die im Literaturkalender üblichen Daten wie Ge¬
burtsort , Geburtstag , Sterbeort , Sterbedatum und die Werke
der Schriftsteller .

* Eine Oper um Reuters Onkel Bräsig . Der Senior
der deutschen Vühnenkomponisten Otto F t e b a ch in
Königsberg hat eine Oper „ Onkel Bräsig

" vollendet in
deren Mittelpunkt die bekannte Figur aus Fritz Reuters
Werken steht . Fiebach ist früher in der damaligen Dresdener
Hofoper mit den Werken „ Bei frommen Hirten " im Jahre
1891 und mit „ Der Offizier der Königin

" im Jahre 1900
zur Uraufführung gekommen .

* Die Weisheit des Bibliothekars . Duval , der be¬
rühmte Bibliothekar Franz I ., antwortete oft auf Fragen auf
dem Gebiet der Philosophie und der Naturwissenschaften ,
da er von großer Ehrlichkeit war , mit dem Satz : „ Ich weiß
es nicht .

" — „ Aber "
, sagte einst ein anmaßender Hofschranze

zu rhm , „ der König bezahlt Sie doch , damit Sie auch wissen ,
was ich Sie eben gefragt habe .

" — „ Er bezahlt mich für
das , was ich weiß

"
, erwiderte bescheiden der Weise „ denn

würde er mich für das entlohnen , was ich nicht weiß so wür¬
den die Schätze seines großen Reiches gewiß zu gering sein .

"

Bildende Kunst und Musik . In der Dresdener
Landesbibliothek fand die Eründungsversammlung
der Dresdener Musikwissenschaftlichen Ver¬
einigung statt . Ihr angealiedert ist ein Kollegium 1
musicum . Den Vorsitz führen Dr . Pietzsch Dr . Jam¬
mers und Dr . Krause ( Seinrich - Schütz -Kr

'
eis ) .



Freitag , 13 . März 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 72 . Seite 7 .

Könige vom Morgenland .

Das Amt für Empfänge in London .

Von Oliver F . Wyllis .

Bekanntmachungen .

-

U In der ersten Nacht , der Prinz war am Abend angekorn -

men , hörte der Inspektor Stöhnen aus den Gemächern Seiner
Hoheit . Er mutzte nicht , roas er tun sollte und rief um

fe 1 Uhr nachts das Hospitality -Bureau an , wo er natürlich
niemand antraf ; und das Stöhnen dauerte an . So nahm er
sich ein Herz , ging in die Gemächer und fand endlich Seine

Hoheit frierend und zähneklappernd am Bettvorleger liegen .'
. Ausgezogen ! Und es war eine scheußlich kalte Nacht !

Die Sache klärte sich rasch auf . Seine Hoheit war bisher
immer in Indien gewesen . Seine Hoheit hatte keine Ahnung
von europäischer Kultur . Am Schiff war er mit seinen
Dienern gewesen , die nun irgendwo im Souterrain unterge¬
bracht waren . Der alte General hatte ihm vertraulich mit -

“ fc geteilt , daß man sich in England aus hygienischen Gründen
vor dem Schlafengehen ausziehe . Das hatte der Prinz ge¬

ll tan . Der General hatte ihm aber nicht gesagt , datz man sich
ins Bett legen müsse .

Die neunzehnjährige Hoheit vertraute dem Inspektor
'

frierend an : „ Ich habe mich nicht getraut , in dieses Seiden -

labyrinth zu steigen . Ich bin ja nur Gast , ich fürchtete , etwas
'

zu verderben .
"

Von nun an verabsäumte es der Hospitality - Fund nie¬
mals , die fremden Hoheiten auf die Wohltat eines Bettes
aufmerksam zu machen .

Die Arbeit des Hofpitality -Fund - Vureaus ( Amt für
Empfänge ) ist nicht ganz einfach . Man mutz verschiedene
Dinge wissen , um in diesem Amt der Londoner Regierung
ersprießlich arbeiten zu können , das den Empfang exotischer
Fürsten bestimmt und leitet . Erstens mutz man sich bei

Exoten auskennen . Diese Menschen denken und fühlen doch

ganz anders als wir . Dann mutz man Takt haben , viel Takt .

Seine Hoheit auf dem Bettvorleger .

Vor etlichen Monaten kam ein indischer kleiner Fürsten -

sohn noch London . Ein netter und angenehmer junger Mann
von vielleicht neunzehn Jahren . Das Hospitality - Bureau

mchm ihn unter ihre Fittiche . Er war zudem der Sohn eines

sehr angesehenen , englandtreuen , indischen Staates , der zu¬
künftige Herr über fünfundzwanzig Millionen Menschen . Ein
alter General brachte ihn glücklich ins Hotel und gab ihm
einen Doppelgardeposten vor die Tür seiner Gemächer . Da er
Schmuck mit hatte , bekam er auch einen Scotland -dard - Jn -

spektor . Und das war gut .

Alles wegen dem Regenschirm .

Bald darauf bekamen wir einen afrikanischen
König , einen sonst sehr verständigen Mann . Leider war
Seine Majestät ängstlich auf feine Würde bedacht und wollte
überall als König herumAehen . Das telephonierte der Beglei -

i ter des Königs , ein südafrikanischer Oberst , „ Lassen Sie ihn
Mherumgehen,

'
wie er will "

, sagte das Hospitality - Bureau .

i
'
7.Und der Oberst befolgte den Befehl wörtlich .

M Der König von England hatte seinen afrikanischen East
D zu den Ascotrennen eingeladen . Und Seine Majestät erschien .

In Begleitung eines riesenhaften Negers , der einen gigan -
? tischen Schirm trug . Der Schirm war das Symbol könig -

Mlicher Gewalt . Man sand sich darein . Aber der Schirm
ging nicht in die Loge . Man war so tolorant , eine Logen -

r wand einzureitzen — nur um den Gastfreund nicht zu kränken ,
ü Endlich war Seine Majestät verstaut . Jetzt aber scheuten die

| Pferde vor dem grellgrünen Riesenschirm . Alan verlegte den
e Startplatz um einige Meter , entzog den Pferden den schreck¬
st lichen Anblick , und so kamen der König und die Königin von
I England um das Vergnügen , den Start und den Einlauf an «

U Hetzen zu können . Seme afrikanische Majestät hatten es zu -

M wege gebracht , die Usancen im alten Ascot umzuwersen !

Der Pfau will nicht .

Ein andermal hatte einer der Beamten des Hospitality -

Fund Schwierigkeiten . Er hatte einen malatschen
Herrscher — der gut und zuvorkommend empfangen wer¬
den mutzte — in den Zoologischen Garten geführt . Eigentlich
führen lassen . Da ist doch nichts daran ? Doch . Sehr viel .
Der Chef sagte damals : „ Sie haben sich die Sachen nicht
genug überlegt .

"

„ Um Himmels willen "
, meinte der Herr entrüstet , „ der

Mann hat noch niemals einen Zoologischen Garten gesehen .
"

„ Ganz gleichgültig
"

, beharrte der Chef , „es war ein

Fehler , und wir wollen hoffen , datz die Sache keine diploma¬
tischen Folgen hat .

"

Was war geschehen ? Nicht viel . Seine Hoheit waren in
den Zoologischen Garten gegangen und hatteir sich alles
interesselos angesehen . Plötzlich , und das war ein Pech , kam
ein Pfau einher . Und schlug ein Rad . Seine Hoheit hatten
noch niemals einen radschlagenden Pfau gesehen ; Seine
Hoheit hatten überhaupt noch keinen Pfau gesehen . Der
Malaie kauerte sich nieder und starrte den Pfau verzückt an .
Auch kein Unglück . Dann aber gingen Seine Hoheit nach
Hause und erzählten das hochdero Gemahlinnen ; er hatte
sieben mit . Die Frauen lachten ihn aus . Einen solchen
Vogel gab es nicht . Der Malaie wurde zornig und ließ den
ihn begleitenden Offizier bitten , sofort — aber sofort einen
neuen Besuch des Zoo anzuordnen . Und der Mann telepho¬
nierte , wie es feine Vorschrift war , an den Hospitality -Fund .
Und jetzt machte der Beamte des Funds einen Fehler . Statt

sich genauer zu erkundigen , gab er lachend seine Zustimmung .

Der Fürst fuhr demnach mit seinen sieben Frauen in den

Zoo ; man traf den Pfau und kauerte im Kreis nieder . Aber
der Pfau schlug kein Rad . Eine volle Stunde beguckten die

acht Menschen den Pfau , dann begannen die Frauen über

ihren fürstlichen Gatten schlecht zu reden , nannten ihn einen

Lügner . Und seine Hoheit Derfangten , wutentbrannt vom
begleitenden Offizier , datz dieser den Pfau verhalte , endlich
doch das zu tun , was er früher getan hatte . Der Offizier
telephonierte an die Hofpitality - Leute , sie sollen helfen . Die

Hospitality - Herren telephonierten an die Di rektion des Zoos .
Es war umsonst . Das Ansehen des Herrschers sank von
Minute zu Minute , und der Direktor mußte aufgeregt nach
White Hall telephonieren : „ Tut mir leid , ich kann nichts tun ,
der Pfau will nicht .

"

Seine Hoheit wurde aschgrau vor Wut . Und wissen Sie ,
wer das Britische Reich damals rettete ? Ein Polizist . Er
brachte von irgendwoher eine hübsche , nette , leise glucksende
Pfauenhenne , und der Pfau , die Henne sehen und ein Rad
schlagen , war eins .

Trotzdem fetzte man von nun an im Hospitality - Fund -
Bureau bei Besuchen im Zoo ein Fragezeichen .

12 000 Meter Läufer .
Der Buckingham - Palace — so sagte einmal ein hoher

englischer Würdenträger — ist das Symbol des englischen
Reiches . Es dürfte stimmen . In ihm wohnen der König und
die Königin , wer kann die Menschen aufzählen , die alle in
den zweitaufend Räumen des Palastes wohnen . Er ist

' wirk¬
lich riesengroß . 2n ihm befinden sich nicht weniger als ein¬
undsiebzig Bureaus . Eine Kleinigkeit nur : Im Jahre 1929
mutzte man sich endlich bequemen und die roten Läufer , die
alle Gänge bedecken , gegen neue umzutauschen . Man bestellte
zwölftausend Meter Läufer .

In diesem Palast empfangen der König und die Königin .
Da galt es einmal einen sehr prunkliebenden , indischen

Herrscher zu empfangen . Als der König von England seiner¬
zeit in Indien geweilt hatte , hatte ihn der Inder mit uner¬
hörtem Prunk empfangen . Man wollte — aus Prestige¬
rücksichten — nicht zurückstehen . Der Empfang kostete die
Kleinigkeit von 56 000 Pfund . Aber — der Inder war zu¬
frieden . Es ist wichtig für die Ruhe und Sicherheit des
indischen und grotzbritannischen Riesenreiches , wenn ein Fürst
zufrieden ist .

Bald darauf gab es eine Runde -Tafel - Konferenz und
unter anderen war auch Herr Gandhi eingeladen . Ein Herr
des Foveign Office begab sich zu Herrn Gandhi und sagte ihm ,
wie die fremden Herren bei Seiner grotzbritannischen Maje¬
stät zu erscheinen pflegen . Herr Gandhi blieb dabei . Er
denke nicht daran . „ Wie werden Sie denn kommen ? "

„ Wie ich bin "
, sagte Herr Gandhi . Darauf war eine

große Konferenz im Buckingham - Palace . Herr Gandhi gab
nicht nach . Endlich ging man zum König . Der König sagte
todernst : „ Er ist unser Gast . Er soll kommen , wie er will . "

Und neben den ordenbesäten Herren , neben den zahllosen
Huissierv in den alten , schimmernden Trachten , stieg Herr
Gandhi über die Treppen . In einem weißen , selbstgewebten
Kittel , mit dürren , nackten Beinen und ungeputzten San¬
dalen . Er trug nur eine sehr schöne Armbanduhr . Man
empfing ihn genau so liebenswürdig , als wäre er im Frack
gekommen . Obwohl es alle wutzten , datz dieses seltsame Ge¬
wand nur Pose war . Viele , allzuviele Herren hatten Herrn
Gandhi seinerzeit , als er noch Anwalt war , im grauen Cut
und ebensolchem Zylinder gesehen .

Und hinter Gandhi — das heißt , nicht gleich hinter
ihm — kam der Rafah von P . Der wollte an dem Tag seinen
Konkurrenten , den Maharadscha von 9i . aus stechen und kam
mit 450 Sklaven . Und das königliche Protokoll hatte vier
Tage gearbeitet , um jedem Sklaven den — nach heimatlichem
Recht und Brauch — richtigen Platz anzuweisen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Sonderfahrt nach Berlin .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

fahrt vom 21 . bis

23 . März anläßlich der Wassersport - und Luftsportaus¬

stellung einen Sonderzug nach Berlin . Die Teilnehmer

fahren am Samstag , 21 . März , abends ab Frankfurt a . M .

nach Berlin und treffen am Sonntag , 22 . März , dort ein .

Die Rückfahrt ab Berlin erfolgt am 22 . März gegen Abend :

die Teilnehmer treffen am Montag , 23 . März , gegen 6 Uhr

vormittags , wieder in Frankfurt a . M . ein . Der Preis der

Fahrt beträgt 12 .60 RM . In diesem Preis ist die Fahrt

sowie der Eintrittspreis für die Ausstellung einbegriffen .

Die Verpflegung bleibt den Teilnehmern überlassen . An¬

meldungen werden bis zum 17 . Mürz von der Kreisdienst -

ftellc „ Kraft durch Freude
" im Haus der Arbeit , Luisen -

stratze 41 ( Laden ) entgegengenommen .

125 Jahre Matheus Müller . Eltville a . Rh .

EXTRA-AUSLESE

JUBILÄUMS-
CUVtE

General -Vertreter : A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . Marz .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 1 Ochse , 9 Bullen , 44 Kühe oder Färsen , 159 Kälber ,
1 Schaf . 413 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
13 Kühe oder Färsen . Marktverkauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber langfam . I . A . Ochsen : — .
B . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 38 — 39 . C . Kühe : a ) 38 — 42 , b ) 33
bis 37 , c ) 27 — 32 , d ) 24 — 26 . D . Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 40 .
II . B . Kälber : a ) 61 — 67 , b ) 52 — 60 , c ) 40 — 51 , d ) 27 — 38 .
IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Derkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den . natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise . für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch -Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

NB . : Ab sofort wurde der Hauptmarkttag auf

Donnerstag verlegt ; Montags ist Nebenmarkttag .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . März . Auftrieb : Kälber 830

( gegen 708 am letzten Donnerstagmarkt ) , Schafe 50 ( 274 ) ,
Schweine 974 ( 679 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : andere a ) 67 — 70 ( am 5 . März 66
bis 70 ) , b ) 61 — 66 ( 61 — 65 ) , c ) 50 - 60 ( 53 - 60 ) , d ) 38 — 49

( 43 — 52 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 47 — 50 ( 46 — 49 ) .
Schafe : e ) 42 — 47 ( 42 — 47 ) , f ) 38 — 40 ( 34 — 40 ) , g ) 26 — 33
( 25 — 31 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56
( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktoerlauf :
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe lang¬
sam , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandels¬
preise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleisch¬
großmarktes : 1196 Viertel Rindfleisch , 133 ganze Kälber ,
10 Hämmel , 466 halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : a ) höchster Preis
80 ( am 9 . März 80 ) . Bullenfleisch nicht notiert . Kuhfleisch :
b ) höchster 75 ( 65 ) , c ) 65 ( 54 ) . Färsenfleisch : a ) höchster 80

( 80 ) . Kalbfleisch : b ) höchster 88 ( 78 ) , c ) 78 ( — ) . Hammel¬
fleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster 75 . Fettwaren :

Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster 80 , Flomen , höchster
80 . Marktverkauf : ruhig .

Ein billiger Wunsch .
Im allgemeinen kommen Fürsteirbesuche nicht billig . Am

billigsten kommen , meiner Erfahrung nach , indische Fürsten .
Die Leute sind gewöhnlich reich und lassen sich ungern etwas
schenken . Viel unbescheidener sind die afrikanischen und
malaiischen Fürsten . Manchmal mutzte der ansonsten doch
sehr sparsame Hospitality -Fund tief in die Tasche greifen .
Etil einziger malaischer Herrscher kostete uns einmal nur an
Geschenken zweiundzwanzigtaufend Pfund . Mr sahen daher
dem Besuch eines recht anspruchsvollen Afrikaners mit recht
gemischten Gefühlen entgegen .

Der Afrikaner kam und wurde aus politischen Gründen
( und weil er einen recht guten Foreign -Offiee - Leumund
hatte ) sehr gut empfangen . Der ibn begleitende Herr sollte
den Herrscher ausforschen , was ihm so Freude bereiten
würde . Man war bereit , tief in die Tasche zu greifen .

Einmal rief der Chef den so begleitenden Herrn an und
fragte : „ Und was würde Seiner Hoheit so Freude bereiten ? “

Die Antwort klang wenig tröstlich . Man hatte den Fremden
überall herumgesuhrt , und er hatte über alles die Rase ge¬
rümpft . Man hatte ihm sogar einen der großen Diamanren
in der königlichen Schatzkammer gezeigt , und er war ziemlich
kühl geblieben . Aber einen Wunsch hatte er auf dem Herzen ,
das konnte ein Kind sehen .

Am nächsten Tag sollte der Fürst nach Hause fahren .
Mit Geschenken reich beladen . Seinetwegen war alles länger
im Bureau geblieben . Man war bereit , alles zu tun , was
man tun konnte . Das Foreign Office hatte einen wohl¬
meinenden Rat abgelassen . Und endlich schlug das Telephon
an . Der Chef nahm es auf . Es war der Begleiter des

hohen Herrn .
Daiin nickte der Chef . Sagte ein kurzes : „ Well — be¬

willigt . . .“ und hängte ab . Und wissen Sie , was Seine
afrikanische Majestät verlangt hatten ? Hundert farbige und
pralle Kinderballons !

10000 Pfund für einen Fußballspieler .

Dieser Tage sand in England ein Handel zwischen zwei
Fußballklubs statt , der unter professionellen Klubs in Eng¬
land nichts weniger als ungewöhnlich ist . Ein Fußballspieler
wurde von einem Klub an den anderen für die respektable
Summe von 10 000 Pfund , nach der heutigen Währung
120 000 RM . verkauft . Bemerkenswert ist nur die Höhe des

Kaufpreises . Nur viermal in der Geschichte des britischen
Futzballsports , sofern man solche Geschäftemacherei noch mit

Sport bezeichnen will , wurden 10 000 Pfund für einen

Spieler gezahlt , einmal sogar 11000 Pfund . Die Vereine

müssen also anscheinend ein ungeheueres Geld verdienen , um

solche Summen für einen Spieler ausgeben zu können .
Bei diesen Klubs handelt es sich übrigens nicht um das

britische Football , das nach ganz anderen Regeln gespielt
wird als unser Fußball , sondern um das auch auf dem
Kontinent gespielte Fußballspiel .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Uuterhaltuugsblatt .
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und wir können ihnen doch helfen !

Lassen Sie sich unverbindlich beraten .

Das Haus för '
beqyeme Qualttcrfsschuhe

WIESBADEN , Ellenbogengasse 10
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Statt Karten .

Kurt Scheidecker

Trude Scheidecker
geb . Rudolf

Vermählte

Wiesbaden ( Müllerstraße 1) , 14 . März 1936

Trauung 4 .30 Uhr Bergkirche

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 13 , März 1936 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Wiesbaden , den 14 . März 1936 .

Frankfurter Straße 50 Dotzheimer Straße 38

und edlem Aromai
5275

Betriebsführer und Gefolgschaft

flotte Form ,
Farbe

Liter
Liter

34er Hahnheimer Rot
33er Ingelheimer . .

Wiesbadener

Tagblatt

werden
sein mit

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlat , ist erprobt bei Verkalkung , Be¬
klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un¬
fähige klar zu denken , Gemütsverstimm ., auch harnaussch .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb. Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Er war lange Jahre in unserer Werkzeugmacherei tätig und

hat uns wertvolle , treue Dienste geleistet . ,

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten .Zum

Erfolg
I führt die

kleine Anzeige

Am 18 . März 1936 , norm . 10 % Uhr wird an der
© eruhtsjtelle , Eerichtsstrahe 2 , 1 . Stock . Zimmer 61 ,
das m Wiesbaden - Igstadt belegens Hausgrundstück ,
Mainzer Strahe7 , und mehrere Aecker zwangsweise
versteigert zwecks Erbauseinandersetzung . Eigen¬
tümer Schleifer Loren , Bauer in Wiesb .- Jgstadt .
K301 ________________ Amtsgericht 6s , Wiesbaden .

L . SchellenbeigW
tzofbu - drucke rei
Wiesba - enerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .»
Sammel - Nr . 59631

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen bas rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Willy Michel

Ilse Michel

geb . Schneider

Trauung 14 . März , 16 Uhr Marktkirche

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Bestecke
Silbersehalen

Porzellan usw .
Weiler & Co .

Wiesb . Besteck¬
fabrikation

Kirchgasse27JL
kein Laden .

5555 ^ '

Wiesbaden (Schiersteiner Str . 11,1 ) , den 12 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 16 . März ,
vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Ruhe sanft , du teures Vaterherz ,
Dir der Friede , uns der Schmerz .

Plötzlich und unerwartet wurde am 11 . März nach
kurzem schwerem Leiden unser innigstgeliebter treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Walter
im 67 . Lebensjahr aus unserer Mitte gerissen .

Die tieftrauernden Kinder .

Wiesbaden ( Seerobenstr . 16 ) , den 13 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14 . d . M . ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Anregung und Frische .

Nach der Mahlzeit werden

Abspannung und Müdigkeit

verscheucht durch eine gute

Tasse Kaiser s Kaffee

von würzigem Geschmack

Statt Karten .

Heute früh um 3 % Uhr ist unsere liebe Mutter

Emilie Buderus
geb . Stapenhorst

im Alter von fast 78 Jahren heimgegangen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Elisabeth Buderus
Ernst Buderus .

Todesfälle in Wiesbaden
Hermann Schulz , Justizsekretär ,

59 I . . Rhein gauer Str . 4 , + 9 . 3 .
Luise Kohn , geb . Luchtenberg ,

27 Jahre , Hartingstr . 5 , + 9 . 3 .
Eleonore Hofmann , ohne Beruf .

75 Jahre , Albrechtstr . 32,110 . 3 .
Peter Enzrrsberger , Balmarbeiter

57 Jahre , Kellerstr . 11 , f io . 3 .
Alfred Klein , 9 Jahre , Hermann -

strahe 26,110 . 3 .
Marie Preuh , geb . Hellwig , Wwe ..

69 Jahre . Karlstr . 40 , f 11 3 .
Wilhelm Krämer , ohne Beruf .

89 Jahre , Sedanstr . 12 , + 11 3
Peter Höhner , Gärtner . 52 2 .

Walkmühlstrahe 37 . f 11 . 3 .
Andreas Zipp , Zugführer i . R . .

85 Jahre . Moritzstr . 64 , 111 . 3 .
Hermann Walter , Invalide .

67 I . . Seerobenstr . 16 , i 11 . 3 .
Anna Taichc .^ geb . Hinterleitner ,

53 Jahre , Rheinstr . 28 , f 11 . 3 .
Josef Balzer , Schlosser . 30 Jahre .

Blücherstrahe 33 . t 12 . 3 .
Emilie Buderus , geb . Etavenhorst .

Wwe ., 77 Jahre . Schiersteiner
Strahe 11 , t 12 . 3 .

Else Koehler , geb . Pohl , Wwe .,
68 Jahre , Eratbttr , 7 , t 12 . 3 .

Gehen Sie mal gleich bei

Zapp vorbei , dann haben Sie

den besten Beweis data . Da

findet der Schlanke wie auch

der Wohlbeleibte sofort das

Richtige . Probieren Sie
’snur

Snmal Sie werden bei uns

bestimmt hochbefriedigt nach

« atme gehen , um so mehr ,

2 wir alle Ihre TO » * »

KrüotoW « » : Blegan e .
w __ n » nntP M 11sic “

ärierienuerKaikunii
hohen Blutdruck , Rheuma,

'

Gicht , Magen - Darmstörung ,
Nieren - , Blasenleiden , vor -

und ganz kleine Preise .

Frühiahrs -manlel ab rm 27 . -

saKKo Anzüge . „ -

sport - Mzöge .....

prldjWnes ]
Stammreibe A ,
3 . ,Rs . . 1 . Reihe
Mitte . 1 Platz
so, , abzugeben .
Ang . u . I . 537
an Tagbl . - Verl .

Am 12 . März 1936 verschied unser Gefolgschaftsmitglied

Josef Balzer .

Gestern morgen ys6 Uhr entschlief sanft
nach kurzem schwerem Leiden mein lieber
Sohn . Bruder , Bräutigam , Schwager
und Reffe

Josef Balzer
im blühenden Alter von 30 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Eva Balzer , geb . Blumöhr
und Tochter Aenny .

Wiesbaden , den 13 . März 1936 .
Blücherstrahe 33 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 14 . März , um */s2 Ühr aus dem Süd -
friedbof statt

Ernst Morneweg
Major im Stabe des Generalkommandos VI . A .- K.

Gisela Morneweg
geb . Stoehr

Buchhold - Keller G . m . b . H .

Wiesbaden .

Radio
in allen Typen

große Auswahl

EeWstliche
[ Crnpüplunoen

Memo !«
Bei - u . Rücklad .

Richtung ^
Saarbrücken ,

sofort gesucht .
WilL

Borckstrane 4 .
Tel . 23147 .

Alte Flaschenweine in großer Auswahl !

A X Blücherstratze 24

XiCllEtflj Telephon 26914

Wiesb . Biebrich :
Weinkellerei Rathausstrahe65

Naturweine
Versand in Fässern und Flaschen nach
allen Gegenden Deutschlands
34er Derheimer , weiß ........ Liter - . 60
34er Eteeger Riesling , Natur . . . . Liter - . 80
33er Oestricher Lenchen , Natur . . . Liter - . 90
33er Niersteiner Domtal , Natur . . . Liter 1 . 05
33er Johannisberger Hölle , Natur . Liter 1 . 15
34er Schloß Stahlberg , Riesling,Natur Liter 1 . 15

Mos eIw eine
34er Valwiger Herrenberg , Natur . . Liter 1 . 00
34er Zeller Schwarze Katz , Natur . . Liter 1 . 25

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Andreas Zipp
Zugführer a . v .

am Mittwochabend 8 .45 Uhr nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen aller :
Hans Zipp , Wiesbaden , Moritzstr . 64 .

Beerdigung : ■
Samstag , den 14 . März 1936 , nachm . 4 ’4 Uhr Südfriedhof .

Mandolinen « «Tannhäuser Wiesbaden , M . mg

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit -
glreder von dem unerwarteten Hinscheiden unseres lieben
Klubkameraden

Josef Balzer
in Kenntnis zu setzen . Im blühenden Alter von 30 Jahren
wurde er jäh aus unseren Reiben gerissen . Sein unermüd¬
licher Einsatz zum Wohle unseres Vereins und seine treue
Kameradschaft wird ibn in unseren Reihen für immer
weiterleben lasfen .

Die Beisetzung findet am Samstag , 14 . März , nachm .
1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . Der Vorstand .

beugen Sie vor durch :

Knohlancü - Beeren
„ Immer junger "

Gasdimack - und geruchlos
Monafsp »d<ung M. 1.— Zu haben :

Drog . Siebert , Marktstraße 9
Drog . Alexi , Michelsberg 9
Drog .Tauber , Adelheidstr .34
Drog . Jünke , Kais .Fr .-Ring

mittags

I
Dein täglicher

KAISERS KAFFEE
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Der englische Kriegsminister
begründet die Vorlage für das Landheer .

London , 12 . März . Kriegsminister Duff - Cooper
brachte am Donnerstag im Unterhaus den Haushalt für das
britische Heer ein . Es sei notwendig , so begründete er die
Vorlage , eine Armee zu besitzen , die im Notfall auch
außerhalb Englands Grenzen in Erschei¬
nung treten könne . Man dürfe niemals von der Vor¬
aussetzung ausgehen , daß England in keinen künftigen Kon¬

flikt auf dem Kontinent verwickelt werden könne . Mehr
denn je sei England ein Teil des europäischen Kontinents .
Weniger denn je könne es sich auf die Vorzüge der Jnsellage
verlassen .
- Kein Kenner der .Kriegswissenschaft hege Zweifel an

einer wachsenden Bedeutung der Maschine bei militärischen
Dingen . Der nächste Krieg werde ein Krieg der
Maschinen u n d d e r Menschen sein .

Duff - Cooper berichtete sodann , daß England ein Tank -
abwehr -geschütz einführen werde , und daß acht weitere
Kavallerie - Regimenter motorisiert werden
würden . Ferner schilderte er bk - Reorqanisationsmaß -
nahmen für die Infanterie und das Tankkorps und wies

zum Schluß auf die Schwierigkeiten der Rekrutierung hin .

In Ostafrika nichts Neues .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 12 . März . Dem italienischen Heeresbericht
Ur . 153 zufolge hat sich an den Fronten in Ostafrika
nichts Neues ereignet .

| Paraguayische Regierungs - Verordnung
über die „ befreiende Revolution " .

Asnncion , 12 . März . Die Regierung von Paraguay ver -
entlicht eine Verordnung , in der das politische und
iatsrechtliche Ergebnis der Revolution

m 17 . Februar 19 3 6 verankert wird .
Die „ befreiende R e v o l u t i on "

, so heißt es in der Re -
rungsverordnung , fei durch den Staat getragen
d in ihm verankert . Die Bevölkerung werde auf -
ordert , freiwillig mitzuarbeiten an der Verwirklichung
: hohen Ziele der Revolution . Es feien verboten jede pri -
x politische Betätigung , sowie jede organisatorische Tätig -
t von politischen Parteien und Gewerkschaften für die
uer eines Jahres . Alle Gebiete der Sozialpolitik , des -
üchen Gegensätze zwischen Arbeitnehmern und Arbeit¬
ern , sowie die Frage der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
lanisalionen würden durch das Innenministerium geregelt

^ rden . Die Schaffung eines „ Nationalen A r -
eitsamtes "

fei vorgesehen .

Rundfunk - Ecke .

«achten Sie am Samstag !

Berlin : 15 .30 Uhr : Neue Musik für die Jugend .
1.15 Uhr : Musik zur Dämmerstunde . 20 .10 Uhr : „ Easparone

"
.

perette von Millöcker . 24 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 15 .10 Uhr : Brahms -Lieder . 19 Uhr : Die

oche klingt aus .
Hamburg : 18 Uhr : Niederdeutsche Lieder und Spiel -

asiken . 19 Uhr : Plattdeutsche Singstunde . 19 .25 Mr : „ Sing -

itg
“

. Heiteres Hörspiel . 20 .10 Uhr : Bunter Wochenkehr -
:s . 24 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr :
rterhaltungsmusik . 19 Uhr : 45 besinnliche Minuten . 20 .10 :
inderchorkonzert . 21 Uhr : Tanzmusik .
| Königsberg : 18 .05 Uhr : Orgelvespermusik . 19 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 21 .10 Uhr :
„ Der Soldat , die Margret und die Annemarie "

. Funkspiel ,
fe . Leipzig : 18 .15 Uhr : Lieder und Chöre aus dem Eger -
land . 19 Uhr : Stimmen des drängenden Frühlings . Hör¬
folge . 20 .10 Uhr : „ Die große Sünderin "

. Operette . 22 .30 Uhr :
Und morgen ist Sonntag .
fc München : 15 .15 Uhr : Kleine Stücke für Geige und
Klavier . 19 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Zirkus und
Variete — wie kein Besucher es sieht . 23 Uhr : Nachtmusik .

E , Saarbrücken : 20 .10 Uhr : Fröhliches und buntes
Wochenende .

i Stuttgart : 15 .35 Uhr : Musizierstunde der HI .
BD.10 Uhr : Buntes Konzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die NSBO . - Kapelle im Rundfunk .
- Die NSBO .- Kapelle Wiesbaden spielt am Samstag ,
14 . d . M . , von 19 — 20 Uhr unter Leitung ihres Kapell¬
meisters Karl Lang das Unterhaltungskonzert des Reichs -
Zenders Frankfurt a . M . unter dem Motto : „ Nicht für jeden
ias Richtige — der Wunsch des Hörers ist das Wichtigste

"
.

Das Programm sieht in der Hauptsache Märsche und
Potpourris vor .

< , * w ?

fc .<

Äh

500 Flaschen Wein für die Mainzer Truppen .
In ihrer großen Freude über die Rückkehr der
deutschen Truppen nach dem Rheinland hat die
Winzerschaft des Weinstädtchens Oppenheim ihre
Verbundenheit mit den Mainzer Truppen in einer
Spende von 500 Flaschen Wein zum Ausdruck ge¬
bracht : der „ Oppenheimer " kommt in der Mainzer
Kaserne an . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Die Regierung erklärt zu dieser Verordnung , daß sie
notwendig sei , um dem dringenden Bedürfnis gerecht zu
werden , den politischen sowie staatsrechtlichen Umfang der
„ befreienden Revolution "

unzweideutig festzulegen . Denn
das Volk von Paraguay müsse in voller Deutlichkeit die
neue Struktur des Staates erkennen können , um sich davon
Rechenschaft zu geben , daß diese Revolution den im heutigen
Europa vollzogenen sozialen Umwandlungen gleichkomme .

Heute abend Reichsausscheidungskamps im Tanzkapellen¬
wettbewerb .

Nachdem die . Bezirkssieger der am Tanzkapellenwett¬
bewerb des Deutschen Rundfunks beteiligten Sender nun¬
mehr durch Volksabstimmung und Schiedsspruch der
Prüfungsgerichte ermittelt worden sind , werden am 13 . März
im „ Berliner Zoo

" bei der Rcichsentscheidung von acht in
Wettbewerb tretenden . Siegerkapellen die drei besten ge¬
wählt .

Die Hörer am Lautsprecher teilen möglichst umgehend
schriftlich die Namen der drei ihrer Überzeugung nach besten
Kapellen der Reichs -Rundfunkgesellschaft , Berlin - Charlotten¬
burg 9 ( nicht den Reichssendern ) , mit , wobei wichtig ist , daß
der Briefumschlag mit dem Kennwort „ Tanzkapellen¬
wettbewerb "

versehen ist .

. Bei dieser Veranstaltung , die als Reichssendung vom
Deutschlandsender durchgeführt wird , handelt es sich um
eine Abstimmung , an der die gesamte Rundfunkhörerschaft
tätigen Anteil nehmen sollte .

An dem Endkampf der Sieger aus den Vezirkswettbe -
werben nehmen folgende acht Kapellen teil , die abwechselnd
spielen werden :

1 . Fred Becher ( Reichssender Breslau ) ;
2 . Willy Burkart ( Reichssender Frankfurt a . M .) ;
3 . Gustav Eeul ( Reichssender Königsberg ) ;
4 . Walter Raatzke ( Reichssender Berlin ) ;
5 . Karl Schoedel ( Reichssender München ) ;
6 . Erwin Steinbach ( Reichssender Leipzig ) ;
7 . Fritz Weber ( Reichssender Hamburg ) ;
8 . Heinz Will ( Reichssender Stuttgart ) .

Ferner wirken mit : Erna Verger , Lisin Buehler , Rosl
Seegers , Traute Rose , Karin Pfeil -Roeßler und Otto
Albrecht , Peter Anders , Hans Heesters , Kurt Engel
( Xylophon ) , Akkordeonduo Paul Reich , das Jodlerduo Karl
Strohmeyer , Bruno Fritz und Udo Vietz . Am Flügel : Eber¬
hard Glombig und Georg Haentschel .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Vormittagsziehung .

20 000 RM . : 323121 .
10 000 RM . : 254 009 .

5000 RM . : 263 893 .
3000 RM . : 33132 123655 142125 217 667 290 791

327 309 .
2000 RM . : 53958 73 732 80 083 133 438 150 575

151037 217 284 256135 273 241 279 993 328 297 395195 .
1000 RM . : 567 5104 32 509 42 615 48 444 61616 73 548

99 480 119155 131924 163 511 171772 194 788 220 699
225 531 242 868 249158 249168 264 031 267 927 268 835
276 262 304 246 363 338 371538 382 017 . ( Ohne Gewähr . )

Das Große Los gezogen .

Am heutigen letzten Ziehungstag der fünften
Ziehung der 64 -/273 . Preußisch - Süddeutschen Staats ( Klassen ) -
Lotterie wurde das Große Los gezogen . Es fiel auf die
Nummer 171 111 . Das Los wird in der ersten Abteilung
in Achteln in W e st f a l e n , in der zweiten Abteilung in
Vierteln im Rheinland gespielt . Im Ziehungssaal der
Staatslotterie in der Viktoriastraße hatten sich ivie üblich
wieder zahlreiche Spieler und Neugierige eingefunden . Das
Große Los wurde bereits zwei Minuten nach Beginn der

Ziehung gezogen .

Txxex » zur nächsten Klasse empfehlen die
■ jVö "

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

Pläne kostenlos ! D

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

12 . MArz 1936,19 Uhrj |

5
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Über Ostpreußen liegt noch immer ein kräftiger Tief¬
druckwirbel , der dort bei stürmischen Winden und
Temperaturen teilweise unter dem Gefrierpunkt zu verbrei¬
teten Schneefällen Anlaß gibt . Das Wetter Westdeutschlands
wird aber auch weiterhin noch durch hohen Luftdruck be¬
stimmt , so daß die Temperaturen nur nachts unter dem Ge¬
frierpunkt liegen werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Bei
schwachen Winden aus nördlicher Richtung noch meist stärker
bewölkt ohne nennenswerte Niederschläge . Temperaturen
am Tage bis zu 5 Grad ansteigend , nachts vielfach Frost .

Wasserftand des Rheins
am 13 März 1936

Bisbr ' ch : Pegel 173 m gegen 1,78 rn gestern
Ma ' nz : „ 0,95 „ „ 1,00 , „
K ° ub : „ 2,14 „ „ 2,22 „
Köln : „ 2,16 „ „ 2,24 „ „

Emmerichen Waren - Expedition G.m .b.H.

Miele
Staubsauger rm

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

IPerßee Drucksachen liefert schnell und gm
4 . Schellenberg ' sch« Hofbuchdruckerei MM

VPiee6a6ener

Ein Schlüssel

für Wäsdiesdimnh ?

Einweichmittel wirken wie Schlüssel im Türschloß . Es ist
nicht immer gut , wenn ein Schlüssel verschiedene Türen auf¬
schließt . Genau so wenig gut ist es , wenn ein Einweichmittel
gleichzeitig verschiedene Wirkungen hat - wenn es gleich¬
zeitig auf den Schmutz und das Gewebe wirkt . Burnus ist
wie ein Schlüssel , der nur für eine Tür paßt . Es wirkt nur
auf den Schmutz . Das Gewebe wird völlig geschont . Burnus
ist ein richtiges starkes Schmutzlösemittel ohne jeden Angriff
auf das Gewebe . Wenn Sie weniger Wascharbeit haben wollen ,
nehmen Sie Burnus . Fast aller Schmutz schwimmt am Morgen
im Einweichwasser . Die Wäsche wird weitgehend geschont .
Burnus , große Dose 49 Pfg . , überall zu haben .

Guleciiein C. 9204 Suguft Jacobi U ..L . Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs »
vackung 'Burrus .
Name -

Ort n . Straste __

Staubsauger
Miehle

Progress
Protos

auch auf Teilz .
liefern

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 24024 .

Ausverkauf
in Sckuhwarcu .

Reitvaare in
Damen -, Kinder -
u . Herrenichuben
nur bis Montag ,

den 16 . März .
Schub - Seibel

( Inh . Büttner ) .
Michelsberg 15 .

OM
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Vermietungen

2 Zimmer

mn -ru

T.

i

Stellen »

Gesuche

Rbeinitr . 88 . I ,
möBl . Zim . z. p .

DKW . .

Kabriolett

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu nm .
Näh . im Hause .

NiedemÄ -

W 5
nabe Bahnh .,
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
Dreiswert zu
vermieten .

Wissen Sie das
von der „ Kleinen Anzeige " ?

Schone bequeme
4 > Zimmer - Wohnung

m . eirtger . Bad . fl . Wasser u . sonst .
Zubeb .. in ruhig , gutem Hause ,
zum 1 . 4 . preisw . zu vermieten .
Näh . Kapellen,trage 8 , 1 . Stock .

Wwe . m . Pens .,
m . 1 Kind , sucht
s. o . sp . abgeschl .

2 - Zim - Woßn .
Preis ohne Hzst .
30 — 35 RM . An¬
geb . u . D . 537

. . . . dass die „ Kleinen Anzeigen
" keine Erfindung

der Neuzeit sind , sondern da « schon zu Anfang des
18 . Jahrhunderts Zeitungs -Anzeigen in größerer
Zahl erschienen , die typische „ Klein -Anzeigen

"

waren , also Anzeigen von Eelegenheitskäufen , Ver¬
mietungen . Stellengesuchen usw . ?

. . . . daß der Wunsch nach einer solchen Ein¬
richtung schon damals sehr groß gewesen ist und daß
es sogar bereits an manchen Orten zur Gewohnheit
geworden war , die Nachricht von Kauf - oder Miets¬
anfragen von der Kanzel herab zu verkünden , um
sie auf diese Weise einer Breiten Öffentlichkeit
Bekannt zu geBen ?

Heber zwei Jahrhunderte sind seitdem verflossen
und die Bedeutung der „ Kleinen Anzeige

"
ist in¬

zwischen ins Angemessene gestiegen . Heute kann
man mit der „ Kleinen Anzeige

" — wie der An¬
zeigenteil des „ WiesBadener Tagblatts " immer
wieder zeigt — alles anzeigen , alles verkaufen .
Sie ist zu dem schnellsten und zuverlässigsten Mittler
geworden , weil sie stets für wenig Geld an einen
unerreicht großen Kreis möglicher Interessenten
herankommt .

Wiesbadener Tagblatt
Hier wird die „ Kleine Anzeige

"
gesucht , hier hat sie Erfolg !

1 Easberd
85 RM »

GMMde
weiß emaill »

20 RM »

Gaskocher
ab 2 .50 RM .

LZilllginainiWe .
Langgasse 8 .

HHHHW

2 Bett . Stahlm . ,
auch einz ., Spül¬
tisch m . Schubl . .

Seite 16 . Nr . 72 .

Faulbrunnen -
str . 3 . H . Erdg »

Geschäftsräume
1 größerer mit

Kraftstrom -
anschl . , 3 kleinere
( auch als Büro )
äu nernt . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

für Stahlbauten .
Vorerst schriftl .
Meldungen an

Max Else
u . Sohn ,

Stahlbau ,
Wiesbaden ,

Walramstr . 25 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(^ eugnis -Äbschristen ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuche,lden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Reinl . tücht .
Mädchen

oder jüngere
Frau ,

welche verk .
kochen kann ,
tagsüber gess
Zeugn . erf .

Adelbeid -
ttraße 61 , 1 .

zu nt Hermann¬
straße 5 , H . 2 .

J
"

Ktibiich - 'jierionc-n |

f iiaifmän . Personal |
Jung . Mädchen ,
21,Hß . |Handels -
sch . ,irrauenlehrj .,
1 Jahr engl .
Haush . , sucht St .
in Büro oder
Privat . Zuschr .
u . O . 537 T .- V .

| pausnerional I

Jung . Mädchen
vom Laude

sucht Stellung .
Ang . u . L . 538
in Tagbl . - Verl .

Gekegechett !
Weißemaill .

Gasherd
45 RM . .

Bauplatz
450 qm , zu 4 RM . der qm , an der
Hindenburgallee . nahe der Stadt .
Omnibushaltestelle , zu verkaufen .
Angebote unter ll . 539 en den
Tagbl . -Verlag .

Blüchervl .z , P . l .,
möbl . Zim . frei .
Kais . - Fr . -R . 2 , 1
Zim . u . Kab . an
Dame . möbl . o .
teilw . möbl . , zu
vm . . Licht . Gas .
Mass . u . Keller ,
Preis 26 RM ..
von 2 — 4 Uhr .
M - ritzstr . 84 , 1,
sev . mbl . Zim . a .
Herrn zu verm .

mit Warmwasserversorgung .
Zentralheizung und Zubehör ,

zum 1 . Avril er .
zu vermieten durch

Jmmobilien - Berkebrs -
Gesellschaft m . b . H »

Wilhelmstr . 9 . Tel . 26550 .
Besicht , zwisch . 10 u . 3 Ubr Bei
dem Hausmeister Scholl , Sout .

zu ok . FaulBr . -
Str . 12 , 2 lks .

Dezimalwaage
( 100 kg ) .

Meisterstück ,
. 40 RM . zu Df .

Hornbostel ,
Bluchentr . 6 . 1 .

Rolleiflex ,

Bierstadter
Höbe 6 , Part ,

gr . sonn . leeres
Zimmer , Höhen -
laae , zu vermiet .
Sonn . gr . leeres
Zimmer zu vm .

Dotzheimer
Str . 25 , 3 lks .

Groß . sonn . leer .
Balkonr . zu vm .

Kais . - Friedr . -
Ring 16 , 1 .

Größeres leeres
Zimmer

z . Unterstell , v .
MöBeln o . Bergt
billig zu verm .
Moritzstraße 4 ,
Lebensm .- Gesch .

Zwei leere
oder teilweise
möbl . Zimmer

mit Küchenben . ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Anzuseh . norm ,
v . Yll — 12 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Mb

Schönes Behaglich möbl . sonniges

Zimmer
mit 2 Betten , mögl . separat , von
2 ruh . ig . Herren , in sich . Stellung ,
zum 1 . 4 . 1936 gesucht . ( Mögl .
mit Radio und BadBenutzung .)
PreisangeBote unter O . 538 an
den TagBl . - Verlag erBeten .

Mal ® Sir . 25
Herrschaft ! .

modern umgeB .
3 -3im . -WoBn .

m . Heiz . u . Bad
u . allem Kom¬
fort , z. 1 . 5 . 36
od . spät , zu vm .
Näheres daselBst
bei Richter ,

billig , abzugebeikq
Walramstr .5 , Ld . Z

Schwarz . 1

Nur 32 . - 1
Sch . gr . Couch « , 1
neu heraerichtet , 4

neuer Bezug . J
Tavez . Bender , 1

Schachtstr . 22 . W

Couche 22 K
Bett .DeckB . u . K .,4
Kl .- Schrk . , Küche
25 , Roßb . b . zu f

verk . Holland , '

Sedanstraße 5 . ,a
Mod . Küchen |

v . 45 RM . an . |
Schlafzimmer -

( elfenb . ) m . 3t . -3
Garderobe - und |
Wäscheschr . , Hoch - H
mod „ Tochter - ]
zim . 65 RM ., 1

Kleiderschränke , |
1 - , 2 : u . 3tür „ 1
Schreibt ., Couche j
u . and . Möbel . 1,
Teppiche , Oefen . ;
Herde , weißem ., ;
u . Eelegenheits » i
kaufe aller Art . i

Klapper ,
Kirchgasse 50 . 3

auch Umtausch , a
Modernisieren -J

ätt . Möhel bill - ।
Wen . gebr . mod . ,

Mhe , e!W . 1
sehr billig .

Leicher , H
Oranienstraße o |
Schreibmsschinen ;

gr . Auswahl . 1
W . Grase .

Ecke Schillervlatz
Reparaturen . . M

überholt z .
bangerfahr . Be.
eignet , wird fn ,
500 RM . Bar dl

Wagner ,
”

1
W .- Son - e .,ber »

MühlMss ^ ’.y
Opel -Limöuss » »

7/34 PS , 6 -VoIt .
Batt . , faBrBereit
Bitt . z . vk . Sport ,
platz -Restauranb

Sindenburg -
allee 65 . -

Telephon 2364 ^
2 fite . Opel »

Limousine
4tür „ in tabelL
ZE . , umstände¬
halber preisw ,
zu verk . Mb .
Shell -Großtat '

IMlMll
f . Handschuhe - u .

Herren -Artikel
zur Aushilfe für
Ostern gesucht .

Strensch ,
Kirchgasse 50 .

! E- Midn !hes Personal

EtagenBilla
2 . Stott , schöne gr . 4 -Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenhos
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter T . 534 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 . 3 ,
kl . mbl . Mans ,
als Schlafstelle .

gutem Zussand ,
zu verk . Borck -
straße 7 , 2 t J

neuwertig , mit
Zubehör günit .
aeg . bar zu ver¬
kaufen . Anfr . u .
W . 538 an T .- B .
RSU . -Motorrad
( 2 Zylind .) mit
Lichtmasch » spott .
billig zu verk .

W .-Schierftein ,
Dotzh . Str . 98 .

sofort zu verm .
Aldrechtstr . 23 .^
Frdl . mbl . Zim .
w . 4 Mk . . sof . zu
vm . Dotzheimer
Straße 74 , 1 r .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
_ Dotzheimer
Str . 88 , Hochv .

Bahnhofsnähe .
Mobl . Zim . frei
Eartenfeldstr . 15

1 . St . links .

Mbl . Ms . a . fol .
Frl . preisw . z . v .
Zigarren - Keller ,
Mauritiusstr . 1 .
Gut möbl . sonn .
Zim . m . Schreib -
tuch zu verm .
Moritzstr . 16 , 2 l
Sb . mbl . Manf .
mit Kochofen an
weißt Person
zu verm . Moritz -
straße 64 , 3 lks .
Sch . möbl . Zim .
an n . fol . Pers ,
zu verm . Mühl -
ggsse 13 , M , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
straße 17 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Mass . ,
evtl . eia . Bad ,

Gar ., Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Schlafstelle Bill .
Walramstr .25,P .

Eis . Bett . Sofa .
Umbau , 2 Sem ,

Föhn , Svar -
berbdjen zu verk .
1 -4 % u . aß 7 %

Rüdesheimer
Straße 3 , 1 ,
Kleiderfchr .,

Itiir ., zu verk .
Berghäuser ,

Stiftstrabe 28 .
Weiße Küche

neuw . , zu verk .
Parkstr . 13 . Etb .
1 . Stock . Anzus .

| Weibliche Personen

| Laufman . Personal

| Pmat - PerkSÜse
"

Eleg . Jackenkl .,
schwz . ABendkl . ,
Er . 42 , pretsw .
zu verk . Adolfs -
allee 6 , 3 .

Babywäsche .
in g . Zustand ,
Billig zu verk .
Röderstr . 19 , 1 ,
1 Schlasz ., eins . ,
m . 1 Bett , ein
Ausz .-Tisch . 1 kl .
Tisch , 1 Mans .-
Ofen z . Kochen ,
1 Rohrsessel , ein
gedruckt . gr .Bild
Moritzstr . 1 , 1 .

Weg . Auflöfuug
des Haushaltes
komvl . 26etttges

Nußb .- Schlafz ..
eis . weiß . Bett .
Diwan u . zwei
Sessel , Teppich ,
2,50/3,00 , Linol .,
2,00/3,00,Chaise¬

longuedecke .
Portieren . Bil¬
der usw . zu vk .
Anzus . d . 2Ya B.
4J4 Uhr . auch
Sonntag . Adr . i .
Tagßl .-Tl . Ma

Maniarde zu v .
Hartung . Herrn -
muhlgasse 9 , 1 .
Anständ . Mann
erb . schönes so « .
Ztm . bei guter
retchl . Bürgert
Beköstigung , die
Woche 15 RM »
Jabuktr . 26 . 1 .

1t . Kleiderschrk .
12 — , Trumeau -

fpiegel 12 .— ,
Chatselong . 12 . -
zu verk . Lauz .
Moritzstr . 33 , 4 .

Ausziehtisch ,
kl . Schreibtisch ,
Spiegel u . ver¬
schied . billig zu

verk . Lorelei -
ring 14 , P . r .

Euterhalt .

ötriMchlhine
7er 60 , und

Rundstrickmalch .
billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Ur

Schneider - Näß -
masch . , gebr . . ß .

8/38 Mchj
Senj ]

( versteuert )
neu lackiert und

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .,

Balkon , einger .
Bad u . Zubeh . ,
neu Berger . , zum
1. 5 . 36 zu vm .
Moritzstr . 66,1 l .

( Bahnhof sn . ) .
Anz . 10 — 12 od .
vorb . Anmeld .

Schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn .

1 . Et . . 2 Volk ,
u . sonst . Zubeh . ,
in ruh . Hause , z .
1 . 4 . zu vm . Bef .
10 - 2 Uhr . Näh .

Philivpsberg -
straße 10 , 1 r .

3 -Zim .- Wohn . ,
abget .. reichlich .
Zubeh . , Balkon
usw . , pretsw . z .
1 . 4 . zu verm .
Näher . Rauen -
ihaler Str . 17 ,
Part . Sauber .

pfleg , preiswert
W verm . Kaiser -
ür .Mtng 50 , 1.

36 . sonnig .
Ztmmer ,

tu . 2 Betten ,
billig Lehrstr . 4 .
2 . St „ Zentrum
Sev . mbl . Front -
fpttzz ., 2 . Et . , ruh .
3, d . Gart .- Ben .
Martinskr . 3 , 1 .
Separates möbt
3 . an Berufst ,
zu vm . Mauer¬
gasse 8 . 2 links .

Rlinnliche Personen

Lnifttlin . Personöl
'

Ig . Mann ,
18 I . . sucht Stell ,
als Verkäufer
o . ä . , Hochschul -
bild . Gute Zeug¬
nisse . Führersch .
für Kraftfahrzg .
Ang . u . 6 . 538
an Tagbl .- Verl .

Zuverl . Frau
od . Mädchen für
alle Hattsarb . i .
groß . Haushalt
tagsüber o . ganz
in Monatsl . gef .
Rosenstr . 8 , P .

I LäanliHe Personen

IsemerblilhesPersonal

Gesucht w .

1 ftSMtffl
für Stahlbauten .

^ MverW

f
^
LiMien -vesntze

Wer leiht arm .
ehrl . Fam . 60 M .
zur Ausbess . des
Saush . geg . pktl .
mon . RüHahl . ?
Ang . u . G . 538
an Tagbl .- Verl .

S6 . 4 - Z . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
ftraße 14 , 2 lks .

4 - Zi « . - Wohn . ,
sonnig , m . Auss .
in den Kochbr . ,
sofort zu nernt .
Ang . u . L . 533
an Tagbl . - Verl .

S Zimmer

Bismarckring44 ,
sch. son . 5 - Zim . -
Wohn . , 3 . St . ,
auch get . , zu vm .
Näh . Part , r .
Serderstraße 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz ., schöne son .

5 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 4 . zu ver -

liiet . Näh , das ,

Wiusstratze 3
onnige moderne

5 - Ztm . - Wohn . .
große Terrasse ,

Bad , Wasser
Heiz . u . Versorg ,
sofort zu oerrn .
Näh . daselbst b .
Fleschner ._______
Rheinstraße 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .- W . ,
Südlg . . Bad , zu
vm . Niib/1 . St .

sofort zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 4— 6 Uhr
Wörthstr . 15 . 1 r

4 Zimmer

1 Zimmer

1 Zim . , Küche
z. v . (Eleonoren «
straße 7 , 3 lks .
1 Zim . u . Küche ,
Stb . Dachgesch .,
z . 1 . 4 . zu vm .
Webers . 43 , P .

W . Lehreck
od . berg ! findet
»reiswerte volle

Pens ., w . etwas
Beaufsichtig , im

Töchterbeim
übernom . wird .
Ang . u . L . 539
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
zu oerrn . Riehl¬
straße 17 , V . P .

Zwei 4 - Zimmer -
Wohnungen

Philippsberg -
straße 35 ,

zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Rieblstraße 13 ,
Vausverwalt .
Schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7 . 2 .

straße 36 , 2 .
Bettstelle

m . Pat .- Rahmen
bill . zu verkauf .

Zimmermann -
str . 7 , T St . lks .
Bett , nußb .- pol ..
mit Matratze , zu
verkauf . Riebl -
ftraße 21,1 r .

Möblierte
Wohnungen

Eleg . möbl . Villa
auch teilw . mbl .
od . geteilt , evtl ,
a leer . Binsert -
äraße . zu verm .

Zu erfragen
Tel . Nr . 24533 .

38 . . in Arbeit
iteb . Ehep . sucht

2 - Zlm . - Wohn .
z . 1 . 4 . od . spät .
Ang . u . S . 538
qn Tagbl . - Verl ,

Alleinst , penk .
, , Beamter
sucht z . 1 . 4 . od .
water sonnige

2 - Zim . - Wobn .
Bevorzugt ruh . ,

reie Lage , auch
in Vorort . Ang .
mit Preis unt .
B . 537 an T .- V .

< 21/2 - 3 =3hn . «

$ Wohnung
JeotL auch llm -
\ geg ., für 50 b .
> 60 RM . für
> zuzieb . Evev .
r für Mai ges .
x Jmmob .- Büro
1 Engel .
X Hindenburg -
Z allee 5 a .

L . sonn . Maas . z .
v . Schiersteiner
Straße 4 , P . lks .
Schön . Zimmer

leer . a . weibl .
Pers . , a . m . Kind

zu vermieten
( Küchenbenutz . )

Seerobenstr . 31 .
3 , Stock links .

1 gr . l . sonn . 3 . ,
kl . Kochr . , Kell . ,
in gevfl . Sause ,

Sindenb .- Allee
Bahnhofsn . , z .

1 . 4 . zu vermiet .
Ang . u . F . 539
an Tagbl . - Verl .

Garagen . Stall . ,
Keller

Luiienftr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen .
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , dai .

AWchlS
( Ecke

Kl . Kirchgasse )

Scharnvorft -
stratze 3 , an der
Klarenth . Str .,

Laden
mit 2 - Z .-Wchn .
zu vermieten ,
Laden , f . Schuh - ,
Putz - o . Kassee -
gesch . sehr pass . ,
i . zentraler Ge¬
schäftslage , z . v .
Näh . Hellmund .
straße 28 , 1 lks .

Laden
Marktstraße 25 ,
nabe Langgasse ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . b . Göttel ,
Michelsberg 23 ,

Neuzeitlich
hergerichteter

Laden
mit Zimmer zu
verm . b . Deuser ,
Maurikiusstr . 9 .

In bester Ver¬
kehrs ! . Biebrichs

Laden
( bisher Radio¬
geschäft ) sof . zu
nernt . Ang . unt .
B . 538 T .- Verl .

2 M . -MM
als Lager oder
Büro zu verm .
Bleichstr . 30,1 r .

Werkstatt
zu vermiet . See -
robenstraße 28 ,
Feu , Hinterhaus

Schöne große
5 - Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

6 Zimmer

6 -W . - Wohn .
Kais . - Friedr .-

Ring 53 . 1 . St
sofort günstig zu
vermieten . Näh .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Läden und
Geschäftsräume

Jung . eins , be -
scheid . Mädchen
in klein . Villen -
hausbalt zum
1 . April gesucht .
Vorzust .Vlumen -
straße 10 , Part ,

ZimnemAnh .
sowie

KlilhenhW
ober

BettWin
sofort gesucht .

Hotel
» Prinz Nikolas -

Nikolasstr . 29/31

Tücht . fleißiges

Mädchen
mit Kochkenntn .

sofort gesucht .
Adr . T . - Vl . Ms

Marktstrabe 25
2 -Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Göttel ,

Michelsberg 23 .
Kleine

2 - Z .- Frontsp . -
Woßnung

z. 15 . 4 . zu om .
Bäckerei Ott ,
Albrechtr . 37 ,

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . bei Hench

u . Kaesebier .
Friedrichstr . 39 .

Äll -MHNUNg
2 3 . u . K . , Nähe
Taunusstr . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Ang . u . G . 537
an Tagbl . -Verl ,
2 Zim . u . Küche

( Sonnenseite ) ,
Nähe Kochbr .,

z . 1 . 6 . zu verm .
Ang . u . L . 535
an Tagbl .-Verl ,
Sonn . 2 - Zim . -
Teilw ., 1 . St ,
an ruhige Fam .
z . 1 . 4 . zu verm .
Anfr . u . E . 540
an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Valk „ Küche z .
1 . 4 . 36 zu om .
Bes . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .
Helenenstr . 8 , P .
3 Z . u . K . zum

5 . Avril zu vm .
Lothringer

Str . 27 , 1 , 3 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4 .,
en . mit Garage
od . Werkst . , z. v .
N . Klarenthaler
Straße 35 ,

Scharnboritstr . 12
1 l . , mbl , Z . z . v .

Schiersteiner
Str . 9 , Hochp . I .,
direkt am Ring ,
s. gut mbl . Zim .
zum 1 . 4 . frei .
Sev . Woßnschlaf -
zim . m . Pensson
prsw . Adelheid -
straße 10

~
P , I .

Gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett , Bad
u . gut . Verpfl .,
zu verm . Adel -
beidstraße 20 , 2 ,

Sep . som. gut

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .-W . m . ein «
ger .Bad , 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Eckernförde¬
straße 4 , 1 . St ,

schöne
4 -Zim .-Wohn .

z. 1 . Juli , evtl ,
früher , zu verm .
N . Eckernsörde -
ftraße 1 , 2 r .
Serderstraße 12 ,

3 . Stock ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver -
miet . Näh , das .

AstemMatze
1 . Et . 4 . Zim .-
Wohn . m . Küche ,
Bad , Zentral¬
beiz . , z . 1 . 4 . zu
oerrn . Anzuseh .
nur nach vor¬
heriger Anmeld .

Tel , 23560 .

MckOstl . 13
sch. 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu v .
Näh . Part , lks .

4 - M . - MHN .

1IörW69,l
direkt a . Wald
geleg . , m . sämtl .
Zubehör , preis¬
wert z . 1 . 4 . 36
zu verm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner .
Scharnhorststr . 1
HMMHH

Off . 4ntz . Klein¬
auto , in gutem
Zuft , für leichte
Transporte be¬
sonders geeign ^
150 RM . zu vk.
Sedanvlatz 4 , H.

Dam .. - Fahrrad
zu vk . SBalram «'

itraße 21 . 2 lks .
Damen - Rad .

S . - Rad , Salb -
ball . , gr . Flug -
Hecke vk . Saal -
M - .. 30 , sth ^ l

H . -Fabrrad Z
( Opel ) bitt , vk
trranfenftr . 2 , 2

Kinderwagen ,
8 . erb . , f . 8 Mk .
zu vk . Ludwig -
traße 14 , H . 1,

Mod . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Albrecht -
rraße 20 . Vdd . 3

zum 1 . 4 . 1936
äu vermieten .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .
Rheinftraße 34 ,
Hochpart ., 3 =3 .=
Wohn . , m . eins .
Bad . Zub . . Z .-
Heizg . , Warm -
wasser . zu vm . ,
80 RM . Feitm .
monatl . Einzus .
vormitt . Näh .
Gartenh , 1 r .

Zimmermann -
ftraße 7 , 1. St ,

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

5. 1 . 4 . zu oerrn .
Näber . Moritz -
straße 49 , Laden

3 - 3immer -

MWW
mit Zentr .- Seiz .,
Bad und Zubeb . ,
für 80 RM . den
Monat sofort zu
oerrn . Näheres
Beim Sausmstr . ,

Eust .- Freytag =
Straße 4 .

Möbl . Zimmer
zu Derrn . Roon -
straße 17 , 1 , St .
M . Z . f . Berufst ,
z . 1 . Avril . 20 .—
Z .- Hz . Rüdesh .
Str . 11 , P . lks .
Gut möbl . !on .
3im . in g . H .
preisw . zu vm .

Schwalbacher
Straße 2 , 2 .

M . Mf „ Kochg . ,
an ruh . anst . P .
zu vm . Schwalb .
Straße 46

~
4 , St .

El . mbl . . Wohn¬
schlaf,im . sev . . i .
gesund , fr . Sage ,
in ruhig . Villa ,
N . Bahnhof u .
Wilhelmstr .. sof .
od . 1 . 4 . an be¬
rufst . örn . od .
Dame z. vm . Zu
erfr . Viktoria -
straße 25 , Pari . ,
Villa Jertha .
8 . m . 3 » 1 u . 2 B .
Webergasse 21 , 2

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zeniralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Möbl . 3 . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 .
Gut möbl . Ziuü
sofort billig zu
oerrn . Näh . im
TaM .- Vl . Mb

Sielt . Ehepaar
( ohne Anhang ) ,
ruh . Miet , such -

3-M . -MW .
Badezimmer u .
Zub . , b . 70 M .,
in gutem Haufe ,
zum 1 . Juli od .
später . Ang . u .

3 - Z . - Wobn .
Bis 400 RM .
Fr .- Miete , z .
1 . 4 . od . 1 . 5 .
1936 gesucht .

Auch Vor¬
orte . Ang . u .
E . 537 T .-Vl .

Sonnige
3 - od . 4 - 3im .-

Wobnung
mit Zußeh . , Bald
oder 1 . Juli ges .
Sing , mit Preis
unter F . 537 an
Tagßl . - Verl ,

Eben , sucht aß
1 . April f . läng .
Zeit mbl . 3im .,
fl . w . u . k. Mass . .
Zentralheiz . , m .

Frühstück , im
Kurviert Ang .
in . Preisangaße
unter U . 537 an
Tagßl . - Verl .
Möbl . Wohn¬

schlafzimmer
oon Dame ges . ,
evtl , ohne Be¬
dien . Ang . mit
Preis u . K . 537
an Tagßl .- Verl .
Junge berufst .

Dame
sucht in sehr

rußiger Villa
Wohnzim . mit

Scklafcouche .
fl . W . . Tel . , eo .
auch Knieftock -
wohn . . ab 1 . 4 .
Ang . A .750 T .- V .

Berufstätige
, , Dame
«acht sonn . nett ,
möbliertes Zim .
Beding . : Teleph .
im Hause . Ang .
m . Preisangeb .
u . D . 540 T .- V .

Dame ,
Berufstät . . sucht
zum 1 . 4 . in ge =
pfl . ruß . Hause ,
mögl . Earten -

lage . Nähe
Rßeimtraße ,

2 leere Zimmer
oder 1 Zimmer
mit Nebenranm .

JrcisangeB . u .
T . 539 an T .-V .
Suche zum 1 . 4 .
2 leere Zimmer
in schön . Wohn¬
lage , in d . Nähe
d . Blindenschule .
Ang . mit Preis -
angaße erwünscht
U . D . 539 T .- V ,
Berufst . Tarne
sucht i . Villa od .

sonst . - fr . Lage
leer . Mans .- Zim .
mit elektr . Licht .
Ang . m . Preis -
ang . K , 533 T .- V .
Billige Garage

gesucht .
Ang . u . E . 538
an Tagßl .- Verl .

4 . » , .
Dotzheimer Str . ,
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Klovftockstr . 19 ,

P . lks ., werktags
9- 12 Uhr .

Schöne

4 - W . - MW .
in Etageuvilla ,
Höhenlage , mit
herrlichem Aus .
Blick . Veranda ,
1 Balkon , Bad
u . Zußeh . , mod .
Ofenheiz . , sofort
od spät , an nur
ruh . Mieter zu
vm Anzus . Bis
4 Ußr nachmüt .
^ brteiner Str . 18

Selferin
an größte
Sauberkeit

gewöhnt ,
nicht unt . 18 I . ,
zum 1 . 4 . 36 in
Dentist . - Praxis

gesucht .
Bei entsprechend .
Leistung . Dauer¬
stellung . Angeß .
mit Lichtßild u .
W . 531 an T .- V ,

Borgeschrittene
Zuarbeiterin

in gutes Maß¬
atelier gesucht .

M . Rau ,
Borckstraße 13 .

Haiis ?msonal

Junges Mädchen
vom Lande , mi
guten Zeugn . , i
1 . April gesucht
Vorz . v . 9 — 10Ü
od . nach 4 Ubr
Mainzer Str . 21

Part .
Fleiß , sauberes

Mädchen
nicht unt . 18 I . ,
in kl . Eeschästs -
ßausb . z . 1 . 4 .

gesucht .
Bäckerei Ott ,

Alßrechtstr . 37 .

( Beamter i . R .)
sucht z. 1 . Juli

2 - ob . 3 -Zim .-
Wobnung

in ruhiger Lage .
Ang . mit Preis
u . A . 731 T .- V .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
von ig . Ehepaar
( pünktl . Zahler )
sofort od . später
gesucht , ev . auch
außerhalb . Aim .
u . L . 532 T .- V .

Ig . Ehepaar
sucht zum 1 . 4 .

2 — 3 - Zimmcr -
Wobnung

im Zentrum .
Ang . mit Preis
u . B . 540 T .- V .

■■ ■■■

Stellen -

Angebote
x >



Wiesbadener Tagblatti Freitag , 13 . Marz 1936 .

Aktiva .

9523L 57

1020 479 335 832 13

1816 076 35

559 829 84

63

4299 662

1516 617

20 060 55
416 . Schuldner in laufender Rechnung und festbefristete Darlehen 2 811472

4 103 431 73

1837 979
67 680 76

10008 . Dauernde Beteiligung 414 841 81

itt

431 300 :—
Li . 34 500

0310 007

734103 431Summe der Aktiva

5 915 03

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwendungen .

363 930 :5666363 930

GerhardtWeyers

W

■

Frankfurt am Main

t

D

Inbegrifffür Qualität :

oe .

Kirchgasse 64Wiesbaden

Hausfrauen !

HEITER

am 31 . Dezember 1935 .Bilanz einschl .

Lumme der Passiva

t ) .
. unb

'

latz
n .

Makulatur
Tagbl . • Verlas

477 331

1195

%

W

DER GUTS

NAME
FÜR GUTE
KLEIDUNG

K ..
ücke
. zu
ad ,

6

neu
i .

1 . Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

2 . Erträge aus Beteiligung

3 . Sonstige Bermögenserträge
4 . Kursgeivinnc
5 . Außerordentliche Erträge . .....

6 . Gewinn - Vortrag aus 1934

5 200 —

746 226 :98

16 861 '89

Verloren

Gefunden

5 . Bankguthaben
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten

7 . Hypotheken , Grund - und Rentenschulden , Kaufgelder
und dgl ......................

und laden alle Freunde einer kulti¬
vierten Wohngestaltung zu einer

zwanglosen Besichtigung dieser
interessanten Sdiau freundlichst
ein . Die Schau , die eine ganze
Reihe vorbildlicher Lösungen der

Wohnfrage zeigt . Ist täglich von
914 - 18 Uhr geöffnet - Eintritt frei

EINRICHTUNGSHAUS

ter s
e J
ibert - j
ßb . ,3

h . 1 3
d 1

Df.
2, 2 1
en , 1
2)ltj

£
*

4 . Wertpapiere

a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs u . der Länder
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere ( Pfandbriefe u . ä . ) . .
c ) sonstige Wertpapiere ...............

Rheinstr . 77 — Tel . 27542

Kirchg. 5, Taunusstr . 30, Schierst . Str. 86,
Ecke Waldstr., W.- Biebtich: Rithausstr . 78

ss * J

1 . Kassenbestand und Guthaben auf Reichsbankgiro » und
Postscheckkonto ( Barreserve )

2 . Scheck » , fällige Zins - und Tivideudenschcine

3 . Bestandswechsel

a ) Wechsel ( ohne b )
b ) Vorschußwechsel •

9 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel » und Lcheck -

bürgschaften sowie au » Garantieverträgen ......

10 . Jndossamentsverbindlichkeiten aus weitcrbcgebcnen

Wechseln .....................

11 . Mitgliederbewegung

1. Gläubiger
a ) aufgenommene Gelder u . Kredite iNostroverpslichtungen )
b >Einlagen deutscher Kreditinstitute
o ) sonstige Gläubiger

2 . Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

3 . Geschäftsguthaben
a ) der verbleibenden Mitglieder
b ) der ausscheidenden Mitglieder

4 . Gesetzliche Reserven (§ 7 , Nr . 4 des Genossenschaftsgesetzes )

5 . Rückstellungen
6 . Wertberichtigungsposten
7 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .

8 . Reingewinn
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Gewinn 1935 ...................

Briefmarken
bes . Zevvelinkarten v . 1910 — 1930
außer vom Sunt 1912 kauft stets
Katz , Michelsberg 7 . 1 .

( Anzeigen
/ entfliefern ( Bcßcfmnifjcf

/ 2hrs ; um Frühjahrs - und GstsrgefchSft getroffenen Lnt -
/ jchlüffs offenbaren Anzeigen in dem in Wiesbaden am

meisten gelesenen Wiesbadener Tagblatt einem großen
Stamm interessierter KSuferschichten . Sn Verbindung mit

schönen Werbedrucken aus unseren Werkstätten werden

/ diese zu tüchtigen Derkausshelfern , dis Ihr Frühjahrs -

und Dstergejchäft günstig beeinflussen .

L Sctz <rU <rNbsrK ' s<H <r Hofbuchürucksroi
B ) ieebaöene $ Tagdlatt

12 . In den Aktiven und in den Indossamentsverbindlich ,
kette « sind enthalten :

a ) Forderungen gemäß § 33 d Abs . 4 des Genossenschafts '

gesetzes ........... ........

R . S . - Saudsch .
Dl . Abz . Lorelei -

; ring 24 , 2 rechts

An - '
se -

1 für
r vH

Die
Volt - t
« eit : d
vori ,
tont , i
cs - ‘

n
an . |

ter -
3t J

und s
ück - 4
ter - -1
M .. 1
nke . |
ür .. 1
läü i
bei . 3
fen . '
■m .. • |
its - z
lrt . j

>0 . 1
llffl. H

>ill , 1
oü . 3

12 . Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäftsjahr vcr -

mindert . . .......... um RM 3012 . 31

13 . Tie ausstehende » Pflichteinzahlunge » auf Geschäfts -

, , , RM 196407 . 15 verbleib . Mitglieder
anteue betragen . 47 214 .84 ausscheid . Mitglieder

14 . Die Haftsummen haben sich im Geschästsjahr vermindert

um . . . ..............RM 140100 .—

der - ,
t m :
: cht - j

m .-
vas .
>an - :
. P .
n
mn -

9 . Grundstücke und Gebäude

a ) unbebaute Grundstücke .
b ) bebaute Grundstücke ( davon Geschäftsgebüude )

RM 147 000 .—

10 . Betriebs - und Geschäftsausstattung

11 . Posten , die der Rechnungsabgrcuzung dienen . . . .

Ps .
41

58

74

58

50

20

55

blatts aus Er¬
fahrung ken¬
nen ?

Richten auch
Sie deshalb
Ihr Handeln
bemach ein und
benutzen Sie
regelmäßig d .
Anzeigenteil i .

Wiesbadener

NMott

el »

ne
dell ,
nde -
isw ,
« äh .
int :
netZ

it rJ
anb , J
orck- j

iein -
ttent 1
ichte |

Le- 1
igNa 1

vk. l

Piano u . Flügel
I ; kauft r . best . Pr .
- SÄwartz,ZeillO4
[ - Franks ., 1,26864

6ebr .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 538

) an Tagbl .- Verl .
Er . Lichtvaus -

Avvarat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 538

1 an Taabl . - Verl .
Suche ein

Tanzvodium
. zu kauf . Angeb .

unter M . 538 a .
k Tagbl . - Verl .

Gebr .
Autogarage
( Wellblech ) .

Mindestlänge
- 4,50 , zu k. ges .

Heinrich
Hengstler .

Neuhof i . T .

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei • Wiesbadener TagblattPreiswert und Qualität :

Zervelatwurst u . Salami 4 t
Thür . Art . . . % Pfd . Id
Mettwurst m . Knobl . Qfl
selir würzig . . y4 Pfd . OU
Corned beel . . ]/t Pfd . 30 ^ ,
Schweinskopf i.ß. % PW . 30 A
ff Aufschnitt in reich - QC
haltig . Ausw . y4Pfd . v . uv S in

Heitere Spezialitäten :

Kasseler Rippenspeer
besonders zart und mild .

Wiesb . Rauchfleisch
für Kranke und Magen¬
leidende ärztl . empfohlenen

y4 Pfd .
‘Hk -

So ein richtiger Junge
kennt sich natürlich auch in der Kleidung
richtig aus : Er weil; genau , was er will ,
wenn er immer wieder seine Elfern bittet ,
ihm den neuen Anzug oder Mantel nur
bei uns zu kaufen ! Auch für die Jugend
ist der Name unseres Hauses schon der

iche ,
stet ,
« .
)cr .

Weckmehi . Pfd . 39
Makkaroni . Pfd . 38

Suppeneinlagen „ 38
Muoeln . . Pfd . 35
Fein . Zucker Pfd . 38
Kristallzucker Pfd . 38
Erbsen . . Pfd . 29
Kartoffelmehl Pfd . 25
Weizengrieß Pfd . 24
Malzkaffee . Pfd . 23
Haferflocken Pfd . 22
Linsen . . Pfd . 20
Weizenmehl Pfd . 19
Rübenkraut

Pfd . 18
Bohnen . . Pfd . 18
Gerste . . Pfd . 18
Reis . . . Pfd . 16
Sauerkraut Pfd . 15

Essig . . Liter 15
Sonnensalz Paket 15

Speisesalz . Pfd . 12
Zwiebeln . Pfd . 12

. . aber nur in

RingQuelle
Bismarckring II

k Anruf 250 05 i

6W
Mn

und danach

handeln ,

das ist das Ge¬

setz , nach dem
der Tüchtige
feine Erfolge
erringt . Be¬

trachten Eie
einmal von
diesem Stand¬
punkt aus den
Anzeigenteil d .
Wiesbadener

Tagblatts an
mehreren Ta¬

gen . Immer
wirdJhnendie
Fülle der gro¬
ßen und der
kleinen Anzei¬
gen ausfallen .
Müssen Sie
nicht daraus
schließen , daß
alle diese In¬
serenten den
Anzeigen - Er -

RM

107 991

156 725

6 247

23 041

27 463

22 400

20060

1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen

2 . Persönliche und sachliche Unkosten . .

3 . Gesetzliche soziale Abgaben
4 . Steuern

5 . Abschreibungen auf Anlagevermögen
6 . Sonstige Aufwendungen
7 . Reingewinn ..........

trab
um - '

lks .
j )

lug -

1 Ihre \
Einkaufs - Quelle

heißt

Ring- Quelle
Eier . . WSt . 98
Salatöl . Lt . 120
Pflanzenfett Pfd . 65

Margarine . Pfd . 63
20 % Tilsiter

y4 Pfd . 19
Limburger y4 Pfd . 14
Bohnenkaffee

y4 Pfd . 48

Souchong -Tee

l/ioPfd . 40
Mischkaffee % Pfd .18
Grünkern . Pfd . 38

Nr . 72 . Seite 11 .

RM sts.

Einladung ;

Wir veranstalten in der Zeit vom
12 . bis 21 . März 1936 im 1. Stock
unserer Ausstellungshäuser eine

FRUHJAHRSSCHÄU

DAS KULTIVIERTE HEIM

ZEITGEMÄSS GESTALTET

Erträge .

RM Pf .
278 46167

55 —

36 743 15

8 623 78

37 526 :90

2 520 :06

Passiva .

W Pf .RM
151 072

13 511
855 895

Ps .
54
31
48

972 317 50
843 758 85

419 843 62
57 488 01

2 520 06
17 540 49

RM Ps.

147 194 01
412 635 83

17 760
80 148 72

1753 70

2 400

428 900
m Haftsumme

Mitglieder Geschäftsanteile
v

Anfang 1935 2799 3457 RM 1037100 .—

Zugang 1935 31 33

Abgang 1935 432 500
Ende 1935 2398 2990 RM 897000 .—



KW EiH spannender , prachtvoll ausgestalleler Abenteuerfilm der Ufa !

Rosay
Valery ,

Stadt des Lichts , luxuriös im weitstädtischen Glanz Ausgangs
Papis „ Verhaftung1

UFA ' PAIAST [Heute 4 .00 gl 5 § 30

punkt eines sensationellen Bestechungsskandals
„ Untersuchung “ . . . „ Staatsanwalt “ . . .

Heute4 « >gi - 8 - °

WßM
WKMD
GMO
^ 8

WM
HÄ

weltfremde Insel im Meer . . . Sitz der „ Santa - Gruz -

Pmjiv Langusten - Kompagnie “ . . . Schauplatz erbitterter
TU 1 E > Kämpfe zwischen Spekulanten und Hasardeuren und

einer Handvoll ehrlicher Kerls . . .

d °
KS ® ind Schauplätze dieses packenden Uf a - G r o ß f i I m s

nach dem Roman „ Die letzten Vier von St . Paul “ von J . M . Frank mit

Hermann Speelmans / Irene v . Meyendorff / Andrews Engelmann
Valery Inkijinoff als der vom Dämon „ Geld " beherrschte Asiate Aika —

Franfoise Rosay als Nadja Danouw mit der untrüglichen Witterung für „ Geschäfte " —
Erich Ponto als Ghazaroff , „ das schlaue Köpfchen von Paris "

. .

„ von Meyen ‘

Sirene
* .

__________ _ ______
Ufatonwoche / ^ ie Hedermaus «

im Äther “ nach d. Lied » . f . Schubert

von

Seite 1L Nr . 72 .
_____________________________

Bekanntmachung ,

. . „
DE Entwurf zu einer neuen Ortssatzuag über die Haus -

mullabfnhr durch die Stadt Wiesbaden nebst Eebühren -

,̂
nung tiegt vorn 14 . bis « mW . 27 . März 1936 tin der

Geschäftsstelle der Müllabfuhr , Bertramstraße 2a , zur Ein¬
sicht durch die Beteiligten öffentlich aus .

Wiesbaden , den 12 . März 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Di » UntlWMÄ , Papierfetzen , mir Einwickelpapier ,« tragend ahnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst -
kerne u |ro . auf der Straße wegzuwerfen , hat in letzter Beit
uverhand genommen . Besonders in der Nähe von Stranen -
dahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen
herrscht größte llnreintgkent . Abgesehen von der Verunzierung
des Straßsnbildes bilden die Herumliegenden Obstkerne
ApMrnen - und Bananenschalen , sowie sonstigen Obstre ste eine
erhebliche Gefahr für die Passanten . Es ist schon wiederholt
vovgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen sindund tenlweize erheblichen Schäden genommen haben .

. Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens die
dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf die Straße und auf den Biirgerlsteig zu werfen . Zu¬
widerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des 8 14 der
StrahenpoliMoerordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipräsident .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 14 . März 1936 .
Setgtirtfje . 20 .30 Wochenendgottesdienst Pfarrverw . Brück .
Rmgktrche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntag , den 15 . März 1936 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverw . Neu -

haus , 10 .00 Pfarrer Borngäfser , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Mer Straße 2 17,00 cand . theol . Biegler . - Donnerstag
20 .00 Passronsgottesdwnst , Pfarrverw . Neuhaus .

n Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrer Dr . Vämel ,10 .00 Pfarrer Fries , 11 .30 Kindergottesdienst , 15 .00 Pfarrer
d . Bernus , Prüfung der Konfirmanden . — Dienstag 20 .30
B « bss .prechstunde , Steingasse 9 . — Donnerstag 20 .30
Passlonsgottesdiewst , Pfarrer Fries .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdisnst , Pfarrer Keller
10 .00 Pfarrer Hahn , 11 .30 Kindergottesdiewst , 16 .00 Dekan
Mulot , PrüM -ng der Konfirmanden . — Donnerstag 20 .30
Passionsgottesdienst , Pfarrer Merten .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarroerwalter Poenicke , 11 .30
Kindevgottesdisnst , 16 .00 Pfarrer Bars , Prüfung der
Konfirmanden . Dienstag 20 .30 Passionsgottesdienst ,
Pfarrer Vars .

Kreuzkirche . 10 .00 Gottesdienst , 11 .30 Kindergottesdienst ,15 .00 Pfarrer Keller , Prüfung der Konfirmanden . — Montag
20 .00 Mütterabend der Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag
Bibelbsfprechstunde , Pfarrer Keller . — Donnerstag 20 .30
Fortsetzung der Vortragsreihe von Dekan Mulot , Thema :
„ Vorstellungen vom Leben nach dem Tode .

"

Pauliueustift . 10 .00 Dir . Pfarrer Cichhoff , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst Psr . Jung .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert ,
11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Albert , 15 .00 Prüfung der
Konfirmanden des mittleren Pfarrbezirks , Pfarrer Dietz .

Oranier -Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Dietz , 15 .00 Prüfung der Konfirmanden des südlichen Pfarr -
bezirks , Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldjtraße . 10 .00 Prüfung der Konfir¬
manden des Waldstraßenbezirks , Pfarrer Lauth . — Mittwoch
20 .00 Passionsgottesdienst , Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 . 15 Gemeindsbibelstunde fällt
aus . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfarrer Albert .

Wiesbadener Tagblatt
Eo . Diakonissenheim Biebrich . 20 .00 Vortrag , Pfarrer

Dr . Vergör -Darmstadt , Posaunenchor .
Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar , 11 .15 Kindergottes¬
dienst . — Montag 20 .00 Jahresfest des Mädchenabends . —
Mittwoch 20 .00 3 . Passionsandacht .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend Kinder -

gottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst , Pfarrer Draudt . — Dienstag 20 .30
Dsucksch -Ehri stliche Feierstunde in der Wartburg . — Freitag
20 .15 Passionsgottesdienst . — Die Jugendabende Montags
und Donnerstags fallen bis Ostern aus .

Wiesbadcn -Rambach .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , 11 .00 Kindergottes -

dienst , 17 .00 Feierstunde ( Pfarrer Draudt , Sonnenberg ) . —
Mittwoch 17 .00 Jugendstunde für die Mädchen . — Freitag
20 .00 Passionsandacht .

Hpothekendienst .

In Wiesbaden vom 14 . bis 20 . März .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
Kronen - Apotheke , Eerichtsstraße 9 . Fernsprecher 27009 .

3n W . - Viebrich vom 14 . bis 20 . März .
Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

) ahmärMiche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglucks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Wahrend dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
arzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 15 . März 1936 .
Dr . R . Cramer , Tauuusstraße 14
Dr . Spahn , Rheinstratze 104 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Vom 15 . März 1936 .
Dentist K . Schepp , Langgasse 13
Dentist G . Kneipp , Häfnergasse 11 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 14 . März 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bon Breslau •

Fröhlich Wingt
'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag .
HI . - Sport .

10diS Stuttgart : Schulfunk . Reiterpatrouille im Siebenbürger
Land . 10 .45 Frankfurt : . Gwunachrichten . 11 .00 Haus¬
frau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozraldienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 Stuttgart ( aus
Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandfender : Aller -
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .

Freitag , 13 . März 1936 ,

15 . 15 H2 .- Funk . Auf Besuch bei den Kameraden d ->,
Westmark .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Ikachmittag des Reichs - !
sonders Köln . 18 .00 „ Perlen im Odenwald . Funkfolq / ■
18 .20 Zettfunk . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst fsti .
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 :
Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von Leipzig : „ Die große Sünderin .
"

Operette . 22 .00 2
Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .25
;

Sportschau der Woche . 22 .45 Von Leipzig ( aus Dresden ) : 5
Und morgen ist Sonntag . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik

' ’

Englische Musik — Merry old England .
*

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenrus . :
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen

'
1

9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .
10 . 15 General Steuden . Hörspiel . 10 .45 Fröhlicher Kinder - i

garten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der -
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Aller - I
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 . 10 J
Jungmädel singen ! 15 .30 Wirtschaftswochenschwu . 15 .45 «
Don deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00 ■«
Volkstänze — Volkslieder . 18 .45 Sportwochenschwu .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Gespräche aus l
unserer Zeit . 20 .00 Kevnspruch , Nachrichten .

20 . 15 Von Saarbrücken : Wir tanzen dem Frühling entgegen ! '

21 .00 Stuttgart : „ Der Musikfeind .
"

Singspiel .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten,

'
Doutschlamdecho . 22 .30 |

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir batten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 14 . März 1936 .

Stammreihe E . 24 . Vorstellung . 3
Die weiße Dame .

Komische Oper in 3 Akten von F . A . Boieldieu .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr . j

Refidenz - Theater .

Samstag , den 14 . März 1936 .

Erstaufführung :
Stammreihe H . 15 . Vorstellung .

Die Insel .
Schauspiel in 3 Akten von Harald Bratt .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 / Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 14 . März 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 14 . März 1936 .

16 .15 Uhr : Operetten -Rachmittag .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Fußpflege
Fußmassage

Kosmet . - Institut
Wilhelm$tr,60/Tel .23in VlVlIull

Capitol
Ab heute Freitag

400 315 830

Lil Dagover

Carl Ludwig Diehl

Hell Finkenzeller
in dem großen Film

der Ufa !

O >
„
Der

höhere Belehr
'

MM

I Jugend hat Zutritt !

. . . jubelnden Herzens
sieht man den Auf¬
bau der deutschen
Wehrmacht . . .

Im Beiprogramm :

liyidwi
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Los 4 Chilenos Cariota Chilene

Im Filmteil

tVespßvinann

beiden

StimmungKonzert

wozu wir die werten Vereine .

Emil Göbels u . Frau . Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder .
zeit entgegen . Der Verlag .

strane 9 . F92
Es laden ein

Bcrrlidi ! 11 flulregena I untertiaitend ! |

OlM -wU

4WW # - -VWH -

Humor

sowie meine

Residenz - Cafe Euisenstrafje

und frische Hausmacher Wurst .

Seppi Hag ! u . Frau .

We bergasse 2

6 .20 , 6 .30 Uhr

■u " '
Marktstr .14

am Adolf -Hitler - Platz .

Trio Miami - Los 4 Caritos - Maria Wodar
die famose spanische Komikerin mit ihrem Partner Alex

Das hat Wiesbaden noch nicht gesehen !

Großes Bockbier - Fest

mit Schlacht - Fest
Samstagabend Metzelsuppe m .sämti .Schlachtspezialitäten
Im Aisschank : Das stark eingebraute Bockbier

große Gläser — kleine Preise

Täglich : KONZERT mit TANZ
Humor ! Stimmungs - Kapelle ! Verlängerte Polizeistunde !

Landsleute vom Bayern -Verein „ Bavaria1
herzlich einladen .

Wenn Sie gezwungen sind
dauernd eine Brille z . trag . ,
müssen Sie auch a .gutePaß -
form u . gutes Aussehen i .d .
Brille achten . Wählen Sie
eine mod .Fassung .d . größt .
Blickfeld gibt u . sich d . Ge -

sichtszüg . harmon . anpaßt .
Große Auswahl find .Siebei

mit Wolf Albach - Retty , Olga Tschechowa ,
Hans Richter , Paul Heidemann , Leo Slezak

Ein entzückender Film der Liebe , voller Frohsinn u . Humor .
Kulturfilm : Jenseits des Aequators . Das Neueste der Woche .

Heute große Premiere !

4 , 6 , 8 .30 Uhr

— ____ _____ _ . . geteilt . die

Der EuchhalW
Scho a _ _ '

®
. • " S

u

„
Pfälzer Hof Grabenstraße 5

Morgen Schlachtfest
Heute abend u . Samstag zum Frühstück heiße Leber -
u . Blutwurst,Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

Es laden freundl . ein Friedrich Ruppert u . Frau
verw . Schaaf

„
Zum Ondscnau

“ SSt
Zu dem am Samstag , den 14 . März stattfindenden

7
^ '

s Schlachtfest
ladet freundl . ein

Frau Franz Mack IVwe .

I / D / Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster -

LA **\ und Frühlings - Werbung aktiv werden .

y \ Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den
I I Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen

I » I im Wiesbadener Tagblatt
L/V7 und frühlings frohen Druck - MzjäS &X
I I 7 . I Sachen aus unserer Druckerei - \ J

XfJ abteilung erfolg sicher werben

L . Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

ist in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach , Wiesbadener Strahe 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden . Dotzheimer Strahe 171 .
Mars . Jantz , Dotzheim , Siedlung . Kohlheckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Das

Wiesbadener Tagblatt

Grolles Schlachtfest
wozu freundl . einladet

Karl Hiidner u . Frau
( früher Marktkeller - Kantine )

Streithähng ,

müssen .

• 24 •
Baba - Bräu - Oberbayerische

Samstag - Sonntag : IdiladiHeit
mit Starkbier - Ausschank .

Freitag ab 5 Uhr : Wellfleisch , Brat - , Blut - , Leber -

Ab morgen

Gasthaus
„

Zur Stadt Biebrich
Albrechtstraße 9 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein

Singer .

Abend

sowie Sonntag 15 . 3 . f -

1115 Vorm .

Heute \
FrsUuttührwg

' Aphrodite
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Drog . F . Roedler , Langgasse 23

Abwarten

heißt verzichten

Raubtier - und Grosswildaufnahmen , wie sie
kaum gezeigt wurden ! Löwen # Elefanten #

Nashörner # Giraffen usw . auf freier Wildbahn

Verwenden Sie
vertrouensvoll

Frucht *«
Schwanenweiß
Offnen Sie vorher
die .Porerx durch
Schönheltswesser

Ein Höhepunkt unserer Darbietungen !

Die große echt spanische Revue

TOROS
Ein wunderbare Reise durch Spanien

Bilder von Granada , Madrid , Sevilla , Sarragossa ,
Mexiko . Zigeuner aus Granada ! Stierkämpfer
von Sevilla ! Span . Tänzerinnen . Span . Sängerinnen

HanslAoser
“

" * "
— 5355353

ier Menschenw “fto *
( eiSgung - - "

hier eine l* ei ®* ®
ber Moser . Seinen

Man er vor allem sprach

SSTSSWä - —

■ 2 Hadi t
Vorstellungen

Freitag und Samstag 13 . und 14 . 3

HteupTn

- Creme u , Seife

izorzögL Hautpflegemittel , seit Ober
20 Jahren bestens bewährt bei

autjucken - fleGhte
Ausschlag . Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Drog . W . Machenheimer . Bis¬
marckring 1 , Nassovia - Drogerie
R . Petermann , Kirchgasse 20 ,
Schloh -Drogerie Siebert , Markt -

und sicher über QX V— TL „ ä '
WK TNacht durch „ CZ « /l44S

j beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50 . jetzt
J auch B. extra verstärkt in Tuben

BhkMdfl RM 195. Gegen Pickel , Mitesser
Venus Stärke A Ärztlich empfohlen .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh .Maehenheimer , Bismarckrg . 1

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , tuisenstr . 4 , P

Zu dem am Samstag ,
den 14 . März stattfindenden

& AM
ladet freundlichst ein

Amalie Wintermeyer , Wwe .

Gasthaus

„ Zum goldenen Löwen “

Dotzheim .

Strümpfe nicht wegwerfen ,
ist die länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen . Über

200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie

für Haltbarkeit und Sitz .
Füße nicht abschneiden .

ResL . EwtaesUdtl
Roonstraße IO

Morgen Samstag und Sonntag

Straußwirtschaft .

Ab 15 . März verausschanke ich
meinen la Rieslingwein

Glas 25 Pf .

Es ladet freundlichst ein

Heinrich Klepper II, Bäckerei
W . - Frauenstein , Burgstr . 22 .

Conchita Chilene SS " 1

Lucia Cortes SST
" ’

ttvde « '

WäLHaLUa
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Spott und Spiel .

Deutfäe Sttagen ^ ennen 1936 .

Der Terminkalender

für die reichsoffenen Straßen - Radrennen im Olympiajahr
liegt jetzt vor . Alles zielt in diesem Jahre auf die Olym¬
piavorbereitung der Amateure hin . Der Nationalmann¬
schaft sind bis zu den Spielen insgesamt 14 Rennen offen ,
die sämtlich nach den olympischen Sonderbestimmungen nicht
über eine Länge von 100 km hinausgehen . Auf Grund der
Verkürzung zahlreicher althergebrachten Rennen fehlen viel¬
fach die Titel und lediglich der Veranstaltungsort ist auf¬
gegeben .

Der Terminkalender der Amateure zeigt folgendes
Bild : 5 . April : Berlin , 12 . April : Hannover , 19 . April :
Dortmund , 26 . April : Köln , 3 . Mai : Saarbrücken , 10 . Mai :
Schweinfurts 17 . Mai : Frankfurt a . M . , 21 . Mai : Nürn¬
berg , 24 . Mai : Erfurt , 31 . Mai : Magdeburg , 7 . Juni :
Bielefeld , 14 . Juni : Breslau , 21 . Juni : Berlin , 28 . Juni :
Stuttgart . Außerdem werden noch 40 reichsoffene Rennen
in allen Gauen in der Zeit vom 29 . März bis 20 . September
durchgeführt , in denen Amateure der Klassen A bis D start -
berechtigt sind .

Für die neue Stratzenrennzeit der Berufsfahrer ,
die am 5 . April mit dem traditionellen Rennen Berlin —
Kottbus — Berlin eingeleitet wird , sind die Vorarbeiten
nahezu abgeschlossen . Sechs deutsche Fahrradfirmen greifen
mit Mannschaften zu je sechs Fahrern in die Ereignisse ein ;
neben den schon früher beteiligten Firmen Opel , Phänomen ,
Dürkopp Diamant und Wanderer ist diesmal auch Adler
dabei . Die einzelnen Mannschaften scheinen durchweg gleich
stark zu sein , was besonders für die neu eingeführten Mann¬
schaftsrennen unter den gleichen Bedingungen , wie sie bei
den Amateuren gelten , von Bedeutung sein wird . In den
einzelnen Mannschaften kämpfen an der Seite erprobter Be¬
rufsfahrer auch einige Neulinge , die sich die ersten Sporen
als Berufsfahrer verdienen wollen . Die Meisterschaft 1936
wird wieder nach der Punktewertung in fünf Lausen aus -
getragen , nachdem man im vergangenen Jahr von diesem
System abgegangen war .

Der Terminkalender verzeichnet folgende Rennen :
5 . April : Berlin — Kottbus — Berlin . 12 . April : Han¬

nover — Bielefeld — Hannover . 19 . April : Rund um Dort¬
mund ( Meisterschaftslaus ) . 26 . April : Rund um Köln .
3 . Mai : Großer Preis des Saarlandes in Saarbrücken

( Meisterschaftslauf ) . 10 . Mai : Rund um Frankfurt ( Meister¬
schaftslaus ) . 17 . Mai : Mannschaftsrennen in Schweinfurt .
24 . Mai : Rund um die Hainleite in Erfurt . 31 . Mai ' Harz -
Rundfahrt in Magdeburg ( Meisterschaftslaus ) . 7 . Juni :
Groyer Sachsenpreis in Chemnitz ( Meisterschaftslauf ) .
14 . Juni : Mannschaftsrennen in Breslau .

Einige Mannschaften :
Adler ( rot , weißer Brustring ) : Bartholomäus ( Ber¬

lin ) , Buse ( SBertin ) , Eöttmann ( Frankfurt ) , Heide ( Han¬
nover ) , Ritzschke ( Magdeburg ) , R . Wolke ( Berlin ) .

D P . löelb , schwarzer Kragen ) : Arents ( Köln ) ,
^rckes ( Wiesbaden ) , Island ( Düsseldorf ) , Hoffmann
( Berlin ) , Kijewski ( Dortmund ) , Thyroff ( Nürnberg ) .

SBanberei ( weiß - grün ) : Händel ( Berlin ) , Hodey
( Glien ) , Knops ( Krefeld ) , Münzer ( Berlin ) , Roth ( Frank¬
furt — deutscher Meister ) , Weiß ( Berlin ) .

Wie man sieht , steht der bekannte Wiesbadener Fahrer
ck e s wieder als Professional in der Opel - Mannschaft .

Saalmeisterschaft der Radfahrer .

Uber 200 Saalfahrer und Radballspieler kämpfen um die
Bezirksmeisterschaft .

Am Sonntag , den 15 . März ermittelt der Bezirk 3
Wiesbaden im Gau 13 seine Meister auf dem Parkett . Die
Wettkämpfe finden in Frankfurt a . M . statt . Außer
einigen kleineren Sälen finden die Endtresfen im Hippo¬
drom statt . Die Saalmeisterschaften legen in diesem Jahre
ein beredtes Zeugnis von der Entwicklung des gesamten
Saalsportes ab . In allen Sparten haben die Meisterschafts¬
kämpfe eine hervorragende Besetzung erhalten . Weit
über 200 Saalfahrer haben bereits ihre Meldung abgegeben .
Die Meisterschaft im Zweierradball hat allein ein
Meldeergebnis von 41 Mannschaften . Die Kämpfe beginnen
bereits am frühen Morgen und werden den ganzen Tag in
Anspruch nehmen . Der Kreis Wiesbaden ist durch
seine besten Mannschaften vertreten . 2m Radballspiel
startet der RV . Frischauf . Erbenheim mit Stein -
Morasch , der Postsportverein mit Poths - Kaplan .
Das Zweierkunstfahren sieht die bekannten Fahrer des
RK . 1894 Erbenheim Dörr und Merten am Start , die
sich den Titel eines Vezirksmeisters unbedingt holen
müßten . Im Schulreigen ist es der RV . Frischauf ,
Erbenheim , der unsere Farben vertritt .

fimateuvrSozmeiftetfäaften .

13 Kampsabende in zwölf Städten .
Die deutschen Amateurboxer erwarten mit großen Hoff¬

nungen bie Olympischen Sommerspiele . Zielbewußt und
planmäßig wurde im Jahre 1935 auf breiter Grundlage ge¬
arbeitet . Der Erfolg blieb nicht aus . In fast allen der
16 deutschen Gaue stehen in den verschiedenen Gewichtsklassen
junge hoffnungsvolle Boxer , die in internationalen Freund -
ichastskämpfen ihre Kampfstärke bewiesen . Wer nun bei
dem hohen Durchschnittskönnen unserer Amateure weiter in
der Olympia - Kernmannschaft verbleiben will , wird in etwa
4 Wochen eine harte Prüfung zu bestehen haben . In der
Zeit vom 31 . März bis 5 . April veranstaltet das Fachamt
Boxen im DRL . die deutschen Amateurboxmeisterschaften .
Hier wird es sich zeigen , wer über die nötige Kampfkraft ,
über die körperliche Frische verfügt , die turnierartig auf¬
gezogenen Titel ( ämpfe durchzustehen .

Veranstaltungstechnische Fragen zwingen das Fachamt
dazu , die „ Deutsche

" in 12 verschiedenen westdeutschen
Städten auszutragen . Die 64 Kämpfe der Vorrunde wer¬
den am 31 . März und 1 . April , die Zwischenrunde am 2 . und
3 . April durchgesührt . In der Kölner Rheinlandhalle
kommen am Samstag , 4 . April , die 16 Vorrundenkämpfe zur
Entscheidung . Den Höhepunkt erreichen die deutschen Meister¬
schaften in der Dortmunder Westfalenhalle , der
traditionsreichen Kampfstätte des westdeutschen Amateur¬
boxsports , hier werden am 5 . April die Meister ermittelt ,
außerdem aber auch die Kämpfe um den 3 . und 4 . Platz
durchgeführt .

Die insgesamt 13 Kampfabende der Meisterschaftswoche
unserer Amateurboxer verteilen sich so :

31 . März : Vorrunden in Bielefeld , Hamm und Münster .
1 . April : Vorrunden in Duisburg , Gelsenkirchen , Hagen .
2 . April : Zwischenrunden in Bochum und Wuppertal .
3 . April : Zwischenrunden in Düsseldorf und Essen .
4 . April : Vorschlußrunde in Köln (Rheinlandhalle ) .
5 . April : Endkämpfe in Dortmund ( Westfalenhalle ) .
6 . April : Kongreß des Fachamtes Boxen in Dortmund .

Spott - Tfamdjäjau .

Das deutsche Bundesschießen vertagt .
Das große deutsche Vundesschießen , das 1937 in Frank¬

furt a . M . stattfinden sollte , fällt aus , da der Reichsbund für
Leibesübungen augenblicklich eine Neuordnung seiner
Satzungen vornimmt . Aber für das nächste Bundesschietzen
wird der Stadt Frankfurt , in dem einst das erste Bundes¬
schietzen stattfand , der Vorzug gegeben .

Deutsche Billardmeisterschaften .
Am zweiten Tage der deutschen Billardmeisterschaften in

Nürnberg gab es eine große Überraschung . Der Nürn¬
berger Hans Wölfel führte gegen Unshelm ( Dresden ) be¬
reits mit 397 :208 und wurde am Schluß doch noch mit
400 :397 geschlagen . Altmeister Pönsgen ( Berlin ) besiegte
nach einem ausgeglichenen Kampf Thielens ( Berlin ) mit
400 :314 . Lüttgehetmann ( Frankfurt ) behielt sehr leicht mit
400 :230 gegen Sorge ( Berlin ) die Oberhand , und Förster
( Aachen ) schlug Dr . Herbing ( Hannover ) mit 400 :302 .
Höchstserien erzielten an diesem Tage : Lüttgehetmann
mit 105 ( 25,0 im Durchschnitt ) , Sorge 60 ( 14,38 ) , Förster 91
( 9,30 ) , Dr . Herbing 46 ( 7,02 ) , Wölfel 46 ( 9,93 ) und llnshelm
79 ( 10,0 ) . Den besten Eindruck hinterließ bisher der Frank¬
furter Lüttgehetmann , dagegen ist Altmeister Pönsgen ge¬
sundheitlich nicht ganz auf der Höhe .

Tischtennis - Weltmeisterschaften begannen .

2m Prager Lucernasaal wurden am Donnerstag die

Tischtennis - Weltmeisterschaften mit den Vorrunden um den

Swaythling -Pokal der Männer und den Corbillon - Pokal
der Frauen begonnen . Während im Swaythling -Pokal
Deutschland zwei Niederlagen durch Österreich und die

Tschechoslowakei einstecken mußte , feierten unsere Frauen
Bit 3 :0 einen schönen Sieg über England . Bei den

TOlesbadenet Sdjadjmeifletfcfjaft .

Vor der Entscheidung .
Nur noch ein offizieller Spielabend , und die nun schon

seit Oktober v . I . mit größter Hartnäckigkeit geführten
Kämpfe um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft 1935/36 wer¬
den ihr Ende erreicht haben . Die endgültigen Entscheidungen
jedoch werden nicht vor dem 19 . März , dem Termin , der von
der Turnierleitung zur Erledigung der noch ausstehenden
Spiele sowie der Hängepartien gesetzt worden ist , zu erwarten
sein .

2n der 1 . K l a s s e konnte nur die Partie Krause gegen
Angermayer zu Ende geführt werden , die am letzten Spiel¬
abend abgebrochen worden war . Krause , der sich der Bedeu¬
tung dieses Spiels — es galt , dem mit nur einem % Punkt
führenden Steinkohl auf den Fersen zu bleiben , — bewußt
war , zog alle Register seines Könnens , um dieses vorletzte

Mannern fehlten die Ägypter , bei den Frauen die
Rumäninnen .

*

Einen außerordentlichen Bundestag hat
der Deutsche Hockey -Bund zum 18 . April d . I . nach Berlin
einberufen . 2) ie Versammlung wird u . a . Beschluß über die
neuen Einheitssatzungen zu fassen haben , außerdem wird der
Finanzbericht vorgelegt .

Frl . Dercum vom DHK . Wiesbaden hat an
Stelle von Frl . Fischer als Mittelläuferin der Südwest - Elf
beim Vorschlußrundenspiel um den Eichenschild der Hockey -
Frauen in Hannover Aufstellung gefunden .

Beim Dortmunder Reitturnier wurde am
ersten Abend ein Zeitspringen der Klasie L durchgesührt . Die
Entscheidung fiel erst in der letzten Abteilung , wo SS .- Ober -
sturmsührer Temme auf „ Tasto

" mit 53 Sek . die schnellste
Zeit erzielte .

Amerikanische Hallentennismeisterin
wurde Frau van Ryn , die Gattin des bekannten Davis -
Pokal - Spielers . Sie schlug in der Schlußrunde in New Pork
Frl . Taubele mit 6 :4 , 6 :3 . Die Meisterschaft im Männer¬
doppel wurde von dem schwedisch/amerikanischen Paar
Schröder/Hall mit 6 :3 , 8 :6 , 6 :2 gegen die Amerikaner
Mangin/van Ryn gewonnen .

Sonja Henie , Norwegens vielfache Weltmeisterin
im Eiskunstläufen hat New Pork erreicht und begibt sich in
Kürze — allen Dementis zum Trotz — nach Hollywood . Ihr
Partner vor der Kamera wird der englische Eiskunstläufer
Jackie Dünn sein . Fürwahr — ein schönes Paar !

? hi6 den Detenten .

Turnerbund Wiesbaden .
Der Filmwart Weber vom Gau 13 der Deutschen Turner¬

schaft erfreute am Mittwoch die Mitglieder des Turner¬
bundes mit einigen Stunden lehrreicher und froher Film¬
folgen . Nachmittags schaute sich die in hellen Scharen her -
beigeeilte Turnerjugend auf der weißen Wand ein fröhliches
Kinderturnen an , bestaunte die Olympiavorbereitungen , um
zum Schluß noch nach Herzenslust die spukhaften und tollen
Einfälle des Films „ Der Affe ist los " belachen zu können .
Der Turnerschaft wurde abends alles noch einmal vor Augen
geführt , was sie im verfloßenen Jahre teilweise selbst mit¬
aufführen durfte . Da war es besonders das Befreiungs -
Gauturnfest in Saarbrücken , was wieder lebhafte Erinne¬
rungen an dieses herrliche Turnfest , das dem Turnerbund jo
viel Ehre einbrachte , wachrief . Auch die 75 - Jahrfeier der
DT . in Koburg , Pfingsten 1935 , erinnerte noch einmal an
das Aufgehen der DT . in den DRjL . Die Vorschau auf die
Olympiade 1936 in Berlin ließ die großen Anforderungen
ahnen , die hier an die Wettkämpfer gestellt werden , zu
denen auch unsere Hanni Högel gehört . Auch „ Der Affe war
noch einmal los " und erfreute mit [einen tollen Sprüngen » « m ,

13. März 1936 : Niedrigste Nachttemperatur :
Sounenfcheindauer am 12. MSrz 1936 :

vormittag « — Std . — Mfn . * a $ mtttegr «

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Etüdt . Fort chungrinltitut .t

12. März 1936 : Höchste Temperatur : 7.7.
Tagesmittel der Temperatur : 3.5.

Hindernis glatt zu überwinden . Gleichwohl war diese sp^
Nische Partie alles andere als eine glatte Sache , denn
Angermayer , der ein hervorragendes Spiel lieferte
stellte den alten Routinier vor eine schier unlösbare Auf¬
gabe . Lediglich seiner größeren Spielerfahrung verdankt es
Krause , daß er den positionell bester stehenden Angermayer
der seine vorteilhafte Stellung nicht auszunutzen verstand in
schwierigstem Turm -Vauern - Endspiel schlagen konnte . Krause
steht nunmehr wieder , allerdings mit einem Spiel mehr
einen halben Punkt vor dem Mittelrheinmeister an der
Tabellenspitze . Wem wird sie endgültig verbleiben ?

In der 2 . Klasse leistete Bautz sich ein tolles Stück¬
chen , das man kaum noch mit „ Schachblindheit "

entschuldigen
kann . Es will aber auch wirklich etwas heißen , einen
Gegner wie A . Klein in einer Aljechin -Verteidigung in
unwiderstehlichem , eleganten Angriff in 26 Zügen auf un¬
haltbares Matt zu fetzen , vor dem Matt aber rasch noch
einen ebenso unverständlichen wie überflüssigen Turmzug zu
machen , der dem verzweifelten Gegner Gelegenheit gab , düs
Matt doch noch abzudecken ! Daß die Partie dann schließlich
für A . Klein gewonnen ging , war bei der Deprimierunz
des Weißen zwangsläufig .

Dommermuth gebührt unstreitig der Ruhm , die
meisten Remispartien dieser Saison aufgestellt zu haben .
Auch gegen Neumann blieb er sich treu und erzielte in
einem abgelehnten Damengambit nach 29 Zügen fein 8 . Un¬
entschieden ( bei 15 gespielten Partien ) . Knopp lieferte
Maurer in einer italienischen Partie ein spannendes Tressen ,
das er aber trotz Damengewinn nicht zu halten vermochte .
Durch diesen Sieg sowie durch den weiter gegen v . Hendrikow
in einem 45zügigen Mittelgambit erzielten Zähler hat sich
Maurer , nachdem er lange Zeit abgeschlagen im Felde ge¬
legen hatte , einstweilen hinter Limburg auf den 5 . Platz
gesetzt . Sicherer Zweiter ist zur Zeit Henning , der sich über
Schleyer in einer spanischen Partie glatt hinwegsetzte .

Stand des Turniers :

Klasse 1 : 1 . Krause 9 % P . bei 2 % Verlustpunkten ;
2 . Steinkohl 9 P „ 2 . Verl .- P . ; 3 . Menz 7 % P ., 4 % Verl .-P . ;
4 . und 5 . Dr . Jung und Linnmann je 7 P . , bei 3 bzw . 4
Verl . - P . ; 6 . Lonströsf 6 >4 P ., 3 % Verl .-P . ; 7 . Kreiß 6 P :,
4 Verl .- P . ; 8 . Lodroner 5 % P ., 5 % Verl .- P . ; 9 . bis 11 .
Dierkes , Horchler und Kühmichel je 4 P . und 8 Verl . - P . ;
12 . und 13 . Roth und Angermayer je 3 % P . und 6 % bzw .
7 % Verl . - P . ; 14 . Heußner 2 P . und 11 Verl . -P .

Klasse 2 : 1 . Vogel 11 % P . , 2 % Verl .- P . ; 2 . Henning
11 P . , 4 Verl . - P . ; 3 . A . Klein 10 % P . , 4 % Verl .- P . ;
4 . Limburg 10 P „ 3 Verl .-P . ; 5 . Maurer 9 P ., 6 Verl .- P . ;
6 . Neumann 8 % P . , 5 % Verl .- P . ' 7 . Knopp 8 P . , 6 Verl .-P . ;
8 . G . Klein 7 % . P ., 6 % Verl .-P . ; 9 . his 11 . Bautz , Becker
und Rosenbach je 7 P . ; 12 . und 13 . Mertes und Dr . Eberle
je 5 % P . ; 14 . Schleyer 5 P . ; 15 . Dommermuth 4 % P . ;
16 . v . Hendrikow 3 % P .

Klaffe 3 : 1. Huthmacher 14 P ., 2 Verl .-P . ; 2 . bis
4 . Henning , Becht und Menz je 11 % P ., bei 3 % , 4 % . und
5 % Verl . - P . ; 5 . Keiper 11 P . , 6 Verl .- P . ; 6 . und 7 . Ohle -
macher und Beck je 10 % P . , bei 5 % bzw . 7 % Verl . - P . ;
8 . Brühl 10 P ., 6 Verl .- P . ; 9 . Korthaus 9 % P ., 8 % Verl . -P . ;
10 . fietfegang 8 % P ., 8 % Verl .- P . ; 11 , Krumeich 8 P . ;
12 . und 13 . K . Klein und Kohlmann je 7 % P . ; 14 . und
15 . Gaßmann und G . Klein je 6 P . ; 16 . Lill 5 P . ; 17 . Zeng -
lein 3 % , P . ; 18 . Frank 3 P .

Klaffe 4 : 1 . Voigt 13 P ., 5 Verl .-P . ; 2 . Becker 12 P „
5 Verl . - P . ; 3 . bis 5 . Vogel , Scherfinski und Magnus je
11 % P . , bei 2 % , 3 % u . 3 % Verl .-P . ; 6 . bis 8 . Lamberti ,
Preis und Bester je 10 P ., bei 5 , 5 und 6 Verl .-P . ; 9 . Reusch
9 P ., 8 Verl .- P . ; 10 . Frau Müller 8 P . , 7 Verl . - P . ;
11 . Kühnast 6 % P . ; 12 . bis 14 . Frl . Weinbach , Veuhoff und
Struth je 6 P . : 15 . Bührer 5 % P . ; 16 . Angermann 5 P . ;
17 . Eöckel 2 % P . ; 18 . David 1 % P .

Sammel - Klasse , Gruppe A : 1 . Dr . Schlippen
6 P . ; 2 . und 3 . Sternberger und Vensberg je 4 % P . —

Gruppe B : 1 . und 2 . Menz und Beinhofner je 6 P .

die großen Turnersleute . Die Erläuterungen zu den Filmen
gab der Filmwart Weber , der sich um die schönen Ausnahmen
zum Saarbrückener Turnfestfilm verdient gemacht hat .

FB . 1902 Biebrich .
Der Fußballverein Biebrich 1902 hielt gestern im über¬

füllten Saal des Restaurants „ Zur Insel "
feine diesjährige

Jahreshauptversammlung ab . Nach kurzen Begrüßungs -
worten gab der VereinsfLhrer Kruse einen Rückblick über
die Mitgliederbewegung im abgelaufenen Geschäftsjahr .
Der Mitgliederbestand hat sich um 24 erhöht . Für 25fährige
treue Mitgliedschaft wurde der Sportkamerad V . Diehl
zum Ehrenmitglied ernannt , der Spieler Christian May
erhielt für 10jährige Spielertätigkeit in der aktiven Mann¬
schaft die Ehrennadel . Für 15jährige Mitgliedschaft wur¬
den 6 Mitglieder ausgezeichnet . Den Bericht über die sport¬
lichen Leistungen der Mannschaften erstattete der Obmann
des Spielausschustes . Sportkamerad Roos . Nach eingehen - :
der Aussprache wurde der Bericht einmütig gebilligt . An¬
schließend begrüßte der Vereinsführer den inzwischen er¬
schienenen Beauftragten des Reichssportführers , Obersturm¬
führer K ö t f ch a u , und besten Stellvertreter . Der Kasten¬
bericht bes Sportkameraden Berndt lautete sehr günstig . -
Nach der allgemeinen Aussprache wurde dem Vereinsführer
und Vorstand einmütig Entlastung erteilt , wie auch die
Jahreshauptversammlung zum Zeichen des Vertrauens zur
bisherigen Vereinsführung , den Pereinsführer und damit
feine Mitarbeiter erneut ohne Aussprache wählte . Mit be - -

fonberem Interesse würben die Ausführungen des Sport¬
beauftragten entgegengenommen , welcher der Versammlung
bekanntgab , daß der FV . 1902 Biebrich in der Mitarbeit für
die Sporthilfe mustergültig dafteht und zu den ersten Ver¬
einen des Kreises Wiesbaden zählt . Nachdem Herr Kötschau
auf die Olympmschau hingewiesen batte , schloß der Vereins¬
führer . der die gesamte Mitgliedschaft ermahnte , am 29 . 3 . I
1936 sich zum Führer zu bekennen , die in harmonischer Weise
verlaufene Jahreshauptversammlung .

Datum 12. MSrz 1936 lz .MSrz

Ortszelt 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Ubi _
Uult - (
druck < auf 0“ und Normallchwere . . 745. 3 746.0 747.6 748.5

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) 3.8 6.3 1. 8 1.2
Kelatroe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 83 65 82 82
Windrichtung und -Stärke . . . • *. . » 3 N 1 NNO 3 NNO 2
Niederlchlagshöhr «Millimeter ) — T — —

wolkig heiter klar wollig
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Der unmenschliche elektrische Stuhl .

Als die Bereinigten Staaten für den Vollzug der Todes¬

strafe den elektrischen Stuhl einführten , taten |ie sich nicht
wenig wegen 'der „ Menschlichkeit

" dieser Hinrichtungsart zu¬
gute . Seitdem ist oft bestritten worden , daß der elektrische
Stuhl eine besonders humane Einrichtung ist , und eine Reihe
amerikanischer Staaten übernahm den zuerst in New Port
verwandten elektrischen Stuhl auch nicht .

In etlichen Staaten hat man in der Nachkriegszeit Gift¬
gase für den Vollzug der Todesstrafe verwandt . Beide
Arten , elektrischer Stuhl und Gas , werden in Nordkarolina

benutzt . Als jetzt drei Verbrecher hingerichtet werden sollten ,
kam einer auf den elektrischen Stuhl . Nach dem amtlichen
Bericht hatte dieser 8 Minuten lang einen grauenhaften
Todeskamps zu bestehen , bevor er seinen Geist aufgab . Bei
den Leiden anderen , die mit Gas hingerichtet wurden , trat
der Tod nach 10 % bzw . 8 % Minuten ein , jedoch blieb der

Todeskamps aus .
Man beabsichtigt nun , in ganz Amerika einen Feldzug

für den Gastod einzuleiten . Uns scheint jedoch , als ob die

„ barbarischen
"

Methoden des alten Europas immer noch
wesentlich „ humaner

"
sind , als die beiden Hinrichtungsarten ,

die in den Vereinigten Staaten zur Diskussion stehen .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Ltcingasse :

Leilberger , Steingajse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :

« eitel , Waldstraße 130
Heymanu , Waldstraße 81

Webergasse :

Ätzmus , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelm !, Westendstr . 24

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1
Ecke Zietenring

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬
leiden , Harnsäure , Eiweiß ,

Zucker .

Frequenz 19 3 5 : 22300 .

Hauptniederlage in Wiesbaden :
F . WIRTH , G . m . b . H .

Güterbahnhof - West Tel . 20054

Schriften kostenlos .

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Tarnbachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Dicken , Moritzstraße 56

Richter , Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbachcr Straße :

Draudt , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

und im gleichen Schritt

kommtdie neueMode mit !

Beachten Sie bitte unsere

Frühjahrs - Schaufenster .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9 ,
W .-Biebrich : Horst 'Wesselstr . 26

Wiesbadener Taablait
Anzeigen - Abteilung • Fernsprech - Sammel - Nummer 59631

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße 7

Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Ticke « , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

Dorn , Helenenstraße 22

Eckhards Wellritzsttaße 11

Hcllmundstraßc :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Leilberger , Steingaste 6

Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frifchke , Jahnstraße 40

Berliner Handels - Gesellschaft
Bilanz vom 31 . Dezember 1935 .

Verbindlichkeiten .
Gläubiger
Verpflichtungen aus der Annahme

gezogener und der Ausstellung
eigener Wechsel (Akzept - und
Solawechsel ) .........

Kommandi tkapital
Reserven nach § 11 des Reichsge¬

setzes über das Kreditwesen . .
Rückstellungen
Posten , die der Rechnungsabgren¬

zung dienen .........
Reingewinn ...........
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ,

Wechsel - und Scheckbürgschaften
sowie aus Garantieverträgen
(§ 261 b RGB . ) . RM 9791217,14

Eigene Indossamentsver¬
bindlichkeiten . RM 12534500 .—

Vermögen .
Barreserve ...........
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Schecks ............
Wechsel
Schatzwechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen des Reichs
und der Länder .......

Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifel¬

hafter Bonität und Liquidität
gegen Kreditinstitute .....

Forderungen aus Report - und
Lombardgeschäften gegen börsen¬

gängige Wertpapiere ......
Vorschüsse auf verfrachtete oder

eingelagerte Waren
Schuldner ...........
Dauernde Beteiligungen einschl . der

zur Beteiligung bestimmten Wert¬

papiere
Grundstücke und Gebäude . . .
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Posten , die der Rechnungsabgren¬

zung dienen .........

750 000

10 450 860

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschiffahrts - Eesellschaft .

Nach st e Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Paflagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : Dampfer „ Vigo

" von Hamburg 20 . 3 .
D . „ General Osorio

" von Hamburg 27 . 3 . , von Bremer¬
haven 28 . 3 . D . „ Monte Olivia " von Hamburg 3 . 4 .
D . „ Cap Arcona " von Hamburg 8 . 4 . , 10 Uhr morgens .
D . „ Efpaila " von Hamburg 9 . 4 . D . „ Madrid " von Ham¬
burg 17 . 4 . D . „ Cap Rörte " von Hamburg 24 . 4 . , von
Bremerhaven 25 . 4 .

Frachtdampfer nach Brasilien :
Linie B nach Bahia . Maceio , Pernambuco , Cabedello und

Natal , bei Bedarf nach Victoria : D . „ Georgia
" von Ham¬

burg 26 . 3 ., von Bremen 28 . 3 ., von Antwerpen 31 . 3 .
Ein Dampfer von Hamburg 16 . 4 ., von Bremen 18 . 4 . ,
von Antwerpen 21 . 4 . D . „ Eupatoria

" von Hamburg
7 . 5 . , von Bremen 9 . 5 ., von Antwerpen 12 . 5 . Dampfer
„ Entrerios " von Hamburg 28 . 5 ., von Bremen 30 . 5 ., von
Antwerpen 2 . 6 .

Linie 0 nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer
„ Paraguay

" von Hamburg 25 . 3 . , von Bremen 27 . 3 . , von
Antwerpen 31 . 3 . D . „ Holstein

" von Hamburg 8 . 4 . , von
Bremen 11 . 4 . , von Antwerpen 14 . 4 . D . „ Berengar

"

von Hamburg 22 . 4 ., von Bremen 24 . 4 . , von Antwerpen
28 . 4 .

Vier Mittelmeerreisen mit dem MS . „ Monte
Rosa

" : 1 . Reise : Portugal , Marokko , Spanien , Tunesien ,
Malta , Italien , französische und italienische Riviera .
25 . März ab Hamburg , 13 . April in Genua . — 2 . Reise :
Sizilien , Ägypten , Palästina , Rhodos , Corfu , Dalmatien ,
Venedig , 17 . April ab Genua , 8 . Mai in Venedig . —
3 . Reise : Dalmatien , die klassischen Stätten Griechen¬
lands , Istanbul , Tripolitanien , Sizilien , italienische Ri¬
viera , 13 . Mai ab Venedig , 2 . Juni in Genua . — 4 . Reise :
Corsica , Süditalien , Sizilien . Spanien , Balearen , Insel
Wight , 5 . Juni ab Genua , 24 . Juni in Hamburg .

16 496 358
96 607 945

89
51

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Ein abenteuerliches Leben .

In Paris stavb dieser Tage Alexander Gutschkow ,
her , obwohl in russischen Emigrantenkreisen sehr bekannt , der

heutigen Generation fast gänzlich fremd ist . Gutschkow ist als

Kriegsminister der ersten (vorkommunistischenj revolutio¬

nären Regierung Rußlands hervorgetreten und hat sich in

teT Bekämpfung des wachsenden Bolschewismus ausge -

I ^ ^
Aber schon lange vorher hatte er von sich reden gemacht .

Als 15jähriger Junge hatte er Lord Salisbury während des

Berliner Kongresses telegraphisch zum Duell gefordert . 2n
- den späteren Jahren focht er eine ganze Reihe von Duellen

aus . 3m südafrikanischen Krieg nahm er auf feiten der

Buren teil , wurde aber verwundet und geriet in Gefangen¬

schaft . Später war er Mitglied der russischen Duma , und

zwar als Führer der sogenannten Oktobristen , einer ge¬
mäßigten monarchistischen Partei . Sein klares Urteil , beson¬
ders in Fragen der Landes Verteidigung , machten ihn sehr
bekannt . Trotzdem mißtraute ihm der Zar zu sehr , um ihm
einen Posten von Einfluß zu geben . Erst im Krieg wurde

ihm die Mobilisierung der Industrie zu Kriegszwecken an -

vertraut .
Gutschkow sollte noch einmal eine historische Rolle

spielen . Im März 1917 wurde er von der provisorischen Re¬

gierung nach Pskow zum Zaren gesandt . Er sollte den

Herrscher überreden , zugunsten seines Sohnes dem Thron zu
entsagen . Gutschkow wurde schroff abgewiesen . Wäre seine
Mission gelungen , so wäre möglicherweise Rußland vor dem

Bolschewismus gerettet worden .
Rach dem Kriege war Gutschkow der wichtigste Mittel¬

punkt der russischen
'
Emigrantenkreise in Paris . Er hat bis

zuletzt die Hoffnung gehabt , den Untergang des Kommunis¬
mus in Rußland noch zu erleben .

Die vergessene Insel .

Eine Insel im südlichen Atlantik die vor etwas über

hundert Jahren die berühmteste der Welt war , gerät immer

mehr in Vergessenheit : St . Helena , auf der von 1815 bis

1821 Napoleon gefangen war und auf der er sein legendäres

684 299

274 134 953

Reichsmark
197 889 592

Leiben beendete . Nach sehr langer Pause ist erst jetzt wieder
ein offizieller Bericht über die Insel veröffentlicht worden ,
aus dem hervorgeht , daß die Bevölkerung von St . Helena
immer kleiner wird . Zur Zeit leben nur 4000 Menschen noch
auf der Insel , halb so viel wie zu den Blütezeiten des
kleinen Eilandes . Diese Blütezeiten waren für die Insel be¬
endet , als der Suezkanal den nach Osten gehenden Schiffen
die Reise um Afrika ersparte . Vorher war Helena ein wich¬
tiger Hafenplatz für diese Schiffe gewesen . Die Einwohner
führen heute ein sehr bescheidenes Dasein . Das Haupt¬
erzeugnis der Insel ist Flachs . Die Arbeitslöhne sind außer¬
ordentlich niedrig und schwanken zwischen 0,60 und 2 RM .
pro Tag . Dafür ist allerdings auch das Leben auf der Insel
sehr billig . Alles deutet darauf hin , daß es mit der Insel
bergab geht .

Ein sehr erheblicher Teil der Einwohner setzt sich übrigens
aus Leuten zusammen , deren Vorfahren vor 270 Jahren nach
der Insel auswanderten , als London zu einem großen Teil
durch eine Feuersbrunst zerstört worden war .

PL
86
74
15

74

34
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Sie fragen :

Hat eilte ZeitanaswerbHita
Aussicht auf guten Erfolg ?

Inserieren Sie und Ihre Kasseneingänge werden den

Erfolg umgehend bestätigen . Auch Ihre Kundenliste
wird immer eine Erfolgs - Statistik Ihrer Geschäfts -
Inserate sein . Werben Sie vor allem jetzt in der
Osterzeit , der Zeit der Frühjahrs - Neuanschaffungen .
Benutzen Sie die Zeitung als Vorspann . Ihre Anzeige
ist das Guthaben , das sich schon morgen in realen
Werten vielfach zurückzahlt . Diese Werbung hat
unzweifelhaft den Vorrang der weitesten Verbreitung
und bürgt somit für den Erfolg . Das gedruckte Wort
verhallt nie und besitzt Dauerwirkung . Kommen Sie
mit Ihren Werbesorgen zu uns ; wir werden Ihnen

jederzeit gerne dienen .

Reichsmark
1 265 585
4 926 050
3 509 224

Soll .
Personalaufwendungen
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohl¬

fahrtseinrichtungen u . Pensionen

Sonstige Handlungsunkosten . . .
Steuern und ähnliche Abgaben
Reingewinn einschl . RM 1265585,86

Vortrag aus 1934 .......

Verteilung des Reingewinns .
6 % Gewinnanteil auf das gewinnbe¬

rechtigte Kommanditkapital von
RM 28000000, — RM 1680000, —

Vortrag auf neue
Rechnung . . -RM 1448235,67

RM 3 128 235,67

274 134 953

Gewinn - und Verlustrechnung
vom 31 . Dezember 1935

Adlerstratze :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .Poths,EckeHellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

FuchS , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz : -

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Niebler , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstraße :

Haben .
Vortrag aus 1934
Zinsen und Wechsel -Diskont . . .
Provisionen
Devisen und Sorten sowie Wert¬

papier - und Konsortial -Gewinne
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Banken und Börsen

Erhöhte Betriebsleistung der Reichsbahn .
Die BÄriebsleistungen ter Reichsbahn — gemessen in

an Ultimen Wagenachskilometer — waren wahrend sämtlicher
Monate des wahres 1935 wesentlich höher als in ten gleichen
Monaten des wahres 1934 . Dies gilt , wie das Schaubild
erkennen lägt , sowohl für die Betriebsleistungen im Güt ->r -
verkehr wie auch für die im Personenverkehr . Allertoinqs
war die Steigerung der Betriebsleistungen im Güteroert -hr
durchschnittlich etwas stärker als di « im Personenverkehr

1935

1935

Personenverkehr _ J

"
Betriebsleistungen im

Güterverkehr U #

-- -
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Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

' 5in Januar 1936 waren die Betriebsleistungen im
Euterzugtoienst gegen Januar 1935 um 10,18 % , gegen Januar
1934 um 19,57 % und gegen Januar 1933 sogar um 50,03
hoher . Der Lastkraftwagenwettbewerb war — toem letzten
Relchsbahnbericht zufolge — wegen der günstigen Witterung
harker

^
als sonst in dieser Jahreszeit . Die Erhöhung der

Re i chsb ahnguterrarife am 20 . Januar , die der Kraftwagen
selbst im tarifgebundenen gewerbsmäßigen Güterfernverkehr
incht mitzumachen braucht , hat ihm in den letzten Monaten
einen weiteren Auftrieb gegeben . Im Personenverkehr war
die Nachfrage nach Netz - und Bezirkskarten sowie nach
Zehnerkarton infolge des Wiederbeginns der Geschäftsreisen

Weinversteigerung .

Die „ E r st e V e r e i n i gung Östricher Wein -
gutsb e .sitze <t “

brachte am Donnerstag aus der ersten
F r ü h jah r so er steig « rang des Rheingaus 36 Halbstück und
2 Btertelstück 1934er unto 17 Hali stück 1935er Sstricher .
. vcittelheimer und Winkeler Weine zum Ausgebot . Trotz
des starken Besuches und der Anwesenheit zahlreicher Wein -
kommissionäre brachte die Verstoigerung ein wenig günstiges
Ergebnis . Sowohl der Mengenumsatz wie auch tote Preis -
bewertung ließen viel zu wünschen übrig , unto das güsamte
Ausgebot nahm einen sehr schleppenden Verlaus .

. Die Kauflust konzentrierte sich vornehmlich auf die 1934er
■useine , doch konnte das Angebot von 38 Nummern 1934er
nur zur Hälfte abgesetzt werden . 19 Nummern wurden zu
Pretien von Smal 340 , 4mal 350 , 360 , 380 , 440 , 460 , 500 ,530 RM . zurückgezogen , ebenso ein Biertelskück 1933er zum
Letztgebot von 350 RM . Für die 1935er Weine lag nur
geringes Interesse vor . Von den ausgebotenen 17 Halbstück
1935er blieben 12 Halbstück , also etwa 65 % , unverkäuflich zu
Geboten von 6mal 240 , 260 , 2mal 270 , 280 , 290 , 300 RM .
9lur 5 Halbstück konnten abgesetzt werten . Von dem Eesamt -
angebot von 56 Nummern wurden somit nur 24 Halbstück
oder rund 43 % - des Ausgebotes verkauft .

E i nz e le rg e .bnisfe .
Gelöst wurde für 18 Halbstück und ein Viertelstück 1934er

Östlicher Doosberg Smal 350 , 360 ; Kellerberg 350 , 360 ; Becht -
holdstetch 350 , Spätlese 610 ; Pfassenpsad 360 , 400 ; Deez 450 ,
«an Viertelstück Spätle >;e 240 ; Rkühlberg 360 ; Klostermauer
Spätlese 610 ; Eisevweg 650 ; Mittelheimer Honigberg 2mal
350 ^ Oberberg 350 , 400 RM . Man zahlte für 5 Halbstück
1935er Sstricher Kellerbevg 2mal 260 , Mittelheimer Neuberg
260 , Sstricher Eiserberg 330 ; Winkeler Bienengarten 430 RM .
Gesamtergebnis 9160 RM . Durchschnittspreis
ter 1934er = 422 RM ., der 1935er = 308 RM .

Herabsetzung des Richtpreises im Rheingau .
Aus ter Versteigerung ergibt sich tote Tatsache , daß der

amtliche Richtpreis für tote 1935er Weine des Rheingaues
unto zwar für tote Sylvaner und Müller -Thurgau nunmehr auf
240 RM . herabgesetzt ist und zu diesem Preise auch bei der
Versteigerung bereits einige Fässer zugeschlagen wurden .

Preisrückgänge am Weltmarkt .

Beunruhigung durch die Gesetzesbestimmungen in USA .
Der langsame Wieteranstieg der Preise an den Welt¬

rohstoffmärkten . der Ende Dezember 1935 einsetzte , hat im
neuen Jahr zunächst « » gehalten . Im Monatsdurchschnitt
Januar 193,6, war die vom Statistischen Reichsamt berechnete
Indexziffer der Weltmarktpreise für Rohstoffe
und Halbfabrikate mit 38,2 ( 1925/29 = 100 ) um 0,5 % höher
als im Vormonat . Von Ende Januar an gaben die Preise
im ganzen wieder nach , und auch gegenwärtig weisen sie noch
einen Rückgang auf , obgleich sie sich Mitte Februar bereits
aufs neue befestigten . Die in den Schwankungen der Preise
zum Ausdruck kommende Unsicherheit an den Weltrohstoff -
märkten hängt weitgehend mit dem Urteil des Obersten
Gerichtshofes der Vereinigten Staaten von Amerika vom
6 . Januar zusammen , durch das die landwirtschaftliche Markt¬
regelung,der amerikanischen Bundesregierung einschl . der zu
ihrer Finanzierung erhobenen Verarbeitungssteuern für
ungesetzlich erklärt worden Ist . Welche Auswirkungen die
Aufhebung der Agricultural Adjustment Act aus den Binnen¬
markt der Vereinigten Staaten und mittelbar auch ans die
Weltrühstoffmärkte haben wird , läßt sich noch nicht übersehen .
Standen tote Warenmärkte zunächst unter dem Eindruck , daß
die Beseitigung toer Verarbeitungssteuern den Verbrauch an -
regen würde — tote Preisbefestigung im Januar wurde da¬
neben auch ' durch eine Abschwächung des Dollars und Jnfla -
tionsbefürchtungon unterstützt — , so sind zuletzt die nach¬
teiligen Folgen des Gerichtsurteils stärker in den Vorder¬
grund getreten . Insbesondere wird damit gerechnet , daß tote
Erzeugung nach dem Fortfall der Einschränkungs - Maßnahmen
stark zunehmen und dadurch zu erneuten Absatzschwierigkeiten
führen wird . Trotz der Beunruhigung durch die Vorgänge
in den Vereinigten Staaten von Amerika haben die Welt¬
marktpreise im ganzen tert Stand van Ende 1935 nur vor¬
übergehend unterschritten , da den Preisrückgängen für Ge¬
treide , Vieherzsugnisie , Ölfrüchte , Metalls und Textilrohstoffe
-auch Preisstsigerungen gsgenüberstanden , wie für Eenuf ; -
mittel , Fleisch , Kohlen , Häute und Felle , Kautschuk und Holz .

Die Bedeutung des heimischen Flachsanbaues
für die Leinenindustrie .

Unter den wichtigeren Gruppen toer Textilindustrie hat
sich die , L e i n e n i n d n st r i e in den letzten Jahren am
günstigsten entwickelt . Dies erklärt sich nach Ausführungen
im neuen Wochenbericht des Instituts für Konjunktur¬
forschung vor allem daraus , daß Mode und Derbrauchs -
gowohnheiten sich wieder mehr dem Leinengswebe zu -
gewamdt haben . Dorübergehend erreichte die Produktion
1934 unto 1935 einen Stand , wie er nur in den günstigen
Jahren 1925 und 1927 zu beobachten war . Die Produktions -
steigerung der letzten Jahre war durch eine starke Zunahme
toer Fachseinfuhr und ter inländischen Erzeugung ermöglicht
worden . 2m Februar 1935 erreichte die Einfuhr sogar den
höchsten Stand ter NachkriegsM -t . Danach find aber die Zu¬
fuhren stark zuvückgegan 'gen . 2m Zusammenhang damit haben
auch tote Rohstoffvorräte in ten LeinenspiNnereien beträchtlich
abgenommen . Ein gewisser Ausgleich dürfte sich aus toer
weiteren kräftigen Zunahme der inländischen Erzeugung er¬
geben .

Die Flachsanbausläche war 1935 um rund 150 %
höher als im Vorjahr und übertraf die tes Jahres 1933 um
mehr als das Vierfache . In gleicher Weife haben die Ernten
zugenommen . Etwa ein Drittel bis die Hälfte des inlän -

Än Bedarfs an Flachs konnte 1935 aus eigener Erzeugung
st werden . Für das laufende Jahr ist (zusammen mit

der Einrichtung der erforderlichen Röstanstalten ) eine weitere
Erhöhung toer Anbauflächen in Aussicht genommen .

* Kölner Frühjahrsmesse . Das zunehmende Interesse
von Besuchern und Käufern aus dem benachbarten Auslande ,
insbesondere aus den Niederlanden und Belgien , an der
Kölner Messe , hat tote Außenhandelsstelle für das Rheinland
veranlaßt , erstmalig auf der diesjährigen Kölner Früh¬
jahrsmesse eine Beratungs - und Auskunftsstelle zu errichten .
Die Stelle teilt Auskunft über alle Fragen des zwischen¬
staatlichen Warenverkehrs , sowie über die deutschen unto aus¬
ländischen Devisenbestimmungen und weist ferner Bezugs¬
quellen für deutsche Erzeugnisse nach . Beratung und Aus -
kunftserteilung erfolgen für Interessenten kostenlos .

*
Verlängerung des deutsch - schweizerischen Kreditabkom¬

mens . Der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister gibt
im . Deutschen Reichsanzeiger bekannt , daß am 20 . Februar
1936 zwischen einem Bankinstitute , Handeis - und Industrie -
firmen in Deutschland vertretenden Ausschuß ( kurz „ Deutscher

Ausschuß
"

genannt ) einerseits und einem Schweizer Bank -
gläubiger vertretenden Ausschuß ( kurz „ Schweizer Ausschuß "
genannt ) andererseits ein neues Sonderabkommen abge¬
schlossen worden ist . Danach wird das am 16 . Februar 1935
zwischen dem Schweizer Ausschuß und dem Deutschen Aus¬
schuß beschlossene Sonderabkommen für die Dauer des tent -
schen Kreditabkommens von 1936 verlängert . Die Verein¬
barung tritt gleichzeitig mit tem Kreditabkommen von 1936
in Kraft .

* Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . Sn toer AR -
Sitzung toer Bank wurde toer Jahresabschluß des durch den
Zusammenschluß mit toer Berliner Hypothekenbank ver¬
größerten Instituts vorgelegt . Es wurde beschlossen , toer GV .
eine Dividente in gleicher Höhe wie in den letzten Jahren
nämlich von 7 % vorzuschlagen . Nachdem in toer Erfolgs¬
rechnung Abschreibungen und Wertberichtigungen in Hohe
von über 6 Mill . RM . ( i . V . rd . 4,6 Mill . ) vorgenommen
worden sind , verbleibt einschließlich tes Vortrages ein
Reingewinn von 1786 066 (gegen 1454 498 RM . i . V .) .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
. öen3 : Aktien schwächer . Die Tendenz war heute wei¬
ter etwas schwächer . 2m Durchschnitt überwogen Rückgänge
von % bis 1 % . Etwas mehr verloren einige Montan - und
Elektrowerte . Der Rentenmarkt hatte behauptete Tendenz
bei kleinem Geschäft . Goldpfantobriefe und Kommunalobli¬
gationen lagen unverändert . Liquidationspfandbriefe und
Stadtanleihen waren überwiegend etwas niedriger . Aus -
landsrenten waren geschäftslos .

'
Tagesgeld notierte 3 % % .

Berlin , 13 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter leicht nachgebend , Renten ge¬
halten . Die politischen Vorgänge wirkten sich naturgemäß
auch heute hemmend auf den Wertpapierhandel aus . Be¬
merkenswert ist jedoch , daß kaum größeres Angebot vorlag ,
dieses aber ohne Schwierigkeit untergebracht werten konnte .
Immerhin wies die Kursbildung bei dieser Entwicklung rück¬
läufige Tendenz auf . Aus toer Wirtschaft vorliegende gün¬
stige Meldungen konnten zwar keinen sichtbaren Einfluß auf
die Allgemeinhaltung ausüben , sie dürften aber zweifellos
die unverkennbare Widerstandsfähigkeit unterstützt haben .
Braunkohlenwerte blieben verhältnismäßig gut gehalten .
Einzelne Kaliaktien konnten bis zu 1 % gewinnen . Montan -
und chemische Werte waren nur unwesentlich verändert .
Elektroaktien gingen meist auf Vortagsbasis um , Kabel - und ,
Draht - , Auto - , Metall - , Textil - sowie Papier - und Zellstoff¬
aktien waren knapp gehalten . Festverzinsliche Werte lagen

bei kleinem Geschäft gehalten . Blankotagesgeld erforderte
unverändert 3 bis 3K % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13, März . D1TB.-Telegraphische Auszahlungen für

12. März 1986 13. März 1938
Geld Brief -*eld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 57 12 .60 12 .57 12 .60
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .680 0 684 0 .680 0 .684
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 90 41 .98 41 .90 41 .98
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 141 0 .143 0 .141 0 . 143
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .466 2 .470 2 .469 2 .473

10O "Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 9̂0 46 8̂0 46 .90
England . . • . . 1 L Sterling 12 .27 12 .30 12 .27 12 .30

luv esm . xs.1. 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . luü Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . , _ - . 168 89
Island . . . . . 100 isländ . Kr . SS 03 55 . 15 55 .03 55 . 15
Italien • • • • • . . 100 Lire 19 .76 19 .80 19 .70 19 .74
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .715 0 .717
Jugoslawien . . . . 100 Dinar S .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 83 41 .91 41 .83 41 .91
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .66 61 .78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .£ 0
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 135 11 . 155 11 .135 11 . 155
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .25 63 .37
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 .10 81 .26
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .275 10 . 295Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .975 1 . 979
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 . 176 1 . 174 1 . 176Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .466 2 .470 2 469 2 .473

Sfeuergutscheine .
112. 36i 13. 3. 36 I

1934 103 .75 103 .75 1937
1935 ' 107 .75 107 .75 I ....... 1938
1936 111 .25 111 .25 | Verrechnungs -Kurs

12. 3. 36!13. 3. 36
111 .50 111 . 13

109 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - B <»rse

ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

1 3. 3( j! 3. 3. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

12. 3. 86113. 3. 36

4*/,,/ . N .I,b .Goldll
47, ’/. „ ,. 6,7
47,7 , „ 12, 13
41/3°/o „ , 4-5

12. 3. 3k 13. 3. 36 12. 3. 3f 13. 3. 36 12. 3. 36 13. 3.136
» anKtn
Ai D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

70 .75
118 .—

70 —
118 —

135 .—
105 .—

88
*
75

Ille
' s
' !
I

' s 127 . 50t 127 .—
111 .75 '

110 .—
100 25 100 . 50

74 .50 74 .50

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

96 . 75
96 .75
96 . 75
96 . 75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.

35 —
81 .50

102 —

35 —
81 .75 Klöcknerwerke . 4

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . »

83 .75
126 —

21 .75

82 25
125 —

21 .25
92 .25
92 .50

Ü85 .25
92 .50
96 -
85 .50

184 .25
133 .—

KS2 .—
£ 9ü .-

85 .25
92 —
95 .75
85 .50

184 .50
133 —

Faber & Schleicher .
LG. Farbenindus t . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein,Schanzt . & B.
Klöcknerwerke . .

1 50
*
63

82 —
112 . 75
125 . 75
106 . 50

28 . 37

sosso
114 .25

150 50
82 .25

111 .63
125 . 50
105 . 75

28 . 13

90 —
112 . 75

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm T/iclr . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

119 . 75 119 .25

165 7̂516550
90 . 50 90 .50

j 56 .50 56 —
130 . 50 130 .50
167 — 165 .50

— — 1 ——
4 — 4 —

198 — ;198 —

57,7 . „ „ Li .
47,7 . » G.-Kom .l
41/,7 . . ,. 5
47,7 . . 6, 7. 8
47,7 . » „ 2
47,7 . . „.9,10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Aal .

do . ohne Ausl .

101, —
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

114 .50

126 .75

101 —
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 75
93 .75

114 .50

126 .50

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . 5
Chem . Heyden . .Chade

90X3
120 . 75
118 .75
111 .75

149 5̂0
95 . 13

106 .88
120 —
303 .50

90 .25
120 .50
117 .50
111 —

149 —
94 . 63

106 —

304 50

Leopoldgrube . . .Manne <rm->7in , e .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
MaximilMnhü t tc
Metaügesellschaft .
Montes .tini . . . .
Niederlaus . Kohle ;
Oberschi es. Koks
Orenstein & Koppel

96 .75
81 63

132 —
80 .37

170 .25
110 .63

174 5̂0
119 63

75 . 37

96 .—
80 .75

132 —
80 88

169 25
110 .63

174 —
118 . 13

75 —
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Beinberg .

15 .63
17 .75

174 —
48 . 25
34 .75

15 .25
17 —

173 .50
48 .25
34 .63

82 .—

114 .-

112 —
94 .50

52
*
50

84 .—
126 .—
122 —

85 .—
83 .75

114 . 50

112 —
93 . 75

52 . 50
84 —

125 . 50
123 —

85 —
82 25

124 —

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

103 —
— —

122 —
110 . -

8 .—
127 . 63

103 —
\ — . —
127 .75
110 —

81 .75
127 . 75

42 —
118 .75

4°/0 Oesterr . Goldr .
4’/»Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5*/oRum .vereinh .O3
4' / -°/ . ,, „ 13
47o ..
4°/e Türk . Bagdad I
4l/,7 . Ung .St .-R .14
4°/0 Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

28 .50
0 .67

41 .75
6 . 13
9 . 13
5 .20
9 . 25
8 10

3 .25

0
*
65

42 .50
6 . 13
9 .—
5 .20
9 . 13
8 .—
8 —
7 . 90

Conti -Gummi . . ;
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . •
Dt . Cont . Gas , *
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . i
DL Linoleum . . ;
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . ,

180 —
154 .50

95 .63
109 .50
124 . 75
107 .63
145 —
159 .50
134 —
116 —

18K75
153 . 50

95 . 50
110 —
124 . 13
107 —
143 —
157 .25

115 —

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . t
n -Westf . Elektr .

Rütgerswerke , .
Sachsenwerk . . ■
Salzdetfurth . , .
Schks ^ lekLu . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoüberger Zink .

123 .50
112 13
126 . 13
119 .75

178 —
145 .75
122 —
131 . 13

97 .75

120 .50
111 .50
125 37
118 75

144 7̂5
120 .75
130 —

97 —
195 .50

38 —
90 . 88

195 .50

90 —

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

■

III
;

111
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
202 —
255 —

200 .—
255 .—

Berliner Börse
Banken

Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . 6
Eintracht Braun i
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

194 —
79 —

177 —
119 .25
135 —

86 .50
150 .37
118 .88
113 .—
126 .25
105 .25
135 .—
137 . 50

il

I
I

I
I
I

's 166 .88
104 .25

74 .50

165 25
104 —

74 —
Bremen -Besigheim . 102 .— 102 — Laurahütte . . . . 22 — 21 . 13 Mannheimer Vers . . — - Bank f . Brauindust . 117 .75 __ Süddeutsch . Zucker 198 — 198 —
Brown .Boveri & Co 86 — 86 .— Lechwerke . . . . 98 .75 98 . 50 Berliner Hdls .-Ges. 117 . 13 117 . 50 Thüringer Gas . . 130 .25
Buderus . 95 — 94 .88 LindeEismaschinen 137 — 137 — Renten Com .- u .Priv .-Bank 92 .25 Engelhardt , Br . . . Ver . Stahlwerke . . 81 .75 81 . 63
Cem ent Heidelberg 130 .50 130 . - Lokom . Krauß . . . 101 — 101 — 5°/o Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 .25 Dedi -Bank . . . . 92 .50 — I . G . Farbenindust .

Feldmühle . . . ;
Felten &GuiUeaume
Gesfürel . • . . ;
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi j

Vogel TeL-Draht . 132 .25 130 . 50
,» Karlstadt .

L G . Chem . Basel .
130 — 130 — Mainkraftwerke . .

Mainzer Aktien -Br "
89 —
72 .63

89 .— Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

102 . 88
110 .40

102 .88
110 .45

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

92 .25 !
184 . 131 184 6̂3

112 . 13 WasserGelsenkirch ,
Westd . Kaufhof . . 30 5̂0

152 .75
30 25

1— 130000 . .
130001 ab . .Chem . Albert . . .

Chade . .

173 —
142 . 50

302 —

174 —
143 —
108 .50
304 . 50

Mannesmann . . *
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

81 .50
131 . 50
111 —

80 . 75

11150

4 * , Schutzgebiet .13
4 ‘/a,/ .Wiesb .St .v .28
41/, •/, Pr .L .Pfbr . 19
* !. •! . „ „ 10
4,/ . ,/1 „ 21
41/."/ . „ Korn . 20
4 */ . •/ ..... 6
41/,,/,NJ .b . Gold 1
47 .7 . „ „ 2
47 .7 . . . 3
47 .7 . . 8,9 , 10

91 13
97 —
97 —

l
1.
1.
1

1

bhr
'

cd
n
ff)

Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . j
A.Lokalb . u . Krftw . :

105 . 50i
129 .25

104 .75
129 .75

106 .—
134, —
137 .—
113 .25

85 .63
93 .50
84 —

157 .25

123 . 50

Westeregeln Alk . ,
Zeüstofl Waldhof .

119 .—
118 —

117 .75
118 .75

Daimler -Benz .
’

95 .88 95 .88 Moenus . . —,— 82 .75 97 — 97 .— D . Reichsbahn Vz . I 123 .25 123 — Harpener . . . . * 114 .50 Kolonial
Keutscb . Erdöl . .
Dtsch .Gold u. Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhaff &Widm .
Eächbaum -Werger .
■ tektr » Liefer, -Ges . |

108 .13
211 .75
159 .50
130 —

86 . 37
11 » . - I

107 .25
211 —
157 .75

88 » 5
118,37

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .^ ark -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt,Mannheim

112 —

116 —
218 —
124 .50

112 —

116 —
218 —

94 .75
94 .75
98 —
97 —
96 .75
96 . 75

34 .75
94 . 75
97 —
96 .75
96 .75
96 . 75

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf . !
Nbrdlloyd . . . !

Industrie
Akkumulatoren . . 1
Aku . ..... 1

15 .75
26 .63
17 .63

175 .75
48 .75

15 .25

17 ^13

172 .50
48 . 13

Hoesch ..... *
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . •
IIse -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . • ,
Kali Aschersleben $

95 5̂0
84 .50

158 —
127 . 50

122 —

Otavi Minen . . ,

Kenten
» / . KzappObtigat
7,/, 'V «r ^ tihhr .O .

17 .50

104 .37
103 .—

17 .75

104 —
108 .60
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